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Weniger Lärm für Anwohner
Tempo 80 auf A 73 beschlossen – Neue Schilder aufgestellt

Seit Jahren hat die Stadt gemein-
sam mit lärmgeplagten Anwohnern 
gegenüber der Bayerischen Staats-
regierung gefordert, dass analog zu 
den Nachbarstädten Nürnberg und 
Erlangen auch auf dem Fürther 
Streckenabschnitt der A 73 (Fran-
kenschnellweg) Tempo 80 als 
Höchstgeschwindigkeit – nicht 
wie bisher 100 Stundenkilometer 
– gelten soll.
Nun hat der Landtag im Sinne der 
Kleeblattstadt entschieden: Künf-
tig darf auf der A 73 durchgängig 
von der Rothenburger Straße bis 
zur Ausfahrt Ronhof nicht mehr 
schneller als 80 Stundenkilometer 
gefahren werden. Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung zeigte sich über 
die Nachricht aus München sehr 
erfreut und dankte den Abgeord-
neten im Namen tausender betrof-
fener Bürgerinnen und Bürger für 
dieses positive Votum: „Weniger 
Lärmbelastung für die Anwohner 
und mehr Sicherheit für die Au-
tofahrer – hier wurde zum Wohle 
der Menschen und unter dem Ge-
sichtspunkt der Gleichbehandlung 
entschieden.“ 

Weniger Lärmbelastung für die Anwohner und mehr Sicherheit für die Auto-
fahrer – Tempo 80 gilt nun auch auf dem Fürther Streckenabschnitt der A 73. 

Weitere Argumente für die Ge-
schwindigkeitsreduzierung, die 
die Stadt wiederholt gegenüber 
den zuständigen Ministerien in 
München anführte, waren die in 
die Jahre gekommenen Lärm-
schutzwände entlang der Stre-
cke, die außerdem zu weit von 
der Straße entfernt stehen. Die 
stetige Zunahme des Lastwagen-
verkehrs sprach ebenso für eine 
Senkung der Höchstgeschwin-
digkeit wie die Tatsache, dass 
das für eine Lärmminderung 
weitaus effektivere Tempo 80 
zu einem Fahrzeitverlust von ge-
rade mal 54 Sekunden auf dem 
Fürther Abschnitt führt.
Im November hatten sich Mitglie-
der des Petitionsausschusses und 
des zuständigen Innenministeri-
ums mit Anwohnern auf der Pop-
penreuther Brücke getroffen und 
sich ein Bild von der Lage gemacht 
(wir berichteten). Ein Treffen, das 
schließlich zum Erfolg führet. Be-
reits zwei Tage nach der Entschei-
dung brachten Mitarbeiter der Au-
tobahndirektion die neuen Schilder 
an. 
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Qualität aus Fürth überzeugt
Spielwaren-Unternehmen blicken positiv in die Zukunft

Es ist bereits Tradition: Auch dieses 
Jahr hat Oberbürgermeister Thomas 
Jung Fürther Firmen auf der Spiel-
warenmesse in der Nachbarstadt be-
sucht. Dort empfingen ihn Vertreter 
der Simba-Dickie Group, von Spiel-
waren Bruder, Ferbedo, Peter Stüh-
ler, Modellbahn Ammon, Spielstabil 
und des Nürnberger Spielkartenver-
lags. Die Aussteller zeigten sich nicht 
nur in punkto Messe durchweg zu-
frieden, sondern blickten allgemein 
zuversichtlich in die Zukunft. 

So verzeichnete Bruder laut des 
kaufmännischen Leiters, Matthias 
Weigand, für 2014 ein Rekordplus 
von neun Prozent − trotz wirtschaft-
licher Einbrüche in Russland und 
eines schlechten Wechselkurses. 
„Unser Wachstum steht auf stabilen 
Füßen“, erklärte er und begründete 
den Anstieg nicht nur durch den Ex-
port in mittlerweile rund 60 Länder, 
sondern verwies auch auf ein sehr 
gut verlaufenes Inlandsgeschäft. 

Auf der Spielwarenmesse mischten die Fürther Unternehmen wieder fleißig 
mit.  Der größte Vertreter der Kleeblattstadt war auch dieses Jahr die Simba-
Dickie-Group. Corporate Management Director Felix Stork (li.) zeigte OB Tho-
mas Jung das neueste Lauffahrzeug des Bobby-Car-Herstellers BIG, einer der 
Tochterfirmen der Gruppe.

>> Fortsetzung auf Seite 4 >>

Drollige, wippende Erdmännchen gab es bei Peter Stühler und seinen bewegli-
chen Reklamefiguren zu bestaunen.
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Die nächste Ausgabe der 
StadtZEITUNG erscheint am 
4. März 2015 u. a. 
mit diesen Themen:
•  Einkaufsstadt Fürth  

prickelt wieder
•  Fördergelder für  

Ludwig-Erhard-Haus
•  Hirschenstaße 37  

unter neuer Regie
Anzeigenschluss: 
24. Februar 2015
Kleinanzeigenschluss: 
24. Februar 2015, 12 Uhr

 Inhalt
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Sicherheitspreis 2014 und 2015 ausgeschrieben
Mit 1500 Euro dotiert – Die Bewerbungen und Vorschläge können jetzt eingereicht werden

Entsprechend des Beschlusses 
des Stadtrates vom 27. Juli 2005 
wird der Sicherheitspreis für 
2014/15 hiermit öffentlich aus-
geschrieben.
Er wird für besondere Leistungen 
auf dem Gebiet der Sicherheit in 
der Stadt Fürth verliehen. Gewür-
digt werden sollen insbesondere 
Leistungen zur Sensibilisierung der 
Bevölkerung in kriminalpräventi-
ven Angelegenheiten, zur Stärkung 
des Sicherheitsgefühls und der För-
derung der Bereitschaft zur aktiven 
Mitwirkung bei der präventiven 
Verbrechensbekämpfung.
Der Sicherheitspreis ist mit 1500 
Euro dotiert. Er kann zweijährlich 

verliehen und auf mehrere Preis-
trägerinnen und Preisträgerträger 
aufgeteilt werden. Er kann an na-
türliche und juristische Personen 
und Personengruppen verliehen 
werden.
Neben oder statt der Verleihung 
des Sicherheitspreises, können An-
erkennungen mit oder ohne Geld-
prämien zugesprochen werden.
Das Preisgeld für den Sicherheits-
preis wird von der Firma Norma 
Lebensmittelfilialbetrieb Stif-
tung & Co. KG gesponsert.
Bewerbungen und Vorschläge 
sind bis spätestens 11. Mai 2015 
an den Oberbürgermeister der 
Stadt Fürth zu richten. Zusätz-

Notruf 112

Vielen Bürgerinnen und Bürgern 
ist nicht bekannt, dass die Notruf-
nummer 112 nicht mehr nur für die 
Alarmierung der Feuerwehr gilt, 
sondern auch in einem medizini-
schen Notfall gewählt werden muss. 
Seit der Einführung der sogenann-
ten Integrierten Leitstellen werden 
unter der 112 sofort nach Eingang 
des Notrufs die Feuerwehr und der 
Rettungsdienst alarmiert. Dies gilt 
im Übrigen europaweit. Die 112 ist 
jederzeit ohne Vorwahl und gebührenfrei – sowohl aus dem Festnetz als auch über Mobilfunk erreichbar.  

lich können der Oberbürger-
meister, die Referate der Stadt 
Fürth sowie die Stadtratsmit-
glieder Vorschläge unterbrei-
ten.
Die eingegangenen Bewerbungen 
und Vorschläge werden einem 
Preisgericht zur Bewertung vorge-
legt. Das Preisgericht spricht eine 
Empfehlung für die Beschlussfas-
sung durch den Stadtrat aus. Über 
die Verleihung entscheidet der 
Stadtrat in nichtöffentlicher Sit-
zung unter Ausschluss des Rechts-
weges.
Den Sicherheitspreis verleiht der 
Oberbürgermeister durch Übergabe 
der Urkunden. 

Ehrung für Mitglied der Sicherheitswacht
Polizei dankte für langjähriges Engagement – Zeichen gegen Wegschau-Mentalität

Georg Reimer, ein 
langjähriger Mitar-
beiter der Fürther 
Sicherheitswacht, 
hat nach Erreichen 
der Altersgrenze 
Servus gesagt. Der 
Verwaltungsbeamte, 
der 18 Jahre bei der 
Betreuungsstelle der 
Stadt Fürth tätig war, 
führte seine Fußstrei-
fen im Stadtgebiet 
bei „Wind und Wet-
ter“ durch, stand als 
Ansprechpartner für 
Mitbürger zur Verfü-
gung und unterstütz-
te bei Ordnungs-
störungen. Dafür überreichte ihm 
der Dienststellenleiter der Polizei-

Der Fürther Dienststellenleiter der Polizei, Peter Messing, über-
reichte Georg Reimer eine Urkunde zum Dank für sein langjähriges 
bürgerschaftliches Engagement. 

inspektion Fürth, Peter Messing, 
bei einer kleinen Feierstunde eine 

Ehrenurkunde. Der 
Polizeidirektor lob-
te das beispielhafte 
Bürgerengagement 
Reimers und würdig-
te die Bereitschaft, 
Mitverantwortung 
innerhalb des Si-
cherheitsnetzwerks 
zu übernehmen. Auf 
diese Weise habe 
er auch ein Zeichen 
gegen den Trend zur 
Wegschau-Mentali-
tät gesetzt.
Für seinen zehnjäh-
rigen Einsatz für die 
Sicherheitswacht 
wurde bei dieser Ge-

legenheit auch Horst Eisenschink 
mit einer Urkunde belohnt. 
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Das Klezmer-Intermezzo findet 
vom 6. bis 8. März statt. Wer da-
bei sein will, sollte sich beeilen, 
denn das Kartenkontingent wird 
immer schmaler. Mehr dazu auf 
Seite 20
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so haben 2008 insgesamt 598 Men-
schen Unterstützung erhalten, 2013 
waren es bereits 739.
Ähnlich sieht es in Mittelfranken 
aus, wo sich die Zahlen von 5436 in 
2005 auf mittlerweile 8785 (2013) 
erhöht haben. Das wird sich in na-
her Zukunft leider nicht ändern.  
Unser reiches Land darf es aber 
nicht zulassen, dass Menschen, die 
oft jahrzehntelang gearbeitet und 
Kinder erzogen haben, im Alter auf 
finanzielle Hilfe angewiesen sind. 
Diese gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe kann aber nicht in den Städten 

Einladung zu Sitzungen

•  Gleichstellungskommission: 
Montag, 23. Februar, 15 Uhr, 
Rathaus.

•  Finanz- und Verwaltungsaus-
schuss: Mittwoch, 25. Februar, 
14 Uhr, Rathaus.

•  Stadtratssitzung: Mittwoch, 25. 
Februar, 15 Uhr, Rathaus.

Herzlichen Glückwunsch

•  Am 21. Februar vollendet Karl 
Möhrlein, Inhaber des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 79. 
Lebensjahr,

•  am 22. Februar Georg Huber, 
Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 80. Lebens-
jahr,

•  am 23. Februar Teoman Tüze-
men, Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 79. Le-
bensjahr,

•  Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten: Mitt-
woch, 4. März, 15 Uhr, Rathaus.

•  Kulturausschuss: Donnerstag, 5. 
März, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! Tages-
aktuelle Änderungen unter www.
stadtrat.fuerth.de. 

•  am 25. Februar Fritz Maurer, 
Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 70. Lebens-
jahr,

•  am 1. März Georg Dengler, In-
haber des Ehrenbriefs der Stadt 
Fürth, das 91. Lebensjahr,

•  am 2. März Marianne Ecker, In-
haberin des Ehrenbriefs der Stadt 
Fürth, das 86. Lebensjahr,

•  am 4. März Stadträtin Cornelia 
Reichert das 21. Lebensjahr. 

Rathaus – Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Geplanter Anbau der Wilhelm 

Löhe Hochschule im Südstadt-
park 

•  Zigarettenkippen auf Gehwegen 
und in Rinnsteinen

Lob gab es für:
•  Geplanter Anbau der Wilhelm 

Löhe Hochschule im Südstadt-
park 

•  Neue Mitte-Fassade auf ehemali-
gem Wölfel-Areal 

Liebe Fürtherinnen,  
liebe Fürther, 

unsere Stadt ist eine soziale Stadt. 
Einige Beispiele: Bei uns können 
Kinder von Hartz-IV-Beziehern 
für 50 Cent ins Freibad gehen, ihre 
erwachsenen Begleiter zahlen nur 
einen Euro. Ich weiß natürlich, 
dass auch bei uns die Mieten stei-
gen, aber sie sind nach wie vor die 
günstigsten aller bayerischen Groß-
städte. Die meisten unserer Frei-
luftveranstaltungen sind kostenlos 
und erlauben die Teilhabe aller 
Menschen unabhängig vom Geld-
beutel. Der Fürth-Pass gewährt 
tausenden von Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern finanzielle Entlastun-
gen bei der Inanspruchnahme öf-
fentlicher Dienstleistungen. Gerade 
auch für die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel hilft das Sozialti-
cket dank ordentlicher  Zuschüsse.

Besonders freue ich mich, dass die 
Jugendarbeitslosigkeit stetig sinkt 
und so viele Fürtherinnen und 
Fürther wie noch nie in der Nach-
kriegszeit aktuell in Lohn und Brot 
stehen. 
Beunruhigend dagegen finde ich 
die steigende Zahl der Seniorin-
nen und Senioren in unserer Stadt, 
die auf staatliche Unterstützung 
angewiesen sind, weil ihre Rente 
nicht ausreicht. Zwar ist die Durch-
schnittsrente der Frauen bei uns et-
was höher als in Erlangen und die 
Durchschnittsrente der Männer in 
Fürth leicht höher als in Nürnberg. 
Trotzdem steigt auch bei uns die 
Zahl der Grundsicherungsempfän-
ger von Jahr zu Jahr an. Waren es 
2005 noch 456 Senioren, für die die 
Rente nicht zum Leben ausreichte, 

Wirtschaftsticker

Das Fraunhofer-Entwicklungs-
zentrum Röntgentechnik, das 
Germanische Nationalmuseum 
sowie der Lehrstuhl für Röntgen-
mikroskopie an der Universität 
in Würzburg kooperieren: Seit 
November 2014 forschen sie in 
dem für drei Jahre von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft 
geförderten Projekt „Musices“, 

um Richtlinien und Verfahrensan-
weisungen zur dreidimensionalen 
Computertomographie von Musik-
instrumenten zu entwickeln. Dabei 
sollen weltweite Standards erstellt 
werden, die eine vergleichbare 
Bildqualität gewährleisten. Ein 
weiteres Ziel ist, dem Geheimnis 
der berühmten Stradivari auf die 
Spur zu kommen. 

Fürth auf Facebook

Veranstaltungstipps 
und Infos veröffent-
licht das Bürger-
meister- und Pres-
seamt auch auf der 
Social Media-Platt-
form Facebook. 
Unter www.face-
book.com/fuerth 
können sich Inte-
ressierte auf diese 
Weise schnell auf 
dem Laufenden 
halten.  

und Gemeinden gelöst werden, hier 
muss die Bundesregierung endlich 
tätig werden. Ich glaube, dass bei-
spielsweise die Anerkennung wei-
terer Kindererziehungszeiten bei 
Frauen ein wichtiger und richtiger 
Schritt wäre. 
Denn: Alle Menschen in Fürth 
brauchen eine Perspektive und 
müssen sich sicher sein können, 
nicht von den gesellschaftlichen 
Geschehnissen und Entwicklungen 
ausgeschlossen zu werden. 

Ihr

Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

Wenn Sie mit OB Jung in Kontakt 
treten möchten, schreiben Sie bitte 
an das Bürgermeister- und Presse-
amt der Stadt Fürth, 90744 Fürth, 
Stichwort: Leserbrief, oder mailen 
Sie Ihr Anliegen unter stadtzei-
tung@fuerth.de. 
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Qualität aus Fürth überzeugt

Größter Fürther Aussteller war 
auch in diesem Jahr die Simba-
Dickie Group. Mit ihren Tochter-
unternehmen, wie zum Beispiel 
BIG, Eichhorn, und Majorette 

zählt die Gruppe zur Weltspitze 
in der Branche und präsentierte 
aus einem Angebot von mehr als 
4000 Artikeln. Doch nicht einzig 
die Großen im Spielwarengeschäft 

arbeiten erfolgreich mit Sitz in der 
Kleeblattstadt. Erst zum zweiten 
Mal als Vertreter Fürths auf der 
Messe dabei: das kleine Traditi-
onsunternehmen Spielstabil, das 

2013 von Zirndorf in die Südstadt 
umgezogen war. Verkaufsleiterin 
Annette Winterstein betonte gegen-
über Jung, man fühle sich am neuen 
Standort sehr wohl.  

Aktivsenioren beraten

Die Aktivsenioren Bayern bieten 
am Dienstag, 3. März, von 14 bis 
17 Uhr wieder einen Beratungstag 
im Wirtschaftsrathaus der Stadt 
Fürth, Königsplatz 1, an. Sie infor-
mieren Unternehmen über Planung, 
Finanzierung, Rechnungswesen, 
Organisation, Produktion, Ver-

trieb, Marketing oder Design und 
unterstützen bei Existenzgründung 
oder Unternehmensnachfolge. Die 
Erstberatung ist kostenfrei. Ter-
minvereinbarung und weitere 
Informationen beim Amt für Wirt-
schaft der Stadt Fürth unter Telefon 
974-21 12. 

Angebote für den beruflichen Wiedereinstieg nach Familienpause

Die Agentur für Arbeit Fürth weist 
auf drei Angebote zum Wiederein-
stieg nach einer Familienpause hin. 
Bei einem bundesweiten Telefon-
aktionstag unter dem Motto „Frau-
en haben es drauf“ am Mittwoch, 
25. Februar, von 8 bis 15 Uhr, 
informieren die Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsplatz 
unter der kostenlosen Info- und Be-
ratungshotline (0800) 455 55 00 über 
Themen rund um den beruflichen 
Neustart.
Das Erzählcafé im Mütterzentrum 
geht auch 2015 weiter: Die Ein-
richtung bietet zusammen mit den 
Beauftragten für Chancengleichheit 
der Agentur für Arbeit ein Früh-
stück an, bei dem sich Frauen durch 

gegenseitigen Austausch auf ihren 
Wiedereinstieg ins Berufsleben vor-
bereiten können. Die nächsten Ter-
mine sind an den Mittwochen, 25. 
Februar und 22. April, jeweils um 
9.30 Uhr, in der Gartenstraße 14. Die 
Teilnahme ist kostenfrei und unver-
bindlich. Eine Anmeldung wird unter 
Telefon 77 27 99 erbeten, aber auch 
eine spontane Teilnahme ist möglich.
Zudem findet am Dienstag, 3. März, 
von 9 bis 11 Uhr ein Workshop im 
Berufsinformationszentrum (BiZ) 
der Agentur für Arbeit in Fürth, Lud-
wig-Quellen-Straße 20, statt. Interes-
sierte erhalten Tipps und Anregun-
gen rund um die Themen „Wie plane 
ich meinen Wiedereinstieg?“, „Wie 
vereinbare ich Familie und Beruf?“, 

„Welche Arbeitszeitmodelle sind für 
mich möglich?“, „Wie sieht der regi-
onale Arbeitsmarkt aus?“ und „Wel-
che Unterstützungsmöglichkeiten 
kann die Agentur für Arbeit anbie-
ten?“. Die Teilnahme ist kostenlos, 

eine Anmeldung nicht erforderlich. 
Weitere Infos zu den Angeboten gibt 
es bei Ursula Schöbel unter Telefon 
20 24-108, und Susanne Wissner, Te-
lefon 20 24-404 oder E-Mail Fuerth.
BCA@arbeitsagentur.de.  

Stück 5,99 €

Zimmergewächshaus
zur geschützten Anzucht auf 
der Fensterbank, mit Deckel
Farbe: Grün

Alles für die Pfl anzenanzucht 

Werbeangebote gelten ab sofort – 
solange der Vorrat reicht.

Stück 2,49 €

Tulpen
Tulipa Hybride
Verschiedene Farben, 
3 Zwiebeln im Topf
Topf-Ø 10,5 cm

Ihren Gemüse- oder Kräutergarten können Sie jetzt schon vorbereiten. Mit einem 
Zimmergewächshaus auf der Fensterbank entwickeln sich aus den Samen 
            der Lieblingssorten gesunde und kräftige Pfl änzchen. 
               Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne! 

W
s   Jetzt aktuell:

Thema Aussaat

            de

TTIPPBlatt & Blüte
Immer 

gut informiert:

Mainstraße 40
90768 Fürth-Atzenhof
Tel.: 09  11 / 9  77  22 - 0
Mo. – Fr.:  8.30 – 19.00 Uhr
Samstag:  8.00 – 17.00 Uhr
www.gartenwelt-dauchenbeck.de
Besuchen Sie auch unser Gartenwelt Café.
Genießen Sie Köstliches im Grünen. 

r
r

ulpen

aus den Samen 
chen. 

Großer Blumenzwiebel-

markt – planen Sie jetzt 

Ihren Blütengarten!

Die Firma Spielstabil hat sich auf Produkte für Kleinkinder und Babys spezialisiert. Verkaufsleiterin Annette Winterstein zeigt Oberbürgermeister Thomas Jung und 
Gerhard Fuchs, dem Leiter der IHK-Geschäftsstelle Fürth (linkes Foto, von rechts), ihre neusten Produkte. Die Firma Bruder (rechtes Foto) hatte viele Neuheiten in 
ihrer Flotte aus maßstabsgetreuen Fahrzeugen zu bieten. 
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C&A in Fürth präsentiert neues Einkaufserlebnis
Modehaus zieht in attraktive Räumlichkeiten – 3100 Quadratmeter Verkaufsfläche

Die StadtZEITUNG stellt die 
künftigen Geschäfte der Neuen 
Mitte Fürth vor. In dieser Aus-
gabe steht die neue C&A-Filiale 
im Mittelpunkt. 

Hell, modern, 
einladend und 

übersichtlich 
– so präsen-

tiert das Mo-

dehaus seine neuen Kollektio-
nen ab Donnerstag, 12. März, 
auf einer Verkaufsfläche von 
rund 3100 Quadratmetern. Ein 
großer Teil gehört dabei der Da-
menwelt – von zeitlosen, quali-
tativ hochwertigen Basics und 
Denim bis hin zu Mode für Fa-
milie, Beruf und Freizeit. Top-
aktuelle Trends für Mädchen 

von der jungen C&A Marke 
Clockhouse gibt es ebenfalls 
im Erdgeschoss. Die Kollektion 
für Jungs befindet sich hinge-
gen im Obergeschoss, das vor 
allem die modischen Ansprüche 
von Herren bedient. Abgerun-
det wird das Sortiment durch 
Bekleidung für Babys, Klein-
kinder und Schüler. Weitere In-

formationen sind unter www.
canda.com zu finden. 

inviva15_192x130_Fuerth_Stadtzeitung.indd   1 19.01.15   09:58

Scharvogel Grafikdesign
D a s  G e l b e  v o m  E i

Pfalzhausweg 69  |  90556 Cadolzburg  |  Tel.: 09103 - 700 99 - 95 | mail@scharvogel-grafikdesign.de | www.scharvogel-grafikdesign.de

• Logoentwicklung
• Geschäftsausstattungen
• Broschüren & Kataloge
• Flyer / Plakate
• Messegestaltung
• Onlinekonzepte
• Screendesign
• Programming
• Konzeption

Ihre Werbeagentur in der Metropolregion!
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Ehrenbriefe der Stadt als Würdigung für großes Engagement verliehen
Oberbürgermeister Thomas Jung bedankte sich im Rathaus mit Urkunden bei einer Frau und drei Männern für ihre hohen Verdienste

Der Ehrenbrief der Stadt wird an 
Personen verliehen, die sich in 
außergewöhnlicher Weise für die 
Kleeblattstadt engagieren. Ober-
bürgermeister Thomas Jung über-
reichte die Auszeichnungen in 
Form einer Urkunde vor Kurzem 
bei einer Feierstunde an Lothar 
Berthold, Ruth Brenner, Wilfried 
Dietsch und Franz Ganster. Die 
Geehrten in alphabetischer Rei-
henfolge: 
Lothar Berthold setzt sich seit 
Jahrzehnten persönlich und mit 
dem Städtebilderverlag für die 
Denkmalstadt Fürth ein. Durch ak-
ribische Recherchen hat er sich ein 
hohes Wissen um die Geschichte 
und die Entwicklung der Kleeblatt-
stadt angeeignet. Er dokumentiert 
den städtebaulichen Fortschritt der 
Stadt Fürth und vermittelt seine Er-
gebnisse der Fürther Bevölkerung 
durch eine Vielzahl von Publikati-
onen seines Verlags. 
„Er trägt somit in hohem Maße zur 
Identifikation der Bürgerinnen und 
Bürger mit ihrer Stadt bei – und 
bleibt doch immer bescheiden im 
Hintergrund“, sagte OB Jung bei 
der Ehrung. Seit September ver-
gangenen Jahres fungiert Berthold 
außerdem als stellvertretender 
Stadtheimatpfleger neben Karin 
Jungkunz. 
Von 1984 bis 1990 und von 1997 
bis 2002 war er für die Grünen im 
Stadtrat, derzeit ist er Mitglied des 
Seniorenrates der Stadt Fürth. 

Weiterhin ist Lothar Berthold 
zum Teil langjähriges Mitglied 
im VCD, im Altstadt- sowie im 
Fürther Geschichtsverein, im För-
derverein für Rundfunkmuseum, 
Stadtmuseum und Jüdisches Mu-
seum sowie Gründer der Initiative 
Weltkulturerbe Fürth gemeinsam 
mit der Stadt Halberstadt.
Mit beeindruckender Zivilcourage 
stelle sich Ruth Brenner gemein-
sam mit ihrer Familie seit vielen 
Jahren gegen Fremdenfeindlich-
keit, Rassismus und Rechtsextre-
mismus, der OB die Lehrerin an 
der Pestalozzischule. Ein Enga-
gement, das auch ihren Gegnern 
nicht verborgen bliebe – tätliche 
Angriffe beispielsweise auf das 
Wohnhaus der Familie und das 
Anprangern auf einschlägigen Sei-
ten im Internet waren und sind die 
Folgen. Umso bewundernswerter 
sei der anhaltende, nachhaltige und 
uneigennützige Einsatz von Ruth 
Brenner.
Seit Januar 2010 fungiert sie zudem 
als Sprecherin des Fürther Bünd-
nisses gegen Rechtsextremismus 
und Rassismus. Ihrem Engagement 
sei es unter anderem ganz maßgeb-
lich zu verdanken, dass die rechts-
ex tre me „Bürgerinitiative Soziales 
Fürth“ nicht zur Kommunalwahl 
2014 zugelassen werden muss-
te, sagte der OB. Mit zahlreichen 
Veranstaltungen, Demonstrationen 
und Aktionen sorgt sie zusammen 
mit immer mehr Mitstreitern für die 

dringend notwendige Aufklärung 
bei den Themen Rechtsextremis-
mus, Rassismus und Neonazis. 
Darüber hinaus engagiert sie sich 
auch seit vielen Jahren in der Ge-
werkschaft Erziehung und Wissen-
schaft.
Wilfried Dietsch leitete von 1996 
bis 2001 die Polizeidirektion in der 
Kleeblattstadt. In dieser Zeit legte 
er das Fundament für die kontinu-
ierliche Entwicklung Fürths zur 
sichersten Großstadt Bayerns und 
Deutschlands. Er rief unter ande-
rem eine Jugendarbeitsgruppe ins 
Leben, denn, so Jung, „das Thema 
Prävention liegt ihm besonders am 
Herzen.“ Viele Jahre war er zudem 
Mitglied im Sicherheitsbeirat der 
Stadt Fürth und gab hier wertvolle 
Tipps und Ratschläge.
Seit dem Ende seiner beruflichen 
Tätigkeit engagiert sich Dietsch 
mit außerordentlichem Einsatz 
für das Kriminalmuseum Fürth. 
Mit ihrem einzigartigen Konzept 
hätten die Macher der Schau in 
einer höchst lebendigen und an-
schaulichen Ausstellung einen 
fließenden Übergang zwischen 
Prävention und Kriminalge-
schichte geschaffen, lobte der 
OB. Auf kurzweilige und kreati-
ve Art und Weise führe Dietsch 
Besucher, vor allem auch Schü-
lergruppen, durch das Museum, 
und organisiere Veranstaltungen. 
„Dabei können nicht nur Besu-
cher von außerhalb Fürths etwas 

lernen, sondern auch Einheimi-
sche“, so Jung. Darüber hinaus 
engagiert sich Dietsch sehr für 
die Pensionisten der Polizei. 
Franz Ganster ist als Diplom-So-
zialpädagoge seit mittlerweile über 
23 Jahren in der Flüchtlingsbetreu-
ung des Caritas Verbandes Fürth 
tätig. Von Anfang an, betonte der 
Rathauschef, füllte er sein schwie-
riges Amt mit großem Engagement 
sowie großem persönlichem Ein-
satz aus und dies oftmals weit über 
seine eigentlichen Aufgaben hin-
aus. Die meiste Zeit war er zudem 
der einzige Ansprechpartner für die 
Flüchtlinge und Asylbewerber in 
Fürth – betreute beispielsweise die 
Menschen in den Unterkünften in 
der Mainstraße – und hat allen das 
Gefühl, hier willkommen zu sein, 
vermittelt. In den vergangenen 
zehn Jahren hat Ganster darüber 
hinaus einen rührigen Helferkreis 
aufgebaut, in dem sich unter an-
derem auch ehemalige Flüchtlinge 
engagieren. 
Ohne seine Erfahrung, seine Pro-
fessionalität und seinen unermüd-
lichen Einsatz wäre vor allem auch 
die aktuelle Flüchtlingssituation 
niemals so gut und so schnell in den 
Griff zu kriegen gewesen, betonte 
der Oberbürgermeister. Dabei, so 
Jung weiter, arbeite Ganster ganz 
bescheiden im Hintergrund, ohne 
großes Aufheben um seine Person, 
aber konsequent und sehr erfolg-
reich.  

Für ihr außergewöhnliches Engagement zeichnete Oberbürgermeister Thomas Jung (jeweils in der Mitte) Lothar Berthold und Ruth Brenner sowie Franz Ganster 
und Wilfried Dietsch (v. li.) aus. 
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Auszubildende verwandeln Kinderlesebereich in eine Wohlfühloase
Skandinavisches Flair mit freundlichen Farben in der Volksbücherei – Kinder zum Lesen verlocken – Durchweg positive Resonanz

IKEA Fürth hat der Volks-
bücherei (Vobü) mit einem 
besonderen Projekt zu einem 
völlig neugestalteten Kinder-
lesebereich verholfen: Zwei 
Auszubildenden des skandi-
navischen Möbelhauses ist 
es gelungen, innerhalb von 
zwei Wochen eine Wohl-
fühlatmosphäre zu schaffen, 
in der Kinder Lust auf Lesen 
bekommen. 
Nun dominieren freundliche 
Farben, moderne Möbel und 
kindgerechte Dekorationsele-
mente, die funktional, flexibel, 
pflegeleicht und sicher sind. 
Die jungen IKEA-Azubis ha-
ben damit die bisherige Innen-
einrichtung der Räumlichkei-

ten grundlegend verändert und 
für die kleinen Lesehungrigen 
einen Ort geschaffen, der zum 
Verweilen einlädt. Rund 4500 
Euro hat das Möbelhaus allein 
an Materialkosten in das Pro-
jekt investiert. „Wohnlich und 
gemütlich“, umschreibt Bür-
germeister Markus Braun die 
Atmosphäre – und die müsse 
schließlich stimmen, um Mäd-
chen und Jungen zum Lesen 
zu verlocken. „Durchweg 
positive Rückmeldungen“ 
hat Vobü-Leiterin Christina 
Röschlein bereits bekommen 
– „die Kids ziehen sogar frei-
willig ihre Schuhe aus, um 
nichts schmutzig zu machen“, 
berichtet sie. 

IKEA-Azubis haben die Kinderleseecke der Vobü in eine Wohlfühloase verwandelt. Nicht nur 
Bürgermeister Markus Braun, IKEA-Marketingleiterin Annika Wolf, Vobü-Leiterin Christina 
Röschlein und Mitarbeiterin Sigrid Janousek (v. li.) waren von der Arbeit der Azubis begeis-
tert. Auch die neunjährige Isabella findet die neue Ausstattung einfach „cool“. 

Ausschreibung für Kurzgeschichtenwettbewerb läuft bis Ende Mai
Unveröffentlichte Texte zum Thema „Freiheit“ können eingesendet werden – Bewertung durch Jury – Buchveröffentlichung 2016

Zusammen mit der Stadt Fürth und 
seinem Festival LESEN! sowie 
dem Berliner Independent Ver-
lag edition karo schreibt Marco 
Frohberger zum sechsten Mal den 
mit 1500 Euro dotierten Kurzge-
schichtenwettbewerb aus, der mit 
der Vergabe des Internationalen 
„Antho? – Logisch-Literaturpreises 
für das Jahr 2016 abschließt. Das 
Thema lautet diesmal „Freiheit“, 
Einsendeschluss ist am Samstag, 
30. Mai. Teilnahmeberechtigt sind 
Schriftstellerinnen und Schriftstel-
ler, die in deutscher Sprache schrei-
ben und bereits literarische Texte 

veröffentlicht haben. Sie können 
bisher unveröffentlichte Kurzge-
schichten einreichen. Die besten 
Wettbewerbs-Beiträge finden Ein-
gang in ein Buch, das im Mai/Juni 
2016 zum Literaturfestival „LE-
SEN!“ erscheinen soll. Zu gewin-
nen gibt es 750 Euro für den ersten, 
500 Euro für den zweiten und 250 
Euro für den dritten Preis. Die Be-
wertung der Wettbewerbsbeiträge 
erfolgt durch eine Jury, die sich 
aus Schriftstellern, Publizisten und 
Literaturkritikern zusammensetzt.
Die Manuskripte mit höchstens 
sieben Seiten (à 30 Zeilen mit 60 

Anschlägen) können an „Antho? 
– Logisch!“, c/o Marco Frohber-
ger, Postfach 62 06, 90728 Fürth 
(Kennwort: Literaturwettbewerb) 

gesendet werden. Die genauen 
Teilnahmebedingungen sind un-
ter www.antho-logisch.de zu fin-
den. 

Bitte Stadt sauber halten!

Die Stadtverwaltung bittet alle 
Bürgerinnen und Bürger, die 
Stadt sauber zu halten. Und 
jeder kann dazu einen kleinen 
Beitrag leisten, wenn gewisse 
Regeln – die selbstverständlich 
sein sollten – beachtet werden: 
So ist es beispielsweise verbo-
ten, Gegenstände jeglicher Art 
wegzuwerfen. Dies kann mit 
einem Bußgeld von 15 bis 35 
Euro geahndet werden. Nicht 
erlaubt sind außerdem Verunrei-
nigungen durch Hundekot (20 
bis 35 Euro Bußgeld) sowie das Befahren von Grünanlagen und Land-
schaftsschutzgebieten (25 bis 35 Euro Bußgeld). 
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Zusätzliche Berufsschulklassen für junge Flüchtlinge dringend nötig
Bestehendes Angebot in Fürth platzt aus allen Nähten – Appell an München: Zusätzliche Klassen in Erlangen brächten Entspannung

Als „skandalös“ wertet Bür-
germeister Markus Braun das 
fehlende Angebot für berufs-
schulpflichtige Flüchtlinge 
und Asylbewerber in und 
um Fürth. Denn: Die jungen 
Menschen, die aktuell in die 
Kleeblattstadt und Umge-
bung kommen, werden zwar 
bei ihrer beruflichen Integra-
tion durch besondere Klassen 
der Berufsschule I (BS I) in 
der Fichtenstraße unterstützt. 
Doch zum Einzugsgebiet zäh-
len neben der Stadt und dem 
Landkreis Fürth auch die 
Stadt und der Landkreis Er-
langen sowie Teile von Neu-
stadt/Aisch-Bad Windsheim. 
Die Klassen in Fürth mit der-
zeit insgesamt 69 Flüchtlingen im 
Alter zwischen 16 und 21 Jahren 
sind voll und können niemanden 
mehr aufnehmen – gleichzeitig 
stehen jedoch noch rund 20 Asyl-
bewerber auf der Warteliste und 
es kommen immer mehr. Mindes-
tens 30 unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge werden in der Stadt im 
Laufe des Jahres erwartet, ergänzte  
Jugendamtsleiter Hermann Schnit-
zer. Die Situation spitzte sich zu 
– und darüber sei das Kultusminis-
terium in München seit Herbst ver-
gangenen Jahres auch informiert, 
sagt Braun. „Der Freistaat Bayern 
wäre in der Pflicht zu handeln und 
weitere Klassen zur beruflichen 
Integration an Berufsschulen ein-

In den besonderen Klassen für berufsschulpflichtige Flüchtlinge und Asylbewerber an der 
Berufsschule I lernen die jungen Menschen neben der deutschen Sprache bei praktischen 
Übungen auch handwerkliche Berufsfelder kennen. 

zurichten, doch das Kultusministe-
rium zieht es vor, wegzuschauen“, 
kritisiert der Bürgermeister und 
Schulreferent. 
Dabei wäre Abhilfe recht schnell 
möglich: In Erlangen ließen sich 
vier Klassen, wie es sie in der 
Kleeblattstadt gibt, auch mitten 
im Schuljahr einrichten, so Braun. 
Dadurch würde sich die Lage in der 
Fichtenstraße entspannen, weil Ju-
gendliche aus der Hugenottenstadt 
dann nicht mehr aufgenommen und 
deren Platz für junge Flüchtlinge in 
Fürth frei würde. Auf zielgerichtete 
Aktivität seitens des Ministeriums 
wartet man aber bislang vergeblich. 
„Daher sind aktuell 20 junge Men-
schen – Tendenz steigend – zum 

Nichtstun verdammt, obwohl sie 
nichts lieber täten, als hier die Spra-
che zu lernen und sich im Hinblick 
auf denkbare berufliche Einsatzfel-
der zu qualifizieren“.
Das zweijährige Konzept an der 
BS I umfasst eine „Vorklasse“ und 
ein sogenanntes „Berufsintegrati-
onsjahr“. Dabei steht der Spracher-
werb im Vordergrund, gleichzeitig 
sollen die jungen Menschen aber 
auch Einblick in verschiedene Be-
rufsfelder wie das Bäcker- oder 
Schreinerhandwerk erhalten und 
im zweiten Jahr Praktika in Betrie-
ben absolvieren. Über die gesam-
te Zeit werden sie zudem von der 
ELAN GmbH sozialpädagogisch 
betreut und in ihren schwierigen 

Lebenslagen unterstützt.
Wie wichtig diese Perspek-
tive und auch eine geordnete 
Tagesstruktur für die jungen 
Menschen sind, wissen vor 
allem auch Schulleiter Wil-
fried Rost und seine Stellver-
treterin Elke Grede-Pawlak, 
die täglich mit den jungen 
Leuten zu tun haben. „Sie 
sind zum Großteil hochmo-
tiviert“, betonen sie. Wie 
zum Beispiel der 20-jährige 
Zaid Rizay, der in Afghanis-
tan geboren ist und im Iran 
lebte. Er kam vor 15 Mona-
ten nach Deutschland – ohne 
Eltern, ohne die Sprache zu 
sprechen. „Ich möchte gerne 
im kaufmännischen Bereich 

arbeiten“, sagt er in fließendem 
Deutsch, „am liebsten Autos ver-
kaufen.“ Und auch typisch deut-
sche Eigenschaften hat er sich 
schon angeeignet: „Wenn man 
will, kann man fast immer pünkt-
lich sein“, ist er überzeugt. Sein 
Asylantrag läuft derzeit, ob er 
dauerhaft in Deutschland bleiben 
kann, ist also ungewiss. 
Doch darum, sagt Braun, gehe es 
auch nicht: „Egal, wie ihr weite-
rer Lebensweg auch aussieht: Das 
sind junge Menschen, denen wir 
eine Chance geben müssen“, er-
gänzte er. „Und wenn wir ihnen 
Angebote machen, kann unsere 
Gesellschaft unterm Strich nur 
gewinnen.“ 

„Girls und Boys Day“ bietet Einblick in untypische Berufsfelder
Mädchen und Jungen können sich in verschiedenen Tätigkeitsfeldern ausprobieren – Tagespraktika bei Unternehmen gesucht

Der seit Jahren in Fürth etablier-
te „Girls und Boys Day“ findet 
am Donnerstag, 23. April, unter 
Regie der städtischen Gleichstel-
lungsbeauftragten statt. 
Unterstützt wird es vom 
IHK-Gremium Fürth, 
der Kreishandwerker-
schaft, dem Jobcenter, 
den Elternverbänden, 
dem städtischen Schul-
referat sowie dem Amt für Wirt-
schaft.
Die Berufs- und Lebensplanung 
junger Menschen ist oft noch 
stark von traditionellen Rollen-
vorstellungen geprägt. An dem 
bundesweiten Aktionstag lernen 

sie Berufe und Lebensmodelle 
kennen, die nicht diesen Ge-
schlechterstereotypen entspre-
chen. Mädchen schnuppern am 

Girls Day daher hauptsächlich 
in die Bereiche Technik, Natur-
wissenschaft, Handwerk und IT 
sowie in Führungsetagen hinein. 
Am Nachmittag sind die Teilneh-
merinnen zu einem kostenlosen 
Afterwork Swimming mit Well-

nesslounge des Mädchen-Arbeits-
kreises ins Fürthermare eingela-
den. Beim Boys Day bietet sich 
den Jungen die Möglichkeit, ihr 

Berufswahlspektrum vor allem 
aus den Bereichen Pflege, Sozi-
ales und Erziehung zu erweitern, 
ihre Vorstellungen des männli-
chen Rollenbildes zu flexibilisie-
ren und ihre Sozialkompetenz zu 
erweitern. Die Teilnehmer dürfen 

am Nachmittag einen Blick hinter 
die Kulissen der SpVgg Greuther 
Fürth werfen.
Interessierte Fürther Unterneh-

men, Behörden und 
Organisationen werden 
gebeten, den Jugendli-
chen kostenlose Plätze 
für Tagespraktika zur 
Verfügung zu stellen 
und ihre Veranstaltun-

gen für Schülerinnen und Schüler 
in die zentrale Aktionslandkarte 
unter www.girls-day.de bzw. 
www.boys-day.de einzutragen, 
wo Jugendliche nach Angeboten 
suchen und sich anmelden kön-
nen. 
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Das hinter dem Rathaus ge-
plante Ludwig-Erhard-Zent-
rum findet auch bei der Bun-
des- und der Landesregierung 
Fürsprecher. Dieser Tage hat 
der bayerische Innenminister 
Joachim Herrmann persönlich 
zwei Bewilligungsbescheide 
aus dem Bund-Länder-Städ-
tebauförderprogramm Sozia-
le Stadt in Höhe von gut vier 
Millionen Euro an Oberbür-
germeister Thomas Jung und 
Evi Kurz, Vorsitzende des 
Ludwig-Erhard-Initiativkrei-
ses, überreicht.
Zudem fließen aus dem neuen 
Bundesprogramm für natio-
nal herausragende Bauwerke 
sechs Millionen Euro. Eine 
Summe, die laut Jung unter-
streicht, welche Bedeutung 
dem Vorhaben auf nationa-
ler Ebene beigemessen wird: 
„Überhaupt in das Programm 
aufgenommen zu werden, 
zeigt, welche Wertschätzung 
es genießt, dass aber auch 

noch der höchste Betrag aus-
gewiesen wurde, verdeutlicht 
den hohen Stellenwert, den 
Ludwig Erhard in der Ge-
schichte der Bundesrepublik 
Deutschland innehat.“
Der frühere Wirtschaftsmi-
nister und Bundeskanzler 
habe wie kaum ein anderer 
den wirtschaftlichen Wie-
deraufbau und den sozialen 
Ausgleich unseres Landes ge-
prägt, erklärte Herrmann. Da-
her beteilige sich der Freistaat 
gerne beim Aufbau des neuen 
Zentrums.
Für die Sanierung des Er-
hard-Geburtshauses ist, wie 
Kurz berichtete, der Bauan-
trag bereits im Baureferat 
eingegangen, der für den 
Neubau folgt in den nächsten 
Tagen. Der Baubeginn für 
das Projekt, das voraussicht-
lich ein Investitionsvolumen 
von 14,7 Millionen Euro auf-
weist, ist für Sommer 2015 
geplant. 

Vor dem Geburtshaus von Ludwig Erhard übergab Innenminister Joachim Herrmann 
(2. v. li.) im Beisein von Wirtschafsreferent Horst Müller (li.) und Stadtbaurat Joachim 
Krauße (re.) die Bewilligungsbescheide an Evi Kurz und Oberbürgermeister Thomas Jung 
(2. v. re.).
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Fördergelder von Bund und Freistaat für Ludwig-Erhard-Zentrum
Innenminister Joachim Herrmann übergab Bewilligungsbescheide – Vorhaben von herausragender nationaler Bedeutung
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SAMOCCA-Café unterstützt
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Die künftigen Mitarbeiter des SAMOCCA-Cafés – ein Projekt der Lebenshilfe 
Fürth und der Dambacher Werkstätten – das am 15. März in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße 4 eröffnet wird, dürfen sich über 10 000 Euro freuen. Wilhelm 
Polster, Vorstand der gemeinnützigen Manfred-Roth-Stiftung, überreichte die 
Spende an Lebenshilfe-Vorsitzenden Thomas Jung und Nils Ortlieb, pädago-
gischer Leiter (v. li.). Der Geldbetrag fließt in die Grundausstattung der Einrich-
tung, die 15 Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung sichert. 
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Zuschuss für „Seepferdchen“

Christian Jung, Leiter der Geschäftsstelle Soldnerstraße (re.), hat im Namen der 
Sparkasse Fürth 1000 Euro im Beisein von Lehrerin Brigitte Oehler (li.), Bürger-
meister Markus Braun (3. v. li.) und Lars Wendeling (Bundesfreiwilligendienst) 
(3. v. re.) an Wolfgang Wörner vom Sport-Service der Stadt Fürth (2. v. re.) und 
Heinz Kvasnicka, Mitglied im Sportforum der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg (2. v. li.), für die „Aktion Seepferdchen“ übergeben. Das Projekt hilft, 
besser auf Nichtschwimmer eingehen zu können und sie so zu fördern, dass 
sie baldmöglichst in der Lage sind, das „Seepferdchen-Abzeichen“ erfolgreich 
abzulegen. 
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Spende für Klinik-Clowns

„Fanta“ alias Judith Niehaus (2. v. li.) und „Bu“ – Joakim Svensson (re.) vom 
Nürnberger Clown-Projekt e.V. haben im Spiel- und Basteltreff der Fürther 
Kinderklinik einen Scheck über 5000 Euro von Andreas W. Merk, Geschäfts-
führer Merk Textil-Mietdienste (Mitte), und Marketingmitarbeiterin Anja Zogel 
(2. v. re.) erhalten. Alle 14 Tage besuchen die Clowns die Kinderkliniken in Fürth, 
Nürnberg und Erlangen. Mit viel Herz und Fingerspitzengefühl gehen sie auf 
die kleinen Patienten ein und bringen humorvolle Abwechslung in deren Alltag. 
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Gesundes Schulfrühstück bleibt

Das Projekt „Gesundes Schulfrüh-
stück“ des Freiwilligen Zentrums 
Fürth verhilft seit 2008 täglich 
Grundschülern aus bedürftigen Fa-
milien zu einem vollwertigen und 
gesunden Frühstück. Derzeit wer-
den so 90 Kinder aus sechs Fürther 
Schulen versorgt. Mit 15 000 Euro 
unterstützt nun die Fürther Rainer-
Winter-Stiftung dieses Projekt und 
sichert damit einen Großteil der 
Kosten in Höhe von 30 000 Euro 
pro Schuljahr. 
In die Summe eingeflossen waren 
Spenden von uvex-Mitarbeitern, 
die das Unternehmen verdoppelt 
hatte, sowie Erträge aus der Weih-

Rainer Winter (re.) überreicht den Spendenscheck an Hella Heidötting und Ul-
rike Wießmann-Adler (2. und 3. v. re.) vom Freiwilligen Zentrum Fürth im Beisein 
von Gabriele Grau, Gesellschafterin der uvex group, und Gesamtbetriebsrats-
vorsitzenden Otto Vöstner.

nachtsaktion „Spenden statt Auf-
merksamkeiten“, bei der die Firma 
seine Geschäftspartner darum bat, 
auf Geschenke zu verzichten und 
stattdessen zu spenden. 
Die seit 35 Jahren bestehende Stif-
tung unterstützt seit ihrer Grün-
dung unbürokratisch bedürftige 
und kranke Kinder. Gründer Rainer 
Winter ist es dabei ein persönliches 
Anliegen direkt und unmittelbar in 
seiner Heimatstadt Fürth zu helfen. 
Durch die Unterstützung kann das 
Projekt „Gesundes Schulfrühstück“ 
für sozial benachteiligte Schülerin-
nen und Schüler nun auch 2015/16 
angeboten werden. 
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Unterstützung für Vereine
Förderprojekt des Bayerischen Sozialministeriums

Seit rund einem Jahr ist das „Ko-
ordinierungszentrum Bürger-
schaftliches Engagement“ beim 
Freiwilligen Zentrum Fürth (FZF) 
angesiedelt. Das vom bayerischen 
Sozialministerium geförderte Pro-
jekt kümmert sich in Fürth um die 
Vereinslandschaft. Somit agiert 
das FZF auch als Anlaufstelle für 
Verbände in der Kleeblattstadt, 
die sich über aktuelle Themen der 
Vereinsarbeit austauschen und 
vernetzen wollen. Es werden Kon-
takte geknüpft, Infos ausgetauscht 
und gegenseitige Unterstützungs-
möglichkeiten ausgelotet, vom 
Wissens transfer bis zur konkreten 
praktischen Hilfe. Das FZF fun-
giert als zentrale Schnittstelle, bei 
der Informationen zusammenlau-
fen. Darüber hinaus steht es für 
Fragen rund ums Ehrenamt als 
Ansprechpartner zur Verfügung 
und vermittelt interessierte Ehren-

Ute Zimmer (li.) und Ulrike Wießmann-Adler laden zum nächsten Treffen ein. 

amtliche in die Vereine. Als neues 
Angebot gibt es 2015 ein speziell 
auf die Bedürfnisse von Verbän-
den zugeschnittenes Fortbildungs-
programm, das im März mit dem 
Workshop „Öffentlichkeitsarbeit 
für Vereine“ unter der Leitung der 
Journalistin Gabi Pfeiffer startet.
Das Koordinierungszentrum lädt 
Interessierte zu regelmäßigen 
Treffen ein, das nächste Mal am 
Dienstag, 24. Februar, 18 Uhr, 
in das Café Caritasse im City-
Center. Themen werden sein: ge-
meinsame Öffentlichkeitsaktion, 
Fortbildungsangebot, Freiwillige 
für Veranstaltungen. Vereine, die 
sich dem Koordinierungszentrum 
Bürgerschaftliches Engagement 
anschließen wollen, sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Infos 
und Anmeldungen unter Telefon 
217 47 82 oder E-Mail post@frei-
willigenzentrum-fuerth.de. 

Ihre 
Lieblingshose…

Stadelner Hauptstr. 82 Fürth/Stadeln  Mo-Fr: 9.00-18.00 Uhr, Sa: 9.00-14.00 Uhr

…könnten Sie 
bei uns finden.

und  
in guter Auswahl.

Tel.: 0911-765 95 28  www.stadelner-modehaus.de  Linie 173  H Fischerberg

Grö   e 36-46

…finden wir für Sie!
Hosen von 
für alle Figurtypen 
bis Gr. 56.

Stadelner Hauptstr. 90 Fürth/Stadeln  Mo-Fr: 9.30-18.00 Uhr, Sa: 9.30-14.00 Uhr

Die passende 
Hose…..

Tel.: 0911-12 01 09 21  www.stadelner-modehaus.de  Linie 173  H Fischerberg

Grö   e 46-56

SE
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ROS Cash & Carry

10JA

H R E F Ü R TH

Doris Lautner 
Geschäftsleitung 
SELGROS Fürth

Georg Schumann 
Betriebsleiter 

 SELGROS Fürth

Thomas Bell 
Metzgermeister 
SELGROS Fürth

www.selgros.de Für Gewerbetreibende, Freiberufler und Selbstständige 

Allmächd!
Die Zeit vergeht!
Feiern Sie mit uns vom 5. –  8. März 2015.

Rollladen · Markisen · Jalousiebau
Fensterbau · Geländer · Vordächer
Fuchsstraße 57 · 90768 Fürth/Dambach · www.feinauer-markisen.de
Tel. (0911) 723 41 06 · Fax (0911) 723 41 07 · info@feinauer-markisen.de

Werner FeinauerWF Meisterfachbetrieb

Nutzen Sie 
unsere 
Winterpreise!

bb bernd breitschuh  Heizungstechnik
Zoppoter Str. 65 | 90766 Fürth | Tel.: 0911/73 67 58
bernd.breitschuh@web.de

Heizung mordernisieren
Energiekosten zu hoch? – JETZT –
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Mehr als 300 Meter erlesen

Davon hätten Initiator Jürgen 
Kraft alias Max, der Vorle-
ser, und Bürgermeister Markus 
Braun als Pate des preisgekrön-
ten Leseprojekts „Büchertürme“ 
(wir berichteten) nicht einmal zu 
träumen gewagt: Über 300 Meter 
haben rund 2000 Grundschülerin-
nen und Grundschüler, die sich an 
der Aktion beteiligten, in den ver-
gangenen Monaten erlesen und 

Die Zweitklässler der Grundschule Farrnbach und der Adalbert-Stifter-Grund-
schule, die mit 871 bzw. 544 „erlesenen“ Metern die besten Ergebnisse einfuh-
ren, wurden zur Abschlussveranstaltung ins Rathaus geladen. 

Kalender-Malwettbewerb

Der Bundesverband Selbsthilfe 
Körperbehinderter e.V. (BSK) 
ruft Kinder im Alter von sechs 
bis 14 Jahren zum Malprojekt 
für den Kalender „Kleine Gale-
rie 2016“ auf. Thema ist „Mein 
Lieblingsberuf“. Das Kunstwerk 
sollte ausschließlich im Hochfor-
mat DIN A 4 und mit deckenden 
Farben gemalt werden, Bleistift-
zeichnungen und Collagen sollen 
nicht eingereicht werden. Aus den 
schönsten Einsendungen wählt die 
Jury zwölf Monatsbilder und ein 
Titelbild für die Jahresübersicht 
aus. Alle Teilnehmer erhalten ei-

nen Kalender als Dankeschön fürs 
Mitmachen.
Der Verband bittet, dem Original-
bild mit Titelangabe auch einen 
kurzen Steckbrief und ein Foto des 
Künstlers bzw. der Künstlerin (kein 
Passbild) beizulegen. Alle einge-
reichten Werke bleiben Eigentum 
des BSK e.V. Einsendeschluss: 15. 
April. Adresse: BSK e.V., „Kleine 
Galerie“, Altkrautheimer Straße 
20, 74238 Krautheim. Alle weite-
ren Infos und der Steckbrief sind 
unter www.bsk-ev.org zu finden 
oder gibt es unter Telefon (06294) 
42 81 30.  

damit das Ergebnis aus anderen 
Großstädten wie Hamburg und 
Freiburg weit übertroffen. Allein 
15 658 Zentimeter – was knapp 
der dreifachen Höhe des Fürther 
Rathausturms entspricht – kamen 
im ersten Monat zusammen. Und 
auch der Kirchenturm St. Paul mit 
seinen 77 Metern konnte inner-
halb kurzer Zeit zwei Mal „erle-
sen“ werden.  

Neues Gesundheitsprogramm

„JolinchenKids – Fit und gesund 
in der KiTa“ heißt ein neues AOK-
Gesundheitsförderungsprogramm 
für Drei- bis Sechsjährige. Kin-
dergärten aus Stadt und Landkreis 
Fürth können sich zur Teilnahme 
anmelden. Zum Start erhalten sie 
kostenlose Lehr- und Begleitmateri-

alien. Eine spezielle Schulung führt 
die Erzieherinnen in das Programm 
ein. AOK-Präventionsfachkräfte be-
gleiten die Kindertagesstätten drei 
Jahre bei der Umsetzung. Weitere 
Informationen bei Dorothea Will-
berg unter Telefon 74 34-190 oder 
www.jolinchenkids.de. 

Herzlichen Glückwunsch zur Geschäftsübernahme
 

der Firma

AUDIOVIEL
Der Hifi-Spezialist in Fürth

Fürth- Gustavstraße 12, durch  Maximilian Bittner

von Naturheilpraxis Doris Bittner, Fürth

Gut und sicher wohnen

Seit über 100 Jahren bietet der BAUVEREIN FÜRTH
seinen Mietern und Mitgliedern behagliche Wohnungen
zu fairen Preisen an.
Unser Wohnungsbestand in der Südstadt, auf der
Hardhöhe und in Burgfarrnbach wird ständig moderni-
siert und entspricht allen Anforderungen, die man
heute an modernes Wohnen stellt.
Die Rechtsform der Genossenschaft steht für Sicher-
heit – ein Leben lang.
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

BAUVEREIN FÜRTH eG

Herrnstraße 64a
90763 Fürth

Telefon 0911/9 73 42-0
Telefax 0911/9 73 42-15
info@bauverein-fuerth.de



Senioren [Nr. 3] 18. Februar 2015 [ Seite 13 ]

Service-Mobil auf dem Friedhof

Auf dem Fürther Friedhof steht ein  
elektrobetriebenes Service-Mobil 
kostenlos für gehbehinderte Besu-
cherinnen und Besucher montags 
bis donnerstags von 8 bis 15.15 
Uhr und freitags von 8 bis 14 Uhr 
zur Verfügung. Wer das Fahrzeug 
anfordern möchte, kann es bei der 
Verwaltung unter der Rufnummer 

Sprechtag beim Behindertenrat

Der Fürther Behindertenrat ist im 
Technischen Rathaus, Hirschen-
straße 2, Erdgeschoss, zu finden 
und bietet jeweils dienstags von 
9.30 bis 11.30 Uhr eine Sprech-
stunde an. 
Für Interessierte besteht die Mög-
lichkeit, sich zu informieren und 
beraten zu lassen. Es können auch 
Probleme und Missstände aufgrund 

Sprechzeiten für Senioren

In der Fachstelle Seniorenarbeit 
der Stadt Fürth werden montags, 
dienstags und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr und nach telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 
974-17 85 Sprechstunden angebo-
ten. Sie finden im Rathaus, Kö-
nigstraße 86, im Erdgeschoss in 
den Räumen 005 und 006 statt. 
Der Seniorenrat der Stadt Fürth ist 
dienstags und donnerstags von 9 

37 65-18 71 vorbestellen. Eine 
spontane Nutzung ist ebenfalls 
möglich, indem sich Interessierte 
über die Sprechanlagen am Haupt-
eingang an der Erlanger Straße 
melden. Wenn das Service-Mobil 
frei ist, fährt ein Mitarbeiter des 
Friedhofs die Personen zu den je-
weiligen Gräbern. 

einer Behinderung bekannt gege-
ben werden, damit diese vom Gre-
mium aufgegriffen werden können. 
Weitere Termine können unter der 
Rufnummer 974-17 83 oder E-Mail 
behindertenrat@fuerth.de verein-
bart werden. 
Weitere Informationen zur Arbeit 
des Rats: www.behindertenrat-
fuerth.de. 

bis 12 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung unter 974-18 39 im 
Erdgeschoss des Technischen Rat-
hauses, Hirschenstraße 2, Raum 
029 (im Eingangsbereich rechts) 
zu erreichen. Kontakt ist auch per 
Mail unter seniorenrat@fuerth.de 
möglich. Weitere Informationen 
zur Arbeit des Gremiums sind auf 
der Homepage unter www.senio-
ren-rat-fuerth.de.to zu finden. 

Ludwigstraße 38  -  90763 Fürth

Tel.  09 11 / 77 38 38
www.willert-fuerth.de

Mein Bad,
meine Heizung,

meine Firma

S O L A R    H E I Z U N G    S A N I T Ä R    D A C H D E C K E R E I    K A N A L    F L A S C H N E R E I    K A M I N S A N I E R U N G

› Ortung
› Druckprüfung
› Kamerasysteme 
› Sanierungskonzepte
› grabenlose Reparatur

Mitglied beim 
Güteschutz Kanalbau 

„Gruppe G“

GEBÄUDETECHNIK: Kanalüberprüfung / Kanalsanierung

EINFACH SCHMITTIG
Telefon  (0911) 32 41 60
W W W. P - E - S C H M I T T. D E

P. + E. Schmitt oHG
Dorfäckerstraße 41
90427 Nürnberg

Gerda Köhler, Beraterin 
für Immobilienfi nanzierung
in der Geschäftsstelle 
Cadolzburg, empfiehlt:

Baudarlehen für 
20 Jahre fest!

Zinssatz gilt für Kunden mit einem Girokonto bei der Sparkasse Fürth mit re-
gelmäßigen Eingängen. Für Nicht-Kunden: Zinssatz bei Kontowechsel möglich. 
Zur Finanzierung einer selbstgenutzten Immobilie. Mindest-Finanzierungsbe-
trag 100.000 EUR; Mindest-Tilgung 2% p.a.; zwei Drittel der Kunden erhalten 
einen effektiven Jahreszins von 2,27 % p.a. oder günstiger. 

Jetzt informieren 
und Zinsen sichern:

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

www.sparkasse-fuerth.de 
Telefon (09 11) 78 78 - 0.

bis 3,05 % nom. p.a., 
effektiver Jahreszins:

 1,92 % bis 3,09 % p.a.
Stand: 09.02.2015

1,90 % 

Anz 94x130 SZ  BaufiZins Köhler 18022015.indd   1 11.02.2015   12:22:09

\\DENEFILE03\Gruppen$\Austausch\PersoAzubiSpezial\Allgemein\Anzeigen\Stellenanzeigen\2015\NÜ\04.02.2015 Nürnberg - aQto Mitarbeiter.doc 

 
 
 

 
 

Karl-Grillenberger-Str. 3a 
90402 Nürnberg 

www.aqto.de 
0911/98285591 

Für unseren Standort in der Nürnberger Innenstadt suchen wir   

Mitarbeiter (m/w) Voll-/Teilzeit 
mit angenehmer Telefonstimme zur Vereinbarung von Terminen mit 

unseren Interessenten im Geschäftskundenbereich. 
 

Wir bieten ein dynamisches Team, angenehme Arbeitsatmosphäre und 
eine Festeinstellung. 

 

Interesse? Dann rufen Sie uns an!  
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Fürth-Shop

Kleider 
spenden

Das Modehaus Wöhrl in Fürth 
sammelt noch bis Samstag, 28. 
Februar, Kleider für einen guten 
Zweck. An einem eigens dafür 
eingerichteten Malteser-Stand 
in den Verkaufsräumen an der 
Fürther Freiheit nehmen Auszu-
bildende in Plastiktüten verpackte 
Kleidungsspenden entgegen. Pro 
Kilo gibt es Einkaufsgutscheine 
im Wert von drei Euro, der ab ei-
nem Einkauf in Höhe von 30 Euro 
eingelöst werden kann. Den Erlös 
der Sammelaktion rundet Wöhrl 
anschließend auf und spendet den 
Betrag an den Malteser Hilfsdienst 
Nürnberg. 

Boutique 
feiert

Die Boutique Alexander feiert 
am Samstag, 28. Februar, ihr 
dreijähriges Bestehen in der Ale-
xanderstraße 5. Die Kundinnen 
und Kunden dürfen sich auf eine 
Modenschau mit Verköstigung 
sowie eine Musikshow freuen. Nä-
here Infos unter Telefon (01520) 
181 67 30. 

Produkt des Monats März
Fürth-Kerze
Zur Einstimmung auf den nahenden Frühling 
gibt es die Fürth-Kerze aus hochwertigem 
Wachs mit Motiven des Fürther Stadtparks als 
Produkt des Monats zum Preis von 4,95 Euro 
(statt 5,95 Euro). 

Neu im Shop
CITY-Rucksack 
Der grüne, mit weißem Fürth-Logo 
bestickte Rucksack aus Polyester hat 
ein Hauptfach mit Reißverschluss und 
Vortasche mit Organizer-Elementen, 
ein Einsteckfach für CD-Player und 
Öffnung für ein Headset. Rücken und 
Schultergurte sind gepolstert. Preis: 
24,95 Euro.

Aquarellpostkarten-Set
„Fürth im Dutzend“ heißt die 
neue Postkartenserie der Male-
rin Birgit Maria Götz. Das Set 
besteht aus zwölf Karten mit 
Fürther Motiven wie dem Stadt-
parkcafé, der Uferpromenade oder 
dem Rosengarten im Stadtpark zu den 
verschiedenen Jahreszeiten. Es kostet 
14,50 Euro. 

Jetzt auch online: Eine Auswahl an Produkten ist unter www.
färddshop.de erhältlich. E-Mail: shop@fuerth.de.
Fürth-Shop, Moststraße 3, in den Räumen der Lizenz- und Ge-
schenkewelt, Telefon 974 66 73, Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.
Fürth-Shop im Franken-Ticket, Kohlenmarkt 4, Telefon 74 93 40. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 
bis 16 Uhr.
Tourist-Information Fürth (begrenzte Auswahl an Artikeln), 
Bahnhofplatz 2, Telefon 23 95 87-0, Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 10 bis 14 Uhr.  
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Fürther Sahnehäubchen
Reiseberatung von heute

„Unser Produkt ist die gan-
ze Welt“, stellt Jörg Gau-
litz, Büroleiter des TUI 
Reisecenter in der Schwa-
bacher Straße 20 klar. 
„Früher gab es noch Abtei-
lungen, aber heute macht 
hier jeder alles“, erklärt er 
weiter. Seit 1987 ist das 
Reisebüro bereits in der 
Kleeblattstadt präsent und 
im Laufe der Zeit hat sich 
im Business viel verändert 
– der Katalog war gestern! 
Heute gibt es Facebook, 
Apps und überall mischt 
TUI fleißig mit. „Alles ist 
möglich!“, ist das Motto 
des sechsköpfigen Teams in der 
Fußgängerzone, und so können 
nicht nur Reisen aller gängigen 
Veranstalter gebucht werden, son-
dern auch Tickets für den Fernbus, 
die Bahn oder die Fähre. Der neuste 
Renner seien derzeit aber Kreuz-
fahrten, so Gaulitz. Auch in diesem 
Segment ist die Reisegesellschaft 
mit dem Gemeinschaftsunterneh-
men TUI Cruises vertreten. Ob 
man nun auf einem Schiff die Welt 
erkunden, eine Nacht im Iglu ver-
bringen möchte, oder sich einen 
Pauschalurlaub an der Türkischen 
Riviera wünscht, die Meisten zähl-
ten heute zu den Frühbuchern, stellt 
der 46-Jährige fest. Last-Minute-
Freunde hingegen müssten fast 
immer tiefer in die Tasche greifen. 
In die Zukunft blicke er entspannt, 
denn trotz wachsender Konkurrenz 
durch das Netz böten er und sein 
Team neben einem großen Netz-
werk noch etwas, das man im Inter-

Büroleiter des Fürther TUI Reisecenters Jörg 
Gaulitz (li.) und sein Team. 

net nicht so leicht findet: objektive 
Beratung und sehr viel Erfahrung.  
Info: TUI Reisecenter, Schwaba-
cher Straße 20, Telefon 97 75 10, 
E-Mail fuerth1@tui-reisecenter.de, 
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 9.30 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 
14 Uhr. 
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Ein kleines Atelier im 
verwinkelten Fachwerk
haus, selbstgebaute 
Lampen und Vitrinen an 
den Wänden.
Edelsteine und Schmuck
stücke hinter Glas, Ein
zelteile und Unikate als 
Anregung und Idee für 
die Umsetzung der eige
nen Wünsche.
„Der Kunde soll mitma
chen, denn er bringt 
im Grunde seinen Ring 
schon mit“, erklärt Rai
ner Sachrau.“ Die Form 
seiner Hand und die Wünsche im Bezug auf Preis und Design bestimmen, wel
chen Ring wir später als Unikat schmieden.“
„Mehr als 35 Jahre Berufserfahrung machen uns sensibel für die Wünsche 
und Ideen unserer Kunden.“ Die individuell geschmiedeten Trauringe als Bei
spiel, bestechen nicht nur durch ihr Design, sondern auch durch Ihre absolute 
Passgenauigkeit und die ganz besondere Materialgüte.
Ein besonderes Schmuckstück ist immer Symbol, Erinnerung und Gefühl. Las
sen Sie sich fachkundig vom Gold und Silberschmiedemeister beraten und in 
die Welt der Edelsteine entführen. Erfahren Sie mehr über die vielfältigen Ar
beitstechniken und tollen Gestaltungsmöglichkeiten, die ein Schmuckstück zu 
Ihrem persönlichen Juwel machen.
Selbstverständlich werden auch sämtliche Reparaturen, Restaurationen, 
Umarbeitungen und Änderungen von Schmuck und Gerät in der hauseigenen 
Meisterwerkstatt erledigt.
Die Familie Sachrau freut sich auf Ihren Besuch in Ihrer Goldschmiede in Fürth.

Di – Fr 10 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung

www.sachrau.de
0911 9772500

Fürther Altstadt erleben .
..einkaufen – genießen – entspannen

Susanna Poss

POJNG STORE FÜRTH                 
Gustavstr. 58   |   90762  Fürth   |   Tel. 0911.97 11 305
Öffnungszeiten:  Mi.- Fr.  12-18 Uhr   |   Sa. 10-14 Uhr

www.POJNG.com

TRENDIG
FARBENFROH
LIMITIERT

POJNG STORE FÜRTH                 POJNG STORE FÜRTH                 

www.POJNG.com

TRENDIG
FARBENFROH
LIMITIERT

POJNG STORE FÜRTH                 

www.POJNG.com

TRENDIG
FARBENFROH
LIMITIERT

www.POJNG.com

FARBENFROH
LIMITIERT

Königstrasse 28
90762 Fürth

www.raumstreben.de

/raumstreben

Gustavstr. 56 |�90762 Fürth |�Tel. 0911-77 59 47
www.monalisa-dessous.de

Wir haben
reduziert!

MonaLisa_Anz-45x63mm_Layout 1  08.01.      

D i e 
G o l d s c h m i e d e 

S a c h r a u

Gustavstraße 35   
90762 Fürth  
09 11/97 95 78 50  
www.farcap.de

Öffnungszeiten 
Mo - Fr: 10 - 19 Uhr   
Sa: 10 - 16 Uhr

Gustavstraße 48    90762 Fürth      
Tel. 0911 / 970 95-11

www.tiekings.net    

Weine & Gewürze

Regent
samtig
weich

einfach lecker

Lieblings-Rotwein

TRAURINGE AUS MEISTERHAND
0911 9772500    WWW.SACHRAU.DE
GUSTAVSTRASSE 49   FÜRTH ALTSTADT

DIE GOLDSCHMIEDE SACHRAU

Fürther Sahnehäubchen
Reiseberatung von heute
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Frühling im Lim-Haus mit backen, reisen und Französisch lernen
Das Frühjahrs-Programm lockt mit Neuem und Bewährtem – Sprachkurse und Kinderkulturreihe – Interessanter Reiseführer

Einmal im Monat, immer samstags, 
öffnet die Chef-Pâtissière Sophie 
Pola die Backstube im Lim-Haus. 
Die Teilnehmer lernen französi-
sches Feingebäck wie Tarte oder 
Èclairs und vieles andere herzustel-
len. Die Reihe Backatelier startet 
am Samstag, 28. Februar, um 14 
Uhr mit einem Angebot für Väter 
oder Mütter mit Kind (Duo). Die 
Teilnehmerzahl ist auf vier Paare 
begrenzt. Der Eintritt beträgt 45 
Euro pro Erwachsenen. Kinder sind 
frei. Weitere Termine: Samstag, 21. 
März, 25. April (Duo), 9. Mai, 13. 
Juni, jeweils von 14 bis 16.30 Uhr.

Köstlichkeiten wie diese kann man im 
Backatelier herstellen. 

Wie feiern die Franzosen Ostern? Das 
Lim-Haus gibt die Antwort. 

Die Burg von Curemonte ist nur eines der vielen Ausflugsziele, die im neuen 
Reiseführer beschrieben werden.
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Homosexualität zwischen Gleichstellung und Toleranz
Filmvorführungen mit anschließender Podiumsdiskussion – Eine Anmeldung ist erforderlich 

Die Veranstalter Kinder- und Ju-
gendhaus Catch Up, Jüdisches 
Museum Franken, Babylon-Kino 
am Stadtpark, Block 12 SpVgg 
Fürth und Fanprojekt Fürth prä-
sentieren am Dienstag, 17., und 
Mittwoch, 18. März, jeweils 
19 Uhr, unter dem Motto „Voll 
schwul!“ den Film „Ich muss dir 
was sagen“ mit anschließender K I N D E R -  U N D  J U G E N D H A U S

CATCH UP

Homosexualität zwischen Gleichstellung und Toleranz Film und Podiumsdiskussion

Eine Veranstaltung von:

17. 
& 18
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rz 
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Mit freundlicher Unterstützung von:

Eintrittskarten für vier Euro sind 
im Vorverkauf und an der Abend-
kasse im Kino erhältlich. 
Zusätzlich werden für Schulklas-
sen an beiden Tagen jeweils um 
10 und 12 Uhr kostenlose Film-
vorführungen angeboten. Eine 
Anmeldung ist unter Telefon 
733 09 66 erforderlich. 

Das Lim-Haus in der Gustavstraße 
31 ist auch eine der besten Adres-
sen für Französischunterricht in 
Fürth. Das neue Programm beginnt 
am Montag, 23. Februar, mit vie-
len Kursen für unterschiedliche 
Ansprüche. Mehr Informationen 
sind im Internet unter www.fuerth.
de/lim zu finden. Dort können Inte-
ressierte das neue Programm auch 
herunterladen.
Neu im Lim ist die Kinderkultur-
reihe für Jungen und Mädchen im 
Alter von sechs bis zehn Jahren.
bei der sie Frankreich spielerisch 
kennen lernen. Den Anfang macht 

ein Osterkindernachmittag am 
Mittwoch, 25. März, von 16 bis 
18 Uhr. Unter dem Motto „Joyeuse 
Pâque“ lernen die Kleinen, wie die 
Franzosen Ostern feiern. 

Die Kinderkulturreihe  
wird unterstützt von: 

Der Eintritt beträgt fünf Euro. Wei-
tere Termine: Mittwoch, 17. Juni, 
Jouer avec les mots – Clown und 

Sprach-Spielereien, Mittwoch, 14. 
Oktober, Origami mit den Künstlern 
von CRIMP aus dem Limousin.
Druckfrisch liegt der neue deutsch-
sprachige Reiseführer über das Li-
mousin und die Auvergne, der im 
Michael Müller Verlag erschienen 
ist, im Lim-Haus aus. Die Autoren 
Martin Müller und Severine Weber 
waren drei Monate im Limousin 
unterwegs und haben Hotels und 
Restaurants getestet, Wanderungen 
ausprobiert und dabei zahlreiche 
Fotos gemacht. Der Reiseführer ist 
im Buchhandel und im Lim-Haus 
erhältlich und kostet 20,90 Euro. 

Podiumsdiskussion zum Thema 
Homosexualität zwischen Gleich-
stellung und Toleranz im Babylon 
Kino, Nürnberger Straße 3. Der 
Film zeigt junge Homosexuelle, 
die sich häufig unter großen Mü-
hen etwas erkämpfen müssen, was 
doch so selbstverständlich sein 
sollte: einen Platz für ihre Liebe 
mitten im Alltag. 

In Kooperation mit:Jetzt auch in Fürth:

Gustav-Schickedanz-Str. 15
90762 Fürth 
Tel. 0911.32 38 6 - 66 66
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Internationaler Frauentag 2015 mit großem Programm in Fürth

Am 8. März wird weltweit der In-
ternationale Frauentag begangen. 
Er entstand vor über 100 Jahren im 
Kampf um die Gleichberechtigung 
und das Wahlrecht für das weibli-
che Geschlecht.
Die Forderungen heute lauten: 
gleiche Bezahlung, mehr Frauen 
in Führungspositionen mit ver-
bindlichen Quoten in Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft sowie ein 
Ende der Gewalt gegen Frauen und 
Kinder.
Die Gleichstellungsstelle der 
Stadt Fürth hat zusammen mit 
den örtlichen Frauenverbänden 
ein vielseitiges Pro-

VERANSTALTUNGEN
ViSdP: Hilde Langfeld, Gleichstellungsbeauftragte,

Königstr. 88, 90762 Fürth, gst@fürth.de, Tel. (0911) 974-1235

Gestaltung und Druck: Druckerei Fleßa, Fürth, www.flessadruck.de

Mittwoch, 18. März, 19 Uhr

Vortrag „Psychische Belastungen am Arbeitsplatz“ mit Dr. Claudia Werner

Was geschieht bei der Stressreaktion im Körper? Wie erkenne ich psychische

Belastungen, wie kann ich sie vermeiden oder gut mit ihnen umgehen? Was kann

ich selber tun, um meine psychische Gesundheit zu erhalten? Anhand von Beispielen

psychischer Belastungen am Arbeitsplatz (z.B. E-Mail-Flut, Multitasking,

Führungskultur) stellt Betriebsärztin Dr. Claudia Werner ein Modell zum Gleichgewicht

zwischen belastenden und entlastenden Faktoren am Arbeitsplatz und im Privatleben

vor.

Cafe Coolbits, Nürnberger Str. 25

Freitag, 20. März, 11 – 13 Uhr

Aktionsstand zum Equal Pay Day

Die Gehälter der Frauen in Deutschland sind 22 % niedriger als die der Männer,

in Führungspositionen sogar 33 %. Damit bildet Deutschland das traurige Schlusslicht

in Europa. Der bundesweite Aktionstag markiert den Zeitraum, den Frauen über

das Jahresende hinaus arbeiten müssen, um auf das Vorjahresgehalt ihrer männlichen

Kollegen zu kommen.

Die Kampagne will auf die bestehenden Entgeltunterschiede zwischen Frauen und

Männern aufmerksam machen und mit einer flächendeckenden Aktion den Druck

auf die Verantwortlichen erhöhen, damit die Lohnschere in Deutschland endlich

reduziert und gleiche Verdienstchancen geschaffen werden.

Veranstalterinnen: GST und Frauenforum Fürth

Fußgängerzone

Sonntag, 22. März, 14 Uhr

Internationale Begegnung

„Global women in Fürth“

Fürth ist international, das friedliche Miteinander

unterschiedlicher Kulturen und Nationalitäten ist

seit jeher ein wichtiger Bestandteil der Willkommens-

kultur in der Kleeblattstadt. Im vergangenen Jahr

wurde ergänzend zu Rotary und Lions unter

Präsidentschaft von Sozial- und Kulturreferentin

Elisabeth Reichert ein dritter Serviceclub in Fürth

gegründet: Soroptimist International Fürth lädt alle

interessierten Frauen und Männer im Rahmen

des Internationalen Frauentags herzlich zu der

Veranstaltung „Global women in Fürth“ ein.

Bei einem internationalen Buffet und kulturellen

Beiträgen aus u.a. Kunst, Fotographie, Literatur und

Tanz besteht die Möglichkeit, mit den Fürther

Soroptimistinnen und Frauen aus verschiedenen

Nationen ins Gespräch zu kommen.

Beiträge zum internationalen Buffet oder eine

Spende von 5 Euro sind erwünscht.

Veranstalterin: Club Soroptimist International Fürth

Kulturort Badstraße 8

Donnerstag, 23. April

Mädchenzukunftstag „Girls Day 2015“

Am 23. April findet unter Regie der städtischen Gleichstellungsbeauftragten zum

zwölften Mal der bundesweite Girls Day – Mädchenzukunftstag in Fürth statt. Die

Berufsorientierungsmaßnahme ermöglicht Schülerinnen ab der 7. Klasse Einblicke

in Technik, IT, Naturwissenschaften und Handwerk.

Information und Anmeldung: www.girls-day.de.

Alle Girls Day Teilnehmerinnen sind von 15 bis 19 Uhr zu einem kostenlosen After

Work Swimming ins Fürthermare eingeladen. Der Mädchenarbeitskreis bietet

zusätzlich eine Wellnesslounge mit interessanten kostenlosen Angeboten wie

Massage, Gesichtsmasken, Maniküre und vieles mehr.

Fürthermare, Scherbsgraben 15

Jungenzukunftstag „Boys Day 2015“

Der bundesweite Aktionstag gibt Jungen die Gelegenheit, für Jungen untypische

Berufe in Erziehung und Pflege mit in ihre berufliche Orientierung einzubeziehen,

sich mit Rollenbildern auseinanderzusetzen und soziale Kompetenzen zu erweitern.

Information und Anmeldung: www.boys-day.de.

Am Nachmittag sind alle Teilnehmer des Boys Days eingeladen, einen Blick hinter

die Kulissen der SpVgg Greuther Fürth zu werden. Um 15 Uhr beginnt die Führung

durch das Sportstadion Trolli ARENA mit Besuch des VIP-Bereichs.

Trolli ARENA, Laubenweg 60

Donnerstag, 7. Mai, 9 – 13 Uhr

Infotag „Wiedereinstieg“

Viele Frauen nehmen Elternzeit oder übernehmen die Pflege Angehöriger und

haben dadurch eine Unterbrechung in ihrem Erwerbsleben. Gerade jetzt ist der

Arbeitsmarkt günstig für Frauen und Männer, die nach einer familienbedingten

Auszeit in den Arbeitsmarkt zurückkehren wollen. Berufsrückkehr und Wiedereinstieg

gestalten sich oft schwieriger als gedacht und müssen daher gut geplant und

organisiert werden. Der Infotag Wiedereinstieg möchte Sie bei diesem Prozess mit

Fachvorträgen und einer Vielzahl von Informationen unterstützen. Fachkräfte aus

Wirtschaft, Bildungseinrichtungen und die Agentur für Arbeit beantworten Ihre

Fragen und geben Ihnen praktische Tipps für den Weg zurück ins Berufsleben.

Veranstalterinnen: GST und Agentur für Arbeit

Rathaus, Königstr. 88, Saal 203

Freitag, 8. Mai, 18 Uhr

Ausstellung „Kriegssocken und Peacemakerinnen“

100 Jahre nach den Weltfrauenfriedenskonferenzen im ersten Weltkrieg, 70 Jahre

nach Beendigung des 2. Weltkriegs, 20 Jahre nach der Weltfrauenkonferenz in

Beyin und 15 Jahre nach der Uno-Resolution 1325 zur Beteiligung von Frauen an

Friedensmissionen lädt das Museum Frauenkultur Regional – International herzlich

zur Eröffnung der Ausstellung „Kriegssocken und Peacemakerinnen“ ein. Die

Ausstellung umfasst Werke von Künstlerinnen zu Fragen von Krieg und Frieden,

Widerstand und sozialen Konflikten in der Malerei, Fotografie und Textilkunst. Sie

beinhaltet Biografien und Geschichten von strickenden und streikenden Aktivistinnen

und Wissenschaftlerinnen, die sich über alle Grenzen hinweg mit vergangenen

und gegenwärtigen Konflikten auseinander setzen.

Museum Frauenkultur, Marstall im Schluss Burgfarrnbach, Schlosshof 23

Frauen für den Frieden

gramm erarbeitet, um aktuelle The-
men an die Öffentlichkeit zu brin-
gen und mehr Gleichberechtigung 
in Familie, Beruf und Gesellschaft 
zu erreichen. 
Auf die Frauenmesse folgen der 
Weltgebetstag, Aktionsstände, 
Vorträge, Ausstellungen, Diskus-
sionen, die Bundesprojekte equal 
pay day, girls & boys day sowie 
ein Infotag zum Wiedereinstieg in 
den Beruf.
Vor dem historischen Hintergrund 
des Kriegsendes schildert am 
Samstag, 7. März, 19 Uhr, die 
Filmvorführung „Sternstunde ihres 

Lebens“ im Rundfunkmuseum, 
wie auf Initiative der Parlamen-
tarierin Elisabeth Selbert die 
Gleichberechtigung von Mann 
und Frau im Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland 
verankert wurde. Besonders 
das Radio diente den Aktivis-
tinnen als Verbreitungsmedi-
um ihrer Forderung, die trotz 
heftiger Widerstände juristi-
sche Umsetzung fand. Ein-
tritt fünf Euro.
Selbst heute noch scheint 
besonders die „technische 
Seite“ größtenteils eine 
„Männerdomäne“ zu sein. 
Doch trügt der Schein? 
Das Rundfunkmuseum 
und die Gleichstellungs-
stelle laden am Inter-
nationalen Frauentag, 
Sonntag, 8. März, 11 
Uhr, ein, die zahlreichen 
Facetten des Themas 
„Frauen im Rundfunk“ 
aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu er-
kunden. Dazu berich-

Weibliches Know-how

Die fünfte Frauenmesse „Unter-
nehmerinnen in Franken – in-
novativ und erfolgreich“ findet 
am Samstag, 28. Februar, und 
Sonntag, 1. März, jeweils von 12 
bis 18 Uhr, in der Stadthalle statt. 
Die Veranstaltung ist eine wirt-
schaftliche Plattform für selbst-
ständige und freiberuflich tätige 
Frauen aus Fürth und der Regi-
on. Heuer präsentieren sich mehr 
als 130 Ausstellerinnen. Auf die 
Besucher warten eine Vielzahl 
an Infoständen und ein Begleit-
programm mit 33 Fachvorträgen 
und Vorführungen. Neu sind 
dieses Jahr Aktionen auf der 
Bühne wie beispielsweise eine 
Modenschau und Fitness zum 
Mitmachen.
Bei der Messe handelt es sich 
nicht um eine „Konsum-Schau 
für das weibliche Geschlecht“ 
– begrenzt auf Mode, Beauty-
produkte und Wellness. Im Gegen-
teil, es stellen sich von Frauen ge-
führte Firmen mit ihren Produkten, 
Dienstleistungen, ihrem Handwerk 
und Know-how einem breiten Pu-
blikum vor. 

Vorträge im Foyer und WintergartenAktionen auf der Bühne

Die 5. Frauenmesse Franken in Fürth ist inzwischen die größte Unternehmerinnenmesse Deutschlands. Sie versteht sich als wirtschaftliche Plattform für selbständig und freiberuflich tätige Frauen aus der Metropolregion Nürnberg.Engagierte Unternehmerinnen aus über 50 verschiedenen  Branchen präsentieren ihre Produkte, ihr Handwerk, ihre  Dienstleistung und ihr Know How.

Unternehmerinnen in Franken –
innovativ und erfolgreich

www.frauenmesse-franken.de

Samstag  
28. Februar 2015

12.00 – 18.00 Uhr

Sonntag  
1. März 2015
12.00 – 18.00 Uhr

Stadthalle Fürth
Rosenstraße 50 

90762 Fürth 

Informieren 
Shoppen 
Probieren 
Wohlfühlen

Aktionsprogramm auf der Bühne

Fachvorträge

Initiativen
Vereine

Dienstleistung
Beratung

Kunst
Kultur

Handwerk

UNtERNEHMERINNEN IN FRANKEN – INNoVAtIV UND ERFolgREIcH

messeFrauen

Samstag, 28.02.2015 · 13:00 Uhr · FoyerDirektvertrieb - ein leichter Weg in die Selbständigkeit?
Alexandra Reheuser
Samstag, 28.02.2015 · 13:00 Uhr · WintergartenSeelenmeditation - Eine Reise zu Deinem wahren Sein und Selbst
Angelika Kolb

Samstag, 28.02.2015 · 13:30 Uhr · FoyerEmpfehlungsmanagement - Beispiele aus der PraxisJutta Jürgen

Samstag, 28.02.2015 · 13:30 Uhr · WintergartenHilfe! Umweltgifte im trinkwasser?!Gabriele I.C. Kühnelt
Samstag, 28.02.2015 · 14:00 Uhr · FoyerZoff in Nachbars Wohnung - Wie kann ich helfen?Heike Simon

Samstag, 28.02.2015 · 14:00 Uhr · WintergartenArbeit am tonfeld: Selbstwertstärkung und trauma-Verarbeitung
Katharina Hager
Samstag, 28.02.2015 · 14:30 Uhr · FoyerWie gedanken wirken - Erleben Sie es selbstBeate Schwarz Dipl.Ing. (FH), GF
Samstag, 28.02.2015 · 14:30 Uhr · WintergartenIkonen - Kraft und StilleDr. Martina Riedel
Samstag, 28.02.2015 · 15:00 Uhr · FoyerDanzadelavida - tanz des lebens Angela Raymann
Samstag, 28.02.2015 · 15:00 Uhr · Wintergarten„Wo die citronen blühn...“ Frauenreisen nach ItalienNadja Bennewitz
Samstag, 28.02.2015 · 15:30 · FoyerKreative Praxisbeispiele aus der Innenarchitektur –  für gewerbe und PrivatAstrid Fuchs

Samstag, 28.02.2015 · 15:30 Uhr · WintergartenBeYo©-BeckenbodenYoga: „Aus der Weite kommt die Kraft“
Bali Schreiber

Sonntag, 1.03.2015 · 13:00 Uhr · FoyerPferde sind die besseren Menschen - Was wir von Pferden  
lernen können!Veronika Sipple

Sonntag, 1.03.2015 · 13:00 Uhr · WintergartenRund um die Kaffeebohne - mit Koffein und ohneElisa Foltyn

Sonntag, 1.03.2015 · 13:30 Uhr · FoyerWenn der Kinderwunsch unerfüllt bleibt - welche alternativen 
Verfahren können unterstützend helfen?Iveta Kemper

Sonntag, 1.03.2015 · 13:30 Uhr · WintergartenEinfach selbstständig!Margrit Holzmüller
Sonntag, 1.03.2015 · 14:00 Uhr · FoyerVerwandlung von Konflikten - musikalisch erlebt!Dr. Jutta Schmidt, Claudia Riege, Marc WagenerSonntag, 1.03.2015 · 14:00 Uhr · Wintergarten10 legale Scheidungstricks und wie man sich dagegen  wehren kann

Dr. Gabriele Sonntag
Sonntag, 1.03.2015 · 14:30 Uhr · FoyerWeibliche Sexualität neu entdeckt: die fünf Frauentypen  auf dem MedizinradMelanie Fritz

Sonntag, 1.03.2015 · 14:30 Uhr · WintergartenInnovative lösungen finden mit dem Potential der Kreativität
Birgit Bromme

Sonntag, 1.03.2015 · 15:00 Uhr · FoyerPatientenverfügungSilke Thulke-Rinne
Sonntag, 1.03.2015 · 15:00 · Wintergartenopferschutz bei häuslicher gewalt von der Polizei / I
Annegret Steiger
Sonntag, 1.03.2015 · 15:30 Uhr · FoyerElevator Pitch - überzeugen Sie von Anfang an!Julia Hayn

Sonntag, 1.03.2015 · 15:30 Uhr · Wintergartenopferschutz bei häuslicher gewalt vom Frauenhaus Fürth / II
Julia Lebl

Sonntag, 1.03.2015 · 16:00 Uhr · FoyerFrauen als Unternehmerinnen - Existenzgründung leicht gemacht!
Silvia Andrea Maß

Sa
Vorträge

So
Vorträge

Samstag, 28.02.2015 · 16:00 Uhr · FoyerVorsorge für den todesfall: Überflüssig oder ein unbedingtes 
Muss?
Sabine Broßmann
Samstag, 28.02.2015 · 16:00 Uhr · WintergartenPulsierend Schröpfen- effektiv entschlacken!Lucia Ullrich-Stoll
Samstag, 28.02.2015 · 16:30 Uhr · Foyer talkrunde: „Was Deutschlands gründerinnen erfolgreich macht“
Bettina Balk

Samstag, 28.02.2015 · 16:30 Uhr · WintergartenVorsorge und Prävention mit Herz und gesundem  MenschenverstandDr. med. Susanne Lehmeyer

Samstag, 28.02.2015 · 14:30 Uhr · BühneIndischer tanz
Tanzschule Chandrakalarubalayam
Samstag, 28.02.2015 · 15:00 Uhr · Bühne„Szenen einer Ehe“: vom Konflikt zur lösung -  szenische DarstellungRechtsanwältin Ute Kropf

Samstag, 28.02.2015 · 15:30 Uhr · BühneSchnupperunterricht „Kreativer Kindertanz“ für 4-6 Jährige
Tanzerei - Schule für Tanz
Samstag, 28.02.2015 · 16:00 Uhr · Bühneliliths ModenschauLilith e.V. 

Samstag, 28.02.2015 · 16:30 Uhr · Bühne„Handarbeitsabend“ speziell für Frauen - den g-Punkt entdecken
Frauen Wege

Sa
Aktionen

Sonntag, 1.03.2015 · 14:00 · Bühnetanz des lebensDanzadelavida

Sonntag, 1.03.2015 · 14:30 Uhr · BühneYinYoga - dehne in die tiefe der Faszien!Thai Tao

Sonntag, 1.03.2015 · 15:00 Uhr · BühneFitness Aerobic mit miha-bodytec trainingBrigittes Fitnesslounge
Sonntag, 1.03.2015 · 15:30 Uhr · BühneSchnupperunterricht „Kreativer Kindertanz“ für 4-6 Jährige
Tanzerei - Schule für Tanz
Sonntag, 1.03.2015 · 16:00 Uhr · BühneIndischer tanz
Tanzschule Chandrakalarubalayam

So
Aktionen

Sonntag, 1.03.2015 · 16:00 Uhr · WintergartenWeight Watchers - Das ProgrammRegina Hoschmann
Sonntag, 1.03.2015 · 16:30 Uhr · FoyerReady, steady, go! Mit Motivation zum ZielChristine Riemer-Mathies
Sonntag, 1.03.2015 · 16:30 Uhr · WintergartenRituale des lebens von der geburt bis zum tod -  auch ohne Kirche?Bettina Sorge

Der Eintritt beträgt fünf Euro, nä-
here Infos und eine Auflistung al-
ler Teilnehmerinnen sind im Flyer 
„Frauenmesse“ oder im Internet 
unter www.frauenmesse-franken.
de zu finden. 

ten Mitarbeiterinnen aus der regi-
onalen Rundfunkbranche über ihre 
Arbeit, Projekte und Erfahrungen 
mit anschließender Diskussion und 
musikalischer Umrahmung.
Am Montag, 9. März, 18.30 Uhr, 
informiert die Fürther Historikerin 
Renate Trautwein mit einem Vor-
trag, Bildern und Zeitzeugenberich-
ten über „Die Frau im Luftschutz“ 

in der Volksbücherei. Anmeldung 
über die Volkshochschule, Eintritt 
fünf Euro.
Das gesamte Programm ist in der 
Gleichstellungsstelle im Rathaus, 
Königstraße 88, in vielen städti-
schen Dienststellen sowie digital 
auf der Website der Stadt Fürth un-
ter www.fuerth.de/veranstaltungen 
erhältlich. 

kurze
Termine

möglich

Meisterbetrieb der Kfz-Innung · 90765 Fürth · Erlanger Straße 130 
Tel. (09 11) 7 90 59 09 · Fax 7 90 77 27 · www.auto.tomandl.de

Meister-
haft

Unsere Serviceleistungen
•  Reparatur aller 
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• Computerdiagnostik
• tägl. HU mit integr. AU
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen aller Art
• An- und Verkauf von

Gebrauchtfahrzeugen
• u. v. m.

Ihr kompetenter Partner
speziell für BMW

Seit über 30 Jahren 
                in Fürth



[ Seite 18 ] 18. Februar 2015 [Nr. 3] Veranstaltungen

Perspektiven zur Passionszeit

Die Ausstellung „Im Spiegel des 
Augenblicks“ von Petra Annema-
rie Schleifenheimer, die von Sams-
tag, 28. Februar, bis Samstag, 4. 
April, täglich von 10 bis 16 Uhr, 
in der Auferstehungskirche (Nürn-
berger Straße 15) zu sehen ist, er-

öffnet zur Passionszeit ungewohnte 
Perspektiven. Zum Auftakt ist das 
Konzert „Musik zur Passion I“ am 
Samstag, 28. Februar, 18 Uhr, 
mit Fantasien f-Moll von Mozart, 
Schubert und anderen zu hören. 
Der Eintritt ist frei. 

Lesung mit Champagner

Der Theaterverein lädt am Mitt-
woch, 25. Februar, 15.30 Uhr, 
zum nächsten Champagnertreff 
ins Theater ein. Ewald Arenz, 
Schriftsteller und Kulturpreis-
träger der Stadt Fürth, wird aus 
seinem Buch „Duft von Scho-
kolade“ lesen. Anton und Ferdi-

nand präsentieren als Klavierduo 
einige Kostproben ihres Könnens. 
Mit dem Erlös dieser Benefiz-
Veranstaltungsreihe werden aus-
schließlich die Aktivitäten des 
Theaters gefördert. Eintritt pro 
Person zwölf Euro, Vorverkauf 
über Theaterkasse. 
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Beliebtes Bauerntheater

Mit ihrem Schwank „Aaner spinnt immer“ sorgten die Laiendarsteller des 
Stadelner Bauerntheaters einmal mehr an acht Abenden für voll besetzte Zu-
schauerränge und ein begeistertes Publikum. Zu den Stammgästen in der Aula 
der Grundschule Hans-Sachs-Straße zählt jedes Jahr auch Oberbürgermeister 
Thomas Jung, der von „der schauspielerischen Leistung sowie der schönen 
Atmosphäre und guten Verpflegung“ wieder begeistert war. 

Konzerte und Disco-Abende

Die Löwenbar lädt zum Konzert 
mit Dieter „Bornzero“ Bornschle-
gel am Donnerstag, 5. März, 20 
Uhr, zur Disco mit Fürth Rock City 
am Samstag, 7. März, 23 Uhr, 
zur Löwen-Lese-Lounge zum In-
ternationalen Frauentag mit Petra 
Jacoby und Margit Begiebing am 

Donnerstag, 12. März, 19 Uhr, 
zum Konzert mit Eisi & Band am 
Samstag, 14. März, 20 Uhr, und 
zur Disco mit Mrs Flow´s Cros-
sing The Bridges am Samstag, 14. 
März, 23 Uhr, in die Gustavstraße 
41 ein. Nähere Infos unter www.
zumgelbenloewen.de. 

Fürther Stadtgeschichte

In Kooperation mit der Volkshoch-
schule (vhs) Fürth finden fünf Vor-
träge zur Stadtgeschichte jeweils 
um 18.30 Uhr in der Hauptstelle 
der Volksbücherei Fronmüllerstra-
ße 22 statt: 
•  Das öffentliche Grün in Fürth in 

der historischen Entwicklung, 
Montag, 2. März, Peter Frank.

•  Die Frau im Luftschutz, Montag, 
9. März, Renate Trautwein.

•  Die Fürther Chronisten Rieß, 

Makroaufnahmen in der Vobü

Die Ausstellung „Seele der Na-
tur“ von Ria Wellhöfer wird am 
Donnerstag, 5. März, 18 Uhr, 
mit einer Vernissage eröffnet. Die 
Schau kann bis Donnerstag, 9. Ap-
ril, während der Öffnungszeiten in 
der Hauptstelle der Volksbücherei 
besichtigt werden.
Die Fotografin belichtet die 
Landschaft so, wie sie sich ihr 

zeigt: manchmal magisch-bizarr, 
mal verspielt und zart, aber auch 
farbenprächtig und strahlend. In 
ihren Bildern offenbart sich die 
Seele der Natur, die sonst nur bei 
genauer Betrachtung ins Auge fällt 
– das Blatt eines Baumes, eine von 
der Sonne durchleuchtete Blüte, 
ein schroffer Stein oder ein Gras-
halm.  

Benefiz-Frühschoppen

Der Verein der Freunde und För-
derer der Onkologischen Versor-
gung am Klinikum Fürth e.V. lädt 
am Sonntag, 8. März, 11 Uhr, 
zu seinem fünften Fränkischen 
Frühschoppen in die Schwader-
mühle, Schwadermühlstraße 3, 

in Cadolzburg ein. Buffetpreis 20 
Euro zuzüglich zwölf Euro Ein-
tritt. Anmeldung bei Ingrid Haas, 
Mühlstraße 40, 90513 Zirndorf, 
Telefon 653 77 39, Fax 653 77 40, 
oder E-Mail IngMarti@t-online.
de. 

Wunschel, Schwammberger, 
Montag, 13. April, Peter Frank.

•  Fliegerhorst Fürth, Montag, 20. 
April, Renate Trautwein.

•  Das Kleeblatt als Symbol – wo, 
wozu?, Montag, 4. Mai, Peter 
Frank.

Um vorherige Anmeldung bei der 
vhs Fürth wird gebeten, Abendkas-
se möglich. Die Kosten pro Vortrag 
betragen fünf Euro. 
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Sonstige Veranstaltungen

•  Diskussion zum Thema Gewis-
sensfrage Sterbehilfe am Sonn-
tag, 22. Februar, 11 Uhr, mit 
Bundeslandwirtschaftsminister 
Christian Schmidt, den Bundes-
tagsabgeordneten Uwe Keke-
ritz und Carsten Träger, einem 
Vertreter des Palliativ-Medizi-
nischen Dienstes und Professor 
Peter Dabrock, Theologe sowie 
stellvertretender Vorsitzender 
des Deutschen Ethikrates, in der 
Gemeinde St. Michael.

•  Offener Vortragsabend St. Mi-
chael: „Wie gefährlich ist Re-

In aller Kürze

Tafel bittet um Spenden
Die Fürther Tafel musste die Bö-
den ihrer beiden Kühlzellen nach 
zehn Jahren Nutzung erneuern und 
bittet nun für diese notwendig ge-
wordene kostenintensive Sanie-
rung um Spenden. Nähere Infos 
bei Traudel Cieplik unter Telefon 
974 63 63.

Rettungsschwimmen
Die BRK-Wasserwacht Fürth 
bietet auch dieses Jahr einen 
Rettungsschwimmlehrgang für 
Bronze, Silber und Gold an. Die 
Ausbildung beginnt am Dienstag, 
24. Februar, 19.30 Uhr (Theo-
rie), bzw. am Montag, 2. März, 
20 Uhr (Praxis), und umfasst min-
destens 16 Unterrichtseinheiten. 
Nähere Infos und Anmeldung bei 
Erich Kretschmar unter Telefon 
75 48 09.

Schutzbengel Award
Die Rummelsberger Dienste ha-
ben die achte Auslobung des 
Schutzbengel Awards 2015 mit 
einem Preisgeld von 10 000 Euro 
für die Bewerbung „Teilhabe min-
derjähriger Flüchtlinge“ gestartet. 
Abgabeschluss ist der 15. April. 
Weitere Infos unter www.aktion-
schutzbengel.de.

Sänger gesucht
Der Veranstalter Mano Ezoh sucht 
Sängerinnen und Sänger für das 
im Oktober geplante Weltrekord-
Konzert „Der größte Gospelchor 
der Welt“ in der Olympiahalle 
München. In Fürth werden dazu 

ab März Vorbereitungs-Work-
shops angeboten, um bekannte 
Lieder aus den Bereichen Gos-
pel, Pop Classic und Soul sowie 
Eigenkompositionen einzustu-
dieren. Interessierte können sich 
unter weltrekord@manoezoh.com 
melden. Nähere Infos unter www.
manoezoh.com.

Chormitglieder gesucht
Die Fürther Chorgemeinschaft 
Alexander Friedrich e.V. sucht 
Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen (Sopran, Alt, Tenor, 
Bass) für das Konzert „Danket dem 
Herrn“ am Sonntag, 19. Juli, im 
Kulturforum. Aufgeführt wird die 
„Dank-Hymne der Freundschaft“ 
von Carl Philipp Emanuel Bach für 
Soli, Chor und Orchester. Proben 
finden ab sofort jeweils mittwochs 
um 19.30 Uhr in der Kapelle des 
Klinikums, Jakob-Henle-Straße 1 
(erster Stock im Hauptgebäude), 
statt. Nähere Infos bei Rudolf 
Schmid unter Telefon 77 36 74.

Sprach- und Ferienreisen
TREFF - Sprachreisen bietet 
Schülern die Möglichkeit, für ein 
halbes oder ganzes Schuljahr ins 
Ausland zu gehen oder für den 
Sommer eine Feriensprachreise 
nach England, Malta und Frank-
reich zu buchen. Auch für Er-
wachsene gibt es Angebote. Wei-
tere Infos: TREFF-Sprachreisen, 
Wörthstraße 155, 72793 Pfullin-
gen, Telefon (07121) 69 66 96-0, 
E-Mail info@treff-sprachreisen.
de, www.treff-sprachreisen.de. 

ligion“, mit Referent Volker 
Zuber, Montag, 23. Februar, 
19.30 Uhr, Gemeindezentrum 
St. Michael, Kirchenplatz 7. 
Eintritt frei.

•  Messe Bike & Fun Fürth, 
Samstag, 7., und Sonntag, 
8. März, Stadthalle. Ausstel-
lungsangebot umfasst Motor-
räder, Motorrad Neuheiten, 
Custombikes, Roller, Quads, 
Bekleidung, Rollerverlosung, 
Motorradtouristik und -technik. 
Weitere Infos unter: www.baf-
fuerth.de. 

März
1 So Daishin Kashimoto, Violine & 19.30 Uhr

Konstantin Lifschitz, Klavier
Werke von Ludwig van Beethoven und Dmitri Schostakowitsch

2
3
4

Mo

Di

Mi

Die große Wörterfabrik 9.00 + 11.00 Uhr
Musiktheaterstück von Martin Zels 10.00 Uhr
für Kinder ab acht Jahren 10.00 Uhr
Produktion jungeMET – Stadttheater Fürth/Theater Pfütze

5
6

Do

Fr

Golden Girls 19.30 Uhr
 Bühnenfassung der Comedy-Serie von Kristof Stößel
Gastspiel Komödie Düsseldorf

8 So Die Jungen Fürther Streichhölzer 15.00 + 18.00 Uhr
Kinder- und Sinfoniekonzert
Sergej Prokofjew: Peter und der Wolf (15.00 Uhr) und
Werke von Tschaikowski, Mahler und Brahms (18.00 Uhr)

10 Di Die Distel, Berlin 19.30 Uhr
Klare Ansage: Total versteuert!
Gastspiel Kabarett-Theater Distel, Berlin

11 Mi Konstantin Wecker 19.30 Uhr
40 Jahre Wahnsinn

13
14

Fr

Sa

Der geteilte Himmel 19.30 Uhr
nach der Erzählung von Christa Wolf
Gastspiel Staatsschauspiel Dresden

15 So German Brass 19.30 Uhr
 Werke von Johann Sebastian Bach, Gioacchino Rossini, 
Richard Wagner, Johann Strauß und Klaus Badelt

17 Di Don Pasquale 19.30 Uhr
Komische Oper von Gaetano Donizetti
Gastspiel Staatstheater am Gärtnerplatz, München
– in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln –

18
19
20
21

Mi

Do

Fr

Sa

Der kleine Horrorladen 19.30 Uhr
Musical von Alan Menken
Deutsch von Michael Kunze
Gastspiel Frank Serr Showservice Int

22 So Ukulele Orchestra of  15.00 + 18.00 Uhr
Great Britain

23 Mo Giora Feidman & Ben Becker 19.30 Uhr
Zweistimmig | Hommage an Paul Celan
Ben Becker liest Paul Celan | Giora Feidman: Klarinette u.a.

25
26
27
28
29

Mi

Do

Fr

Sa

So

Compañía Nacional de Danza 19.30 Uhr
Gastspiel Compañía Nacional de Danza, Madrid 
Choreografi e von Marcos Morau – La Veronal
Nippon-Koku

TICKETHOTLINE für alle Veranstaltungen: 0911 - 9 74 24 00 
Karten auch bei allen bekannten Ticket-Online Vorverkaufsstellen

März 2015

Telefon 0911 - 9 74 24 00 - Fax 0911 - 9 74 24 44
www.stadttheater.de - theaterkasse@fuerth.de
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Städtische Museen und Kunstgalerie

Die Entwicklung der Fernsehtechnik von der Fotozelle bis Drei-D
Vortrag von ehemaligem Grundig-TV-Entwickler im Rundfunkmuseum – Interessantes zum ersten Fernsehsender in Berlin

Am 22. März jährt sich der welt-
weit erste Start eines regulären 
Fernsehprogrammes zum 80. 
Mal. Das Rundfunkmuseum 
nimmt dieses Jubiläum zum 
Anlass für eine spannende Ein-
führung in die Entwicklung der 
Fernsehtechnik. Konrad Maul, 
langjähriger Leiter der TV-Ent-
wicklungsabteilung bei Grun-
dig, hält dazu am Sonntag, 22. 
März, 14 Uhr, einen Vortrag 

über die bisherige Fernsehge-
schichte.
Eine Schlüsselrolle spielte dabei 
Paul Nipkow, dessen Grundla-
genpatent die Ära des „mecha-
nischen Fernsehens“ einleitete. 
Fotozelle und Verstärkerröhre 
waren Meilensteine auf dem Weg 
zum elektronischen Fernsehen. 
Ferdinand Braun, Manfred von 
Ardenne und Vladimir Kosma 
Zworykin trugen neben vielen 

anderen maßgeblich zu dessen 
Realisierung bei.
Der erste Fernsehsender in Ber-
lin-Witzleben wurde schließlich 
nach dem Pionier Paul Nipkow 
benannt. Er startete 1935 und 
basierte auf der Aufnahmeseite 
noch auf mechanischer Abtas-
tung. Die Wiedergabe erfolgte 
aber schon vollelektronisch.
Allerdings blieb die Entwick-
lung nicht stehen und technische 

Innovationen ermöglichten den 
Schritt zum vollelektronischen 
Fernsehen. Heute widmeten sich 
die Ingenieure schwerpunktmä-
ßig dem Ziel der möglichst natur-
getreuen Wiedergabe. HD, Ultra 
HD und Drei-D sind die neuesten 
Trends.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zu einer thematischen 
Führung durch das Rundfunk-
museum. Der Eintritt ist frei. 

Fo
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Drei  Tage volles Programm beim Klezmer Festival Intermezzo
Kartenvorverkauf läuft – Beide Brunch-Termine ausverkauft – Am Samstag Tanzbein schwingen

Auch dieses Jahr versüßt das Inter-
nationale Klezmer Festival Fürth 
Intermezzo von Freitag, 6., bis 
Sonntag, 8. März, im Kulturfo-
rum die zwei Jahre zwischen den 
großen Festival-Terminen. Für 
alle, die noch dabei sein möchten, 
heißt es jetzt: schnell sein! Denn 
das Kartenkontingent wird immer 
schmaler. Schon acht Minuten nach 
Vorverkaufsstart waren dieses Mal 
die Tickets für den beliebten Klez-
mer-Brunch ausverkauft – und das, 
obwohl das diesjährige Intermezzo 
sogar mit zwei Terminen aufwartet. 
Auch für den Festival-Auftakt mit 
der Nayen Kapelye aus Ungarn 
am Freitag, 6. März, 19.30 Uhr, 
und für das Abschlusskonzert mit 
der israelischen Newcomer Band 
KbETcH! am Sonntag, 8. März, 
19.30 Uhr, sind inzwischen die 
letzten Karten verkauft.
Noch genug Platz, vor allem für 
alle Tanzlustigen, bietet das un-
bestuhlte Konzert der dänischen 
Band Klezmofobia am Samstag, 
7. März. Ab 22 Uhr darf im gro-

Beim Konzert der dänischen Band Klezmofobia darf getanzt und gefeiert werden. 

ßen Saal des Kulturforums zu ihrer 
Guten-Laune-Mischung aus Ska, 
Balkan, Rock und natürlich Klez-
mer gefeiert werden.
Ein Highlight für alle Fans von 
Jiddischem Lied und traditionellem 
Klezmer verspricht das Ausnahme-
projekt des amerikanischen An-
Sky Ensembles am Eröffnungs-
abend um 22 Uhr. Vier führende 

Klezmer-Musiker und -Forscher 
erinnern mit seltenen historischen 
Balladen und Liedern über Liebe 
und Verlust an den Einschnitt, den 
der Erste Weltkrieg für das jüdi-
sche Leben in Europa bedeutete. 
Das Liedmaterial des Ensembles 
stammt aus der legendären Samm-
lung des Ethnologen und Autors 
Salomon An-sky, der vor hundert 

Jahren jiddische Musik in den 
Schtetln Osteuropas aufzeichne-
te. Als spannende Ergänzung für 
diejenigen, die noch mehr über 
An-skys Expeditionen erfahren 
möchten, berichtet Professorin 
Annette Werberger am Vorabend 
des Konzertes um 19.30 Uhr „Von 
Dibbuks und Dämonen“.
Karten bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen oder online unter 
www.reservix.de. Nähere Infos 
unter www.klezmer-festival.de. 

Hier fühlen wir uns richtig wohl!
Denn hier passt einfach alles  – vom Schnitt bis zur Lage. 
Solche Perlen fi ndet man bei der WBG Fürth.

Siemensstraße 28, 90766 Fürth | Telefon: 0911 / 7 59 95-0 | www.wbg-fuerth.de

Diese Veranstaltung  
wird unterstützt von:
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Musikalisches Feuerwerk

Die Jungen Fürther Streichhölzer 
laden am Sonntag, 8. März, 15 
Uhr, zum Kinderkonzert „Peter 
und der Wolf“ ins Stadttheater 
Fürth ein. Das von Sergej Pro-
kofiew geschriebene Märchen ist 
eines der berühmtesten Musikstü-
cke für Mädchen und Jungen ab 

fünf Jahren. Mitwirkende: Mei-
ke Hess als Sprecherin, Vor- und 
Nachwuchsorchester der Jungen 
Fürther Streichhölzer, musikali-
sche Leitung Bernd Müller. Im 
Anschluss an das Konzert besteht 
die Möglichkeit, die verschiedenen 
Musikinstrumente genauer anzuse-
hen und auszuprobieren.
Um 18 Uhr laden die Streichhöl-
zer zu einem Symphoniekonzert 
ins Stadttheater ein. Vor- und das 
Nachwuchsorchester eröffnen das 
Musikereignis mit Arien und Stü-
cken aus Mozarts bekanntem Sing-

Haus der Volkshochschule
Hirschenstr. 27

Telefon 974-1700 · Fax 974-1706 
www.vhs-fuerth.de · info@vhs-fuerth.de

Sprachen

Beruf

Gesellschaft

Grundbildung

Kultur

Gesundheit

Die vhs Fürth informiert

Öffnungszeiten der vhs-Geschäftsstelle: 
Mo, Di, Do 09.00-13.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
Mi 12.00-17.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr

Wärend der Winterferien vom 16.-20.02.15 ist die vhs Mo-Fr 
von 09:00-12:00 Uhr geöffnet!

Jetzt anmelden!
Das neue Programmheft Frühjahr/Sommer 2015 
liegt in der vhs für Sie aus. 

Semesterbeginn: 
Montag, 23.02.15

spiel „Die Zauberflöte“. Danach 
betritt das Symphonieorchester 
zusammen mit dem jungen Bass-
bariton Michael Rapke die Bühne, 
um die „Lieder eines fahrenden 
Gesellen“ von Gustav Mahler zu 
interpretieren. Nach der Pause 
wird die Symphonie Nummer 1 c-

moll op. 68 von Johannes Brahms 
zu hören sein, die auch von Hans 
von Bülow als die „10. Symphonie 
von Beethoven“ bezeichnet wur-
de. Mitwirkende: Michael Rapke, 
Bariton, Vor-, Nachwuchs- und 
Symphonieorchester der Jungen 
Fürther Streichhölzer, musikali-
sche Leitung Gerhard Jacobs.
Karten sind im Stadttheater, Tele-
fon 974-24 00 (theaterkasse@fu-
erth.de), sowie bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. Die 
Tageskasse öffnet um 14 Uhr bzw. 
17 Uhr. 

Mediaplan 2015

fsz Anzeigenschluss Erscheinungstag StadtZeitung Spezial

0415 24.02.15 04.03.15 Wellness , Gesundheit & Sport
0515 10.03.15 18.03.15 
0615 24.03.15 01.04.15 Bauen & Renovieren
0715 07.04.15 15.04.15
0815 21.04.15 29.04.15 Senioren
0915 05.05.15 13.05.15 
1015 18.05.15 27.05.15 Mobilität (Auto, Motorrad, Fahrrad)

1115 01.06.15 10.06.15  
1215 16.06.15 24.06.15
1315 30.06.15 08.07.15 Fürth Festival
1415 14.07.15 22.07.15 
1515 04.08.15 12.08.15 Fort- & Weiterbildung
1615 08.09.15  16.09.15
1715 22.09.15 30.09.15 Kirchweih 
1815 06.10.15 14.10.15
1915 20.10.15 28.10.15 Essen & Trinken
2015 03.11.15 11.11.15 
2115 17.11.15 25.11.15 Weihnachten 
2215 01.12.15 09.12.15
2315 15.12.15 23.12.15

Sehr geehrte Anzeigenkunden, 
wir haben für Sie die Termine für 2015 aufgelistet.
 Gerne helfen wir Ihnen bei Ihrer Mediaplanug

und stehen Ihnen bei Fragen zur Verfügung!

Benno-Strauß-Straße 7b
90763 Fürth

Tel.: 0911 - 21 79 78 40
Fax: 0911 - 52 19 26 07

Scharvogel Grafikdesign
anzeigen@stadtzeitung-fuerth.de

www.stadtzeitung-fuerth.de

Bürozeiten:
Mo-Fr: 10-16 Uhr

Sehr geehrte Anzeigenkunden!

    Unser nächstes StadtZEITUNG Spezial

erscheint am 4. März 2015.
Anzeigenschluss ist am 24. Februar 2015.

 

„Wellness, Gesundheit & Sport”

Eine gute Möglichkeit,
sich und Ihr Unternehmen 

zu präsentieren.

Fragen Sie uns an:
Wir beraten Sie gerne!



[ Seite 22 ] 18. Februar 2015 [Nr. 3] Veranstaltungen

Kirchweihen, Märkte, Festivals 
und Großveranstaltungen in Fürth

Das Fürther Veranstaltungsjahr 2015 im Überblick

 
 Januar
 04.01. 27. Fürther Jazz-Workshop   Musikschule
 17.01.-18.01. Multivisions-Festival: Erlebnis Erde    Stadthalle
 31.01.-01.02. 10. Fertighaus & Energie Fürth   Stadthalle
 Februar
 bis 01.02. 10. Fertighaus & Energie Fürth   Stadthalle
 07.02. Schottenfest   Grüne Halle
 19.02.-22.02. 1. Jüdische Filmtage   Babylon-Kino
 28.02.-01.03. 5. Frauenmesse Franken   Stadthalle
 März
 bis 01.03. 5. Frauenmesse Franken   Stadthalle
 06.03. Zum Internat. Frauentag (08.03.)  Infostand Fußgängerzone
 06.03.-08.03. Internationales Klezmer Festival Intermezzo  Kulturforum
 07.03.-08.03. Motorradmesse: Bike & Fun   Stadthalle
 12.03. Start Neue Mitte und Eröffnung Hornschuch-Center
 12.03.-22.03. Frühlingsmarkt   Fürther Freiheit
 14.03.-15.03. Mineralientage Fürth   Stadthalle
 15.03. Welt-Down-Syndrom-Tag-Marathon   Start/Ziel: Südstadtpark
 April
 11.04. 12. Fürther Stadtwaldlauf   Stadtwald
 11.04.-12.04. Immobilientage 2015   Stadthalle
 17.04.-18.04. Dach 2015  der Dachdeckerinnung f. Mittelfranken   Stadthalle
 18.04. Stoffmarkt   Fürther Freiheit
 19.04. 11. Japanisches Kirschblütenfest   Grüne Halle
 25.04.-26.04. Naturheiltage Fürth   Stadthalle
 26.04. Fürth Lauf   Fürther Freiheit
 30.04. Lange Nacht der Religionen   versch. Veranstaltungsorte
 Mai
 01.05.-02.05. 5. Fürther Inklusives Soundfestival #FIS   Kulturforum
 01.05.-03.05. Fürther Gartenmarkt   Fürther Freiheit
 02.05. Europäischer Protesttag für Menschen mit Behinderung   

 Grüner Markt
 02.05. Stadtfest   Innenstadt
 02.05. Total Oriental,  Internat. Bauchtanz Festival   Stadthalle
 02.05.-03.05. 3. Modellbau Ausstellung  des Modellbau Netzwerk Franken   

Katastrophenschutzzentrum Atzenhof 
 08.05.-17.05. Internat. Figurentheater-Festival   versch. Veranstaltungsorte
 09.05. 16 Jahre Fürther Bauernmarkt   Waagplatz
 09.05. Tag der Städtebauförderung  und 15 Jahre „Soziale Stadt” 

 siehe Tagespresse
 09.05.-10.05. 27. Burgfarrnbacher Bürgerfest   Schloss Burgfarrnbach
 15.05. Open Air am Lindenhain:  Umsonst und draußen   Lindenhain
 16.05. Open Air am Lindenhain:  Rock‘n‘Roll lives   Lindenhain
 16.05. Prävention im Straßenverkehr,  Informationsveranstal tung  

 Katastrophenschutzzentrum Atzenhof
 17.05. Tag der Artenvielfalt  Waldmannsweiher
 17.05. Internationaler Museumstag   versch. Veranstaltungsorte
 22.05.-24.05. 16. Fürther New Orleans Festival   Fürther Freiheit
 Juni
 20.06.-21.06. Metropolmarathon   Start/Ziel: Fürther Freiheit
 25.06.-05.07. LESEN!,  Literaturfestival   versch. Veranstaltungsorte
 26.06.-27.06. Graffl markt   Fürther Altstadt
 26.06.-29.06. Kirchweih Sack   Festplatz Sack
 27.06. 14. Sparda Bank Classic Night , Klassik Open Air   Stadtpark
 28.06. Classic-Day for Kids   Stadtpark

 Juli
 03.07.-08.07. Sommerfest Hardhöhe   Festplatz Hardhöhe
 04.07.-05.07. Billinganlagenfest   Billinganlage
 05.07. Sommerfest der Freimaurerloge   Logenhaus Fürth
 10.07.-12.07. Fürth Festival mit 3 days of young culture - Jugendkultur-

bühne   versch. Veranstaltungsorte
 11.07. Klassik Open Air   Südstadtpark
 12.07. Open Air: Groove Legend Orchestra   Musikschule, Parkbühne
 15.07. Schülertriathlon   Freibad am Scherbsgraben
 17.07.-23.07. 15. Fürther Parklesungen   Stadtpark Fürth
 17.07.-20.07. Kirchweih Eigenes Heim   Festplatz Eigenes Heim
 24.07.-27.07. Kirchweih Ronhof   Festplatz Ronhof
 24.07.-29.07. Kirchweih Burgfarrnbach   Festplatz Burgfarrnbach
 25.07. Sommernachtsball  der Comödie Fürth   Stadtpark Fürth
 25.07. 5. Fürther Gourmetlauf   Start/Ziel: NH Hotel Forsthaus
 26.07. Stadtparkfrühschoppen   Stadtpark Fürth
 August
 07.08.-12.08. Kirchweih Unterfarrnbach   Festplatz Unterfarrnbach
 28.08.-31.08. Kirchweih Fürberg   Festplatz Fürberg
 28.08.-01.09. Kirchweih Stadeln   Festplatz Stadeln
 29.08. Radtour mit dem Oberbürgermeister   siehe Tagespresse
 September
 bis 01.09. Kirchweih Stadeln   Festplatz Stadeln
 04.09.-07.09. Kirchweih Poppenreuth   Festplatz Poppenreuth
 06.09. Poppenreuther Regionalmarkt   Poppenreuther Straße
 06.09. 18. Stadtwaldfest   Stadtwald Fürth
 11.09.-14.09. Kirchweih Atzenhof   Festplatz Atzenhof
 13.09. Tag des offenen Denkmals   versch. Veranstaltungsorte
 16.09. Fürther Firmenlauf   Stadtwald 
 18.09.-19.09. Graffl markt   Fürther Altstadt
 18.09.-21.09. Kirchweih Vach   Festplatz Vach
 19.09.-26.09. Fürth ist bunt - Kulturen laden ein   versch. Veranstaltungsorte
 26.09. Weltkindertag   Südstadtpark
 26.09.-27.09. Hochzeitswelt , Messe   Stadthalle
 Oktober
 03.10.-14.10. Michaelis-Kirchweih  (Erntedankfestzug: 11.10.)

  Innenstadt
 09.10.-25.10. net:works. Kunst und Öffentlichkeit zwischen analog und 

digital,  Großraumfestival   versch. Veranstaltungsorte
 17.10. Stoffmarkt   Fürther Freiheit
 18.10. 15. Fürther Apfelmarkt   Stadtpark Fürth
 24.10. Lange Nacht der Wissenschaften   versch. Veran stal tungs orte
 November
 07.11.-08.11. Weinmesse   Stadthalle
 08.11. Museumsfest   Rundfunkmuseum
 14.11. 10. Indisches Lichterfest Diwali   Grüne Halle
 13.11.-22.11. 52. Fürther Kirchenmusiktage   versch. Veranstaltungs orte
 15.11. Markt der Ideen,  Künstlermarkt   Stadthalle
 20.11.-22.11. Stadelner Adventsmarkt   Festplatz Stadeln
 26.11.-23.12. Weihnachtsmarkt mit Mittelaltermarkt   Fürther Freiheit
 28.11.-29.11. 17. Poppenreuther Adventsmarkt   Pfarrscheune St. Peter u. Paul
 Dezember
 bis 23.12. Weihnachtsmarkt mit Mittelaltermarkt   Fürther Freiheit
 04.12.-13.12.  Altstadtweihnacht   Waagplatz
 13.12. 14. Burgfarrnbacher Weihnachtsmarkt   Johannis kirche
 31.12. Silvesterparty   Stadthalle

Bitte beachten Sie: Diese Übersicht wurde mit größter Sorgfalt nach Angaben der Veran-
stalter zusammen gestellt. Terminänderungen oder Absagen sind jedoch immer möglich. 
Bitte über prüfen Sie deshalb in einem angemessenen Zeitraum vor der jeweili-
gen Veranstaltung, ob es bei dem hier genannten Datum geblieben ist. 
Zu vielen Veranstaltungen erscheinen zeitnah Programmhefte.

Verkaufsoffener 

Sonntag: 15.03.

Verkaufsoffener 

Sonntag: 12.07.

Verkaufsoffene
Sonntage: 

4. und 11.10.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Mikrozensus 2015  
im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2015 wird in Bayern 
wie im gesamten Bundesgebiet wie-
der der Mikrozensus, eine amtliche 
Haushaltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durchgeführt. 
Nach Mitteilung des Bayerischen 
Landesamts für Statistik werden da-
bei im Laufe des Jahres rund 60 000 
Haushalte in Bayern von besonders 
geschulten und zuverlässigen Inter-
viewerinnen und Interviewern zu 
ihrer wirtschaftlichen und sozialen 
Lage sowie in diesem Jahr auch zur 
Krankenversicherung befragt. Für 
den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.
Das dem Mikrozensus zugrunde lie-
gende Stichprobenverfahren ist auf-
grund des geringen Auswahlsatzes 
verhältnismäßig kostengünstig und 
hält die Belastung der Bürger in Gren-
zen. Um jedoch die gewonnenen Er-
gebnisse repräsentativ auf die Gesamt-
bevölkerung übertragen zu können, ist 
es wichtig, dass jeder der ausgewähl-
ten Haushalte auch tatsächlich an der 
Befragung teilnimmt. Aus diesem 
Grund besteht für die meisten Fragen 
des Mikrozensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht, und zwar für 
vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung 
sind, wie bei allen Erhebungen der 
amtlichen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Auch die Interviewerin-
nen und Interviewer, die ihre Besuche 
bei den Haushalten zuvor schriftlich 
ankündigen und sich mit einem Aus-
weis des Landesamts legitimieren, 
sind zur strikten Verschwiegenheit 
verpflichtet. Statt an der Befragung 
per Interview teilzunehmen, hat jeder 
Haushalt das Recht, den Fragebogen 
selbst auszufüllen und per Post an das 
Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statis-
tik bittet alle Haushalte, die im Laufe 
des Jahres 2015 eine Ankündigung 
zur Mikrozensusbefragung erhalten, 
die Arbeit der Erhebungsbeauftragten 
zu unterstützen.

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. Februar war die I. Viertel-
jahresrate 2015 für Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundabga-
ben fällig.
Wer noch nicht bezahlt hat, wird ge-
beten, die Abgabeschuld (sie ist aus 
den zuletzt zugestellten Bescheiden 
zu entnehmen) einschließlich des bei 
nicht rechtzeitiger oder nicht voll-
ständiger Zahlung zu entrichtenden 
Säumniszuschlages umgehend auf 
ein Konto der Stadtkasse Fürth ein-
zubezahlen oder zu überweisen. Dies 
ist bei fast allen Fürther Geldinstitu-
ten möglich. Hinweis: Der Säumnis-
zuschlag beträgt für jeden angefan-
genen Monat eins von Hundert des 
auf den nächsten durch fünfzig Euro 
teilbaren abgerundeten rückständigen 
Betrages. 
Bitte geben Sie dabei unbedingt 
Adresse, Personenkontonummer 
und Forderungsart an.
Verrechnungsschecks senden Sie 
bitte an die Stadtkasse Fürth. Ein 
Begleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass nach Ablauf einer Woche immer 
noch ausstehende Abgaben durch die 
Vollstreckungsstelle der Stadt Fürth 
eingehoben werden. Dadurch entste-
hen Vollstreckungskosten.
Fristversäumnisse können durch das 
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren 
vermieden werden. Antragsformulare 
werden auf Wunsch zugesandt. Aus-
kunft erhalten Sie bei der Stadtkasse 
Fürth, Telefon 974-14 10, -14 14, 
-14 16 bis -14 18 und -14 22 bis 
-14 24.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnissen 
zu Beginn des Jahres festgesetzt. Bei 
der Übergabe eines Grundstückes 
auf einen anderen Eigentümer ist der 
bisherige Eigentümer so lange grund-
steuerpflichtig, bis das Finanzamt das 
Grundstück auf den neuen Eigentü-
mer fortgeschrieben hat (§ 9 Grund-
steuergesetz). Diese Fortschreibung 
erfolgt zum 1. Januar des auf den Ei-

gentumsübergang folgenden Jahres. 
Andere vertragliche Abmachungen 
sind privatrechtlich; sie ändern nichts 
an der Steuerpflicht und können da-
her von der Steuerverwaltung nicht 
berücksichtigt werden.
Fürth, 19. Januar 2015, STADT FÜTH
I.A. Dr. Ammon, berufsm. Stadträtin

Interessenbekundungsverfahren 
für eine Dienstleistungskonzes-
sion
Öffentlicher Konzessionsgeber 
(Vergabestelle): Stadt Fürth, Sub-
missionsstelle, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 
974-31 08, E-Mail submission@fu-
erth.de, Internet www.fuerth.de.
Die Stadt Fürth beabsichtigt, die 
Dienstleistungskonzession für die 
Erstellung (Layout) der StadtZei-
tung der Stadt Fürth mit Anzei-
genakquise zu vergeben.
Voraussichtliche Vertragslaufzeit: 
1. Januar bis 31. Dezember 2016 
mit der Option um jährliche Verlän-
gerung für weitere vier Jahre seitens 
der Stadt Fürth im Einvernehmen mit 
dem Konzessionsnehmer.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de/aus-
schreibungen.
Bewerber können ihr Interesse an 
einer Angebotsabgabe bis 23. März 
2015 bei der Stadt Fürth, Submissi-
onsstelle, Zimmer 002, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08, bekunden.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Antrag des Wasserverbandes 
Knoblauchsland auf gehobene Er-
laubnis zur Entnahme und Nut-
zung von Grundwasser aus der 
Brunnengalerie „Kapellenruh“
Auslegung des Bescheids
Mit Bescheid der Stadt Fürth – Amt 
für Umwelt, Ordnung und Verbrau-
cherschutz – vom 20. Januar 2015, 
Az. III/OA/U-NW-2, wurde dem 
Wasserverband Knoblauchsland, 
Hofwiesenweg 11, 90427 Nürnberg, 
vertreten durch den Verbandsvorste-
her Norbert Beier, die gehobene Er-

laubnis zur Entnahme und Nutzung 
von Grundwasser aus der Brunnenga-
lerie „Kapellenruh“ erteilt.
Die erlaubte Gewässerbenutzung 
dient der Beschaffung und Bereitstel-
lung von Betriebswasser für die Be-
regnung der Gemüse- und Sonderkul-
turanbauflächen der Mitglieder des 
Wasserverbandes Knoblauchsland.
Der Bescheid liegt gemäß Art. 69 
Satz 2 BayWG in Verbindung mit 
Art. 74 Abs. 4 Satz 2 Bayer. Verwal-
tungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) 
vom 25. Februar bis 10. März 2015 
bei der Stadt Fürth, Amt für Um-
welt, Ordnung und Verbraucher-
schutz, Ämtergebäude Süd, Schwa-
bacher Straße 170, Zimmer 323, zu 
den üblichen Öffnungszeiten zur 
Einsichtnahme aus. Die Rechtsbe-
helfsbelehrung und eine Ausfertigung 
des genehmigten Plans liegen dem 
Bescheid bei.
Der Bescheid wurde dem Träger des 
Vorhabens zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist 
gilt er auch gegenüber den Betroffe-
nen als zugestellt.
Fürth, 26. Januar 2015, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Jagdgenossenschaft Stadeln – 
Mannhof
Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Stadeln – Mannhof 
am Donnerstag, 26. Februar 2015, 
20 Uhr, Stadeln, Gasthaus Kalb.
Tagesordnung
1.  Begrüßung durch den Vorstand
2.  Bericht des Schriftführers
3.  Bericht des Kassiers
4.  Bericht der Kassenprüfer
5.  Abstimmung über die neue Mus-

tersatzung
6.  Verschiedenes
Georg Knorr, Jagdvorsteher

Baupreisentwicklung in der 
Stadt Fürth
Auf Grund der Auswertung von 1644 
Kaufverträgen aus dem Jahr 2014 
in der Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses bei der Stadt Fürth 
können für die Preisentwicklung auf 
dem Immobilienmarkt im Bereich 
des Stadtgebietes von Fürth für drei 

>> Fortsetzung auf Seite 24 >>
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Grundgesamtheiten folgende Aus-
sagen getroffen werden (jeweils im 
Vergleich zu 2013):
1. Grundgesamtheit (G) 1: Bau-
grundstücke für den individuellen 
Wohnungsbau: Bei den Bodenwerten 
hat sich ein Anstieg um 10,1 Prozent 
auf durchschnittlich 320 Euro pro 
Quadratmeter errechnet.
2. Grundgesamtheit 2 – Eigentums-
wohnungen:
G 2 a) Umgewandelte, alte Mietwoh-
nungen: Die Werte sind erheblich ge-
stiegen. Die Auswertung ergab 1412 
Euro pro Quadratmeter Wohnfläche 
(+ 20,5 Prozent).
G 2 b) Neue Eigentumswohnungen 
(Erstkauf): Die Werte sind um 8,2 
Prozent auf 3157 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfläche angestiegen.
G 2 c) Eigentumswohnungen (Zweit-
hand): Die Auswertung ergab eine 
stark steigende Tendenz (1704 Euro 
pro Quadratmeter Wohnfläche + 24,9 
Prozent).
3. Grundgesamtheit 3 – Ein- und 
Zweifamilienhäuser:
G 3 a) Neue Ein- und Zweifamilien-
häuser (Erstkauf): Ein Anstieg um 6,5 
Prozent auf 2739 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfläche war zu verzeich-
nen.
G 3 b) Ein- und Zweifamilienhäuser 
(Zweithandkauf): Die Werte sind um 
12,9 Prozent auf 2209 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnfläche gefallen.
Zu beachten ist, dass je nach Lage 
und Ausstattung einzelne Werte zum 
Teil erheblich vom angegebenen 
Mittelwert abweichen können. Die 
angegebenen Werte geben somit nur 
eine Tendenz wieder und sind für die 
Bewertung von Einzelobjekten nicht 
geeignet.
Telefonische Auskünfte über Boden-
richtwerte von Grundstücken erteilt 
die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses, Hirschenstraße 2, Zimmer 
152, Telefon 974-33 52 oder 974-
33 53.
Dort können auch Gutachten über 
den Wert bebauter und unbebauter 
Grundstücke beantragt werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Nutzungsänderung von 
Lager- und Produktionsräumen in 
einen Lebensmittelhandel; Projekt-
Nummer 13/14/1147

Grundstück: Waldstraße 38, Ge-
markung Fürth, Flur-Nummern 1472, 
1472/13
Antragsteller: Claus Siegert, Ro-
thenburger Straße 451, 90431 Nürn-
berg
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann-
tes Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post-
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen vier Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch  BauGB). Möglich ist 
ein Antrag zum Verwaltungsgericht 
Ansbach, die aufschiebende Wir-
kung der Klage wieder herzustellen 
(§§ 80a i. V. m. 80 Abs. 5 Verwal-
tungsgerichtsordnung − VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah-
ren im Bereich des öffentlichen Bau-
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi-
derspruch einzulegen. Die Klageer-
hebung in elektronischer Form (zum 
Beispiel durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Hinweis
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem 

Tag der Veröffentlichung des Be-
scheides in der StadtZEITUNG der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 133, ein-
gesehen werden.

Satzung zur Änderung der Gebüh-
rensatzung für das Stadtarchiv 
mit wissenschaftlicher Biblio-
thek vom 28. Januar 2015
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 2 und 8 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. April 1993 
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 11. 
März 2014 (GVBl. S. 70) folgende 
Änderungssatzung: 
Art. 1 
Die Gebührensatzung des Stadtar-
chivs mit wissenschaftlicher Biblio-
thek wird wie folgt geändert: In § 6 
Abs. 1 werden die Worte „nach § 4 
und § 5“ in „nach § 4 Abs. 1 und Abs. 
2 sowie § 5“ geändert. 
Art. 2 
Diese Satzung tritt am Tag ihrer Be-
kanntgabe in Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 28. Januar 2015 beschlos-
sen. Sie wird hiermit ausgefertigt und 
bekanntgemacht.
Fürth, 9. Februar 2015, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz des 
Baumbestandes im Stadtgebiet 
Fürth vom 2. Februar 2015
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
§ 20 Abs. 2 Nr. 7, § 22 Abs. 1 und 
Abs. 2 Satz 1, § 29 Abs. 1 Satz 2 des 
Gesetzes über Naturschutz und Land-
schaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 
(BGBl. I, S. 2542), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 7. August 2013 
(BGBl. I S. 3154) in Verbindung mit 
Art. 12 Abs. 1 Satz 1, Art. 51 Abs. 1 
Nr. 4 und Art. 43 Abs. 2 Nr. 3 des Ge-
setzes über den Schutz der Natur, die 
Pflege der Landschaft und die Erho-
lung in der freien Natur (Bayerisches 
Naturschutzgesetz – BayNatSchG) 
vom 23. Februar 2011 (GVBl. S. 82), 
zuletzt mehrfach geändert (§ 1 Nr. 
398 V vom 22. Juli 2014, GVBl. S. 
286) folgende Verordnung zur Ände-
rung der Verordnung zum Schutz des 
Baumbestandes im Stadtgebiet Fürth 
(Baumschutzverordnung – BSchV) 

vom 27. März 2002 (Stadtzeitung Nr. 
7 vom 10. April 2002):
Art. 1
1. In § 2 Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl 
„60“ durch die Zahl „80“ ersetzt.
2. In § 2 Abs. 1 Satz 1 werden das 
Komma und die Worte „Pappeln und 
Weiden abweichend hiervon mit ei-
nem Stammumfang von 80 und mehr 
Zentimetern“ gestrichen.
3. In § 2 Abs. 1 Satz 3 wird die Zahl 
„50“ durch die Zahl „60“ ersetzt.
4. In § 2 Abs. 3 wird bei Buchstabe 
b der Punkt durch ein Komma ersetzt 
und folgende Buchstaben c und d 
angefügt: „c) Bäume in Kleingar-
tenanlagen i.S. des Bundeskleingar-
tengesetzes, soweit diese in einer 
Gartenparzelle stehen, d) Bäume in 
Waldbeständen nach Art. 2 des Bay-
er. Waldgesetzes.“.
5. In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird die For-
mulierung „die „Richtlinien für die 
Anlage von Straßen (RAS)“; Teil 
Landschaftsgestaltung; Abschnitt 4 
„Schutz von Bäumen und Sträuchern 
im Bereich von Baustellen““ durch 
die Formulierung „die „Richtlini-
en für die Anlage von Straßen; Teil 
Landschaftspflege; Abschnitt 4 – 
Schutz von Bäumen, Vegetationsbe-
ständen und Tieren bei Baumaßnah-
men, RAS-LP 4 –““ ersetzt.
6. In § 4 Abs. 1 Satz 1 werden die 
Worte „Art. 49 Abs. 1 BayNatSchG“ 
durch die Worte „§ 67 BNatSchG“ 
ersetzt.
7. § 4 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe a erhält 
folgende Fassung: „dies aus Gründen 
des überwiegenden öffentlichen Inte-
resses, einschließlich solcher sozialer 
und wirtschaftlicher Art, notwendig 
ist oder“
8. § 4 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe b 
Satz 1 erhält folgende Fassung: „die 
Durchführung der Vorschriften im 
Einzelfall zu einer unzumutbaren 
Belastung führen würde und die 
Abweichung mit den Belangen von 
Naturschutz und Landschaftspflege 
vereinbar ist.“.
9. In § 4 Abs. 1 Buchstabe b Satz 2 
wird das Wort „Härte“ durch die 
Worte „unzumutbare Belastung“ er-
setzt.
10. In § 4 Abs. 3 Satz 1 werden die 
Worte „Art. 13a Abs. 2 BayNatSchG“ 
durch die Worte „Art. 18 Abs. 1 Bay-
NatSchG“ ersetzt. 
11. In § 5 Abs. 3 Satz 3 1. Spiegel-
strich wird die Zahl „60“ durch die 
Zahl „80“ ersetzt.
12. In § 7 Abs. 1 wird die Formu-
lierung „Art. 52 Abs. 1 Nr. 3 Bay-
NatschG“ durch die Formulierung 
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„Art. 57 Abs. 1 Nr. 2 BayNatSchG“ 
ersetzt.
13. In § 7 Abs. 2 wird die Formu-
lierung „Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 Bay-
NatSchG“ durch die Formulierung 
„Art. 57 Abs. 1 Nr. 7 BayNatSchG“ 
ersetzt.
Art. 2
Die Verwaltung wird ermächtigt, 
diese Verordnung in der geltenden 
Fassung neu bekanntzumachen und 
dabei eventuelle Unstimmigkeiten 
des Wortlauts sowie der Paragra-
phen- und Nummernfolge zu besei-
tigen sowie eine Nummerierung der 
Sätze einzufügen.
Art. 3
Diese Verordnung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt 
der Stadt Fürth in Kraft.
Diese Verordnung wurde vom 
Stadtrat in der Sitzung am 28. Ja-
nuar 2015 beschlossen. Sie wird 
hiermit ausgefertigt und amtlich 
bekannt gemacht.
Fürth, 2. Februar 2015, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Verordnung zum Schutz des 
Baumbestandes im Stadtgebiet 
Fürth (Baumschutzverordnung – 
BSchV) vom 27. März 2002
In der Fassung der Bekanntma-
chung vom 2. Februar 2015
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
§ 20 Abs. 2 Nr. 7, § 22 Abs. 1 und 
Abs. 2 Satz 1, § 29 Abs. 1 Satz 2 des 
Gesetzes über Naturschutz und Land-
schaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 
(BGBl. I, S. 2542), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 7. August 2013 
(BGBl. I S. 3154) in Verbindung mit 
Art. 12 Abs. 1 Satz 1, Art. 51 Abs. 1 
Nr. 4 und Art. 43 Abs. 2 Nr. 3 des Ge-
setzes über den Schutz der Natur, die 
Pflege der Landschaft und die Erho-
lung in der freien Natur (Bayerisches 
Naturschutzgesetz – BayNatSchG) 
vom 23. Februar 2011 (GVBl. S. 82), 
zuletzt mehrfach geändert (§ 1 Nr. 
398 V vom 22. Juli 2014, GVBl. S. 
286) folgende
Verordnung:
§ 1
Schutzzweck, Schutzgebiet
Zur Sicherung einer angemessenen 
Durchgrünung sowie im Interesse 
des Stadt- und Straßenbildes und der 
Klimabegünstigung wird innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile der Bestand an Bäumen 
nach Maßgabe dieser Verordnung 
unter Schutz gestellt.

§ 2
Schutzgegenstand
(1) 1Geschützt sind Bäume mit einem 
Stammumfang von 80 und mehr Zen-
timetern. 2Bei mehrstämmigen Bäu-
men ist die Summe der Stammumfän-
ge entscheidend. 3Sie sind jedoch nur 
geschützt, wenn einer der Stämme 
einen Umfang von mehr als 60 Zenti-
metern aufweist. 4Der Stammumfang 
wird in einer Höhe von 100 Zentime-
tern über dem Erdboden gemessen.
(2) Geschützt sind auch alle Ersatz-
pflanzungen, die aufgrund der Ver-
ordnung gefordert wurden, selbst 
wenn sie das in Absatz 1 genannte 
Maß noch nicht erreicht haben.
(3) Von der Unter-Schutz-Stellung 
sind ausgenommen:
a) Obstbäume, mit Ausnahme von 
Walnussbäumen und Esskastanien,
b) Bäume in Baumschulen und Gärt-
nereien, soweit die Bäume gewerbli-
chen Zwecken dienen,
c) Bäume in Kleingartenanlagen i.S. 
des Bundeskleingartengesetzes, so-
weit diese in einer Gartenparzelle 
stehen,
d) Bäume in Waldbeständen nach 
Art. 2 des Bayer. Waldgesetzes.
§ 3
Verbote und Ausnahmen
(1) 1Im Geltungsbereich dieser Ver-
ordnung ist es verboten, geschützte 
Bäume zu fällen oder wesentliche 
Teile von ihnen zu beseitigen, sie zu 
beschädigen, sie zu verpflanzen, das 
charakteristische Aussehen zu verän-
dern oder sie in ihrem Weiterbestand 
zu beeinträchtigen.
2Als Beeinträchtigung gelten auch 
Störungen im Wurzelbereich, i.d.R. 
unter der Baumkrone (Kronenbe-
reich), insbesondere auch das:
a) Befestigen der Fläche mit Asphalt, 
Beton oder einer anderen Wasser un-
durchlässigen Decke;
b) Abgraben, Ausschachten (z.B. 
durch Ausheben von Gräben), Auf-
schütten;
c) Abstellen und Befahren mit Fahr-
zeugen im unbefestigten Wurzelbe-
reich. Diese Regelung gilt nicht bei 
bestehenden Stellplätzen.
d) Einrichten von Baustellen;
e) Lagern und Anschütten von Sal-
zen, Ölen, Säuren oder Laugen;
f) Anwenden von Unkrautvernich-
tungsmitteln und Streusalzen, soweit 
der Kronenbereich nicht zur Straßen-
decke gehört;
g) Entzünden von Feuer;
h) Aufstauen von Wasser.
(2) 1Unter die Verbote in Absatz 1 
fällt nicht die fachgerechte Pflege von 

Bäumen und Gehölzbeständen, hierzu 
zählen insbesondere alle ordnungsge-
mäßen Maßnahmen zur Pflege und 
Erhaltung geschützter Bäume, wie 
das Ausschneiden von Totholz, von 
aneinanderreibenden Ästen und von 
angebrochenen Ästen; ebenso nicht 
die fachgerechte Ausführung von 
Arbeiten an Ver- und Entsorgungs-
anlagen, Fernmeldeeinrichtungen, 
Verkehrsanlagen und Gewässern, so-
weit sie einer öffentlich-rechtlichen 
Verpflichtung unterliegen und dabei 
die „Richtlinien für die Anlage von 
Straßen; Teil Landschaftspflege; 
Abschnitt 4 – Schutz von Bäumen, 
Vegetationsbeständen und Tieren 
bei Baumaßnahmen, RAS-LP 4 –“ 
beachtet werden; sowie notwendige 
Maßnahmen zur Abwendung einer 
unmittelbaren gegenwärtigen Gefahr 
für die Allgemeinheit oder einzelner 
Personen. 2Dabei dürfen nur dieje-
nigen Pflanzenteile entfernt werden, 
welche die Gefahr verursachen.
§ 4
Befreiung, Verfahren
(1) Die Stadt Fürth – untere Natur-
schutzbehörde – kann gemäß § 67 
BNatSchG Befreiung von den Ver-
boten nach § 3 Abs. 1 dieser Verord-
nung erteilen, wenn
a) dies aus Gründen des überwie-
genden öffentlichen Interesses, ein-
schließlich solcher sozialer und wirt-
schaftlicher Art, notwendig ist oder 
b) die Durchführung der Vorschriften 
im Einzelfall zu einer unzumutba-
ren Belastung führen würde und die 
Abweichung mit den Belangen von 
Naturschutz und Landschaftspflege 
vereinbar ist. Eine unzumutbare Be-
lastung in diesem Sinne kann insbe-
sondere dann vorliegen, wenn
1. aufgrund anderer Rechtsvorschrif-
ten ein Rechtsanspruch auf Genehmi-
gung eines Vorhabens besteht, dessen 
Verwirklichung ohne eine Entfer-
nung oder Veränderung von Bäumen 
unmöglich ist, oder
2. der Bestand oder die Nutzbarkeit 
eines vorhandenen Gebäudes oder 
der Bestand eines bereits vorhande-
nen Nachwuchsbaumes unzumutbar 
beeinträchtigt wird, oder
3. eine bereits ausgeübte gewerbliche 
Nutzung eines Grundstückes in unzu-
mutbarer Weise behindert wird, oder
4. der Baum aufgrund einer Erkran-
kung schwere Schäden aufweist und 
eine Erhaltung mit zumutbaren Auf-
wand nicht möglich ist.
(2) Dem Antrag auf Befreiung sind 
eine Begründung sowie ein Lageplan 
beizufügen, aus dem die auf dem 

Grundstück vorhandenen Bäume er-
sichtlich sind; ihr Standort, die Art, 
die Höhe und der Stammumfang sind 
einzutragen.
(3) 1Bei einer Entfernung oder Verän-
derung von Bäumen im Rahmen eines 
Vorhabens, das nach anderen Rechts-
vorschriften gestattungspflichtig ist, 
wird die Befreiung nach § 4 durch 
diese Gestattung ersetzt (Art. 18 Abs. 
1 BayNatSchG). 2Der Befreiungsan-
trag ist bei der für die Genehmigung 
dieses Vorhabens zuständigen Behör-
de einzureichen; Abs. 2 gilt hierbei 
entsprechend. 3Die Befreiung darf im 
Rahmen dieser Gestattung nur erteilt 
werden, wenn die Voraussetzungen 
des § 4 vorliegen und die Stadt Fürth 
– untere Naturschutzbehörde – zuge-
stimmt hat.
(4) 1Die Befreiung kann mit Neben-
bestimmungen versehen werden. 
2Insbesondere kann verlangt werden, 
entsprechend den Regelungen der §§ 
5 und 6 Ersatzpflanzungen vorzuneh-
men oder Ausgleichszahlungen an 
die Stadt Fürth zu entrichten.
§ 5
Ersatzpflanzungen
(1) 1Die Stadt Fürth kann die Befrei-
ung für die Entfernung von Bäumen 
unter der Auflage erteilen, dass durch 
die Neupflanzung von Bäumen ein 
angemessener Ersatz für die eintre-
tende Bestandsminderung geleistet 
wird. 2Dabei können Anzahl, Min-
destgröße, Pflanzarten und Pflanz-
fristen näher bestimmt werden. 3In 
Ausnahmefällen kann die Stadt 
Fürth Neupflanzungen in Form von 
Strauch- oder Heckenpflanzungen, 
Dach- oder Fassadenbegrünung als 
Ersatz zulassen. 4Wachsen die Ersatz-
pflanzungen nicht an, so kann eine 
erneute Vornahme der Pflanzung ver-
langt werden.
(2) 1Wer entgegen § 3 Abs. 1 ohne 
Befreiung nach § 4 geschützte Bäu-
me entfernt, zerstört, schädigt, ver-
pflanzt oder ihren Aufbau wesentlich 
verändert, ist verpflichtet, der Be-
standsminderung an entfernten oder 
zerstörten Bäume entsprechende Er-
satzpflanzungen vorzunehmen oder 
zu veranlassen oder die sonstigen 
Folgen der verbotenen Handlung zu 
beseitigen. 2Liegen die Voraussetzun-
gen für eine Erteilung einer Befreiung 
vor, so gilt § 4 Abs. 4.
(3) 1Der Umfang einer Ersatzpflan-
zung bemisst sich nach der Be-
standsminderung. 2Dabei ist der 
Stammumfang, der Zustand und die 
ökologische Bedeutung des entfern-
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ten Baumes maßgeblich. 3Die Stadt 
Fürth kann danach für einen entfern-
ten Baum mit einem
-  Stammumfang von 80 bis 110 Zen-

timetern, ein bis drei Ersatzpflan-
zungen mit Mindeststammumfang 
18/20 Zentimeter,

-  Stammumfang von 111 bis 160 Zen-
timetern, zwei bis vier Ersatzpflan-
zungen mit Mindeststammumfang 
18/20 Zentimeter,

-  Stammumfang von 161 bis 210 Zen-
timetern, drei bis sechs Ersatzpflan-
zungen mit Mindeststammumfang 
18/20 Zentimeter,

-  Stammumfang von 211 bis 260 Zen-
timetern, fünf bis acht Ersatzpflan-
zungen mit Mindeststammumfang 
18/20 Zentimeter,

-  Stammumfang von 261 bis 310 
Zentimetern, sieben bis zehn Ersatz-
pflanzungen mit Mindeststammum-
fang 18/20 Zentimeter,

-  Stammumfang von über 310 Zenti-
meter, neun bis zwölf Ersatzpflan-
zungen mit Mindeststammumfang 
18/20 Zentimeter,

verlangen.
§ 6
Ausgleichszahlungen
(1) 1Ist eine Ersatzpflanzung im Sin-
ne des § 5 auf dem Grundstück, auf 
dem die entfernten oder zerstörten 
Bäume standen, ganz oder teilweise 
unmöglich, so hat der Verpflichtete 
für die von ihm entfernten oder zer-
störten Bäume eine Ausgleichszah-
lung zu leisten. 2Unmöglich ist eine 
Ersatzpflanzung, wenn ihr rechtliche 
oder tatsächliche Gründe (fachliche 
Gesichtspunkte eingeschlossen) ent-
gegenstehen.
(2) Die Ausgleichszahlungen werden 
von der Stadt Fürth für die Neupflan-
zung von Bäumen, Sträuchern und 
Hecken sowie die Pflege und Sanie-
rung des Baumbestandes im Stadtge-
biet verwendet. 
(3) Die Höhe einer Ausgleichszah-
lung errechnet sich aus dem Gehölz-
preis für die sonst nach § 5 Abs. 3 
durchzuführenden Ersatzpflanzun-
gen, zuzüglich der Pflanzkosten, der 
Kosten für einen dreijährigen Pflege-
zeitraum sowie der Anwuchsgarantie 
und einer Pauschale von 30 Prozent 
aus dem Gehölzpreis für die Zur-
Verfügung-Stellung der öffentlichen 
Fläche für die Ersatzpflanzung.
§ 7
Ordnungswidrigkeiten
(1) Nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 2 Bay-
NatSchG kann mit einer Geldbuße 

bis zu fünfzigtausend Euro belegt 
werden, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig entgegen § 3 Abs. 1 geschütz-
te Bäume fällt, wesentliche Teile 
von ihnen beseitigt, sie beschädigt, 
sie verpflanzt, das charakteristische 
Aussehen verändert oder sie in ihrem 
Weiterbestand beeinträchtigt.
(2) Nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 7 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis zu 
fünfzigtausend Euro belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig voll-
ziehbaren Nebenbestimmungen nach 
§ 4 Abs. 4 nicht nachkommt.
§ 8
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-
Treten
Diese Verordnung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt 
der Stadt Fürth in Kraft. 
Fürth, 2. Februar 2015, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Jahreshauptversammlung
Bahn Landwirtschaft Unterbezirk 
Fürth
Am Sonntag, 8. März, um 15 Uhr 
findet im Südwestlichen Garten-
bauverein, Stettiner Straße 45, die 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
statt. Die Tagesordnung wird zu Be-
ginn der Versammlung bekannt ge-
geben. Anträge an die Versammlung 
bitte bis spätestens 4. März schriftlich 
beim Vorstand des Unterbezirkes ein-
reichen. Um zahlreiches Erscheinen 
der Vereinsmitglieder, insbesondere 
der Gartenpächter, wird gebeten.
Gez. Segitz, Vorstand

Öffentliche  
Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Verga-
bestelle): Stadt Fürth, Submissions-
stelle, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08, 
E-Mail submission@fuerth.de, www.
fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibun-
gen.
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOL/A. 
Art der Leistung: Wäschereinigung.
Ort der Ausführung: Stadt Fürth, 
städtisches Altenpflegeheim, Stif-

tungsstraße 9, 90766 Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
1. Mai 2015 bis 30. April 2018.
Angebotseröffnung: 11. März 2015, 
12 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 974-31 06 Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, Internet 
www.fuerth.de.
Nähere Informationen und Auskünf-
te zur Anforderung von Unterlagen 
auf der Internetseite der Stadt Fürth 
www.fuerth.de unter Fürther Rat-
haus/Ausschreibungen.
Bezeichnung des Auftrages: Errich-
tung einer Nahwärmezentrale, Kapel-
lenstraße 37, Fürth, Heizungstechnik.
Art des Auftrags: Ausführung von 
Bauleistungen.
Ort der Ausführung: 90762 Fürth, 
Kapellenstraße 37.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, Internet 
www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung(en) 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibun-
gen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. Vergabe 
von Zeitvertragsarbeiten nach dem 
Auf- und Abgebotsverfahren gemäß 
§ 4 VOB/A.
Maßnahme: Straßenunterhaltsarbei-
ten 2015 / 2016.
Art der Leistung: Behebung von 
unerwartet anfallenden Straßenschä-
den, Fahrbahnschädenbehebungen, 
Zufahrtsherstellungen und die Schlie-
ßung von Aufgrabungsflächen.
Ort der Ausführung: Stadtgebiet 
Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
1. Mai 2015 bis 30. April 2016.
Angebotseröffnung: 26. März 2015, 
11 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-

lefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, Internet 
www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung(en) 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibun-
gen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB.
Maßnahme: Alte Reutstraße, Geh-
wegausbau im Zuge Bebauung Flur 
Nummer 159.
Art der Leistung: Straßenbauarbei-
ten.
Ort der Ausführung: Alte Reutstra-
ße, 90765 Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
13. April bis 8. Mai 2015.
Angebotseröffnung: 10. März 2015, 
11 Uhr.

Offenes  
Verfahren

Offenes Verfahren
Auftraggeber: MIB Neunte Investi-
tionsgesellschaft mbH, Weißenfelser 
Straße 65B, 04229 Leipzig.
Submissionsstelle: Stadt Fürth, 
Baureferat, Zentrale Stabseinheit - 
Submissionsstelle, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 
974-31 08, E-Mail submission@fuer-
th.de, Internet www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Offenes Verfah-
ren nach VOB. 
Maßnahme: Stadtbeleuchtung und 
-möblierung Einkaufsschwerpunkt 
Rudolf-Breitscheid-Straße, Neuge-
staltung des öffentlichen Straßenrau-
mes in Fürth.
Art der Leistung: Lieferung und 
Montage der Stadtbeleuchtung und 
-möblierung.
Ort der Ausführung:
-  Rudolf-Breitscheid-Straße zwischen 

Friedrichstraße und Hallstraße
-  Hallstraße zwischen Rudolf-Breit-

scheid-Straße und Moststraße
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
Baubeginn: 5. Mai 2015, Bauende: 7. 
August 2015.
Angebotseröffnung: 31. März 2015, 
11 Uhr. 
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verletzun-
gen, Erkrankungen oder bei Kran-
kentransporten ist die Integrierte 
Leitstelle (ILS) Nürnberg rund um 
die Uhr unter Telefon 112 erreich-
bar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr 
bis Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 
13 Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, 
Donnerstag, 18 Uhr bis Frei-
tag, 8 Uhr, Freitag, 18 Uhr bis 
Montag, 8 Uhr sowie am Fei-
ertagvorabend, 18 Uhr bis zum 
darauf folgenden Werktag, 8 Uhr 
erfolgt die Vermittlung dienst-
tuender Ärzte und Fachärzte in 
dringenden Fällen über die Ruf-
nummer 116 117. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche. 
Schön Klinik Nürnberg Fürth, 
24-Stunden-Notaufnahme für alle 
Kassen, Durchgangsarzt, Telefon 
97 14-666, Fürth, Europaallee 1.
Ärztliche telefonische Beratung ist 
über die Rufnummer 116 117 mög-
lich. Für gehfähige Patienten steht 
Mittwochnachmittag von 15 bis 18 

Notdienste

1 Apotheke im Bahnhof- 
Center  
Gebhardtstraße 2  
90762 Fürth, 74 96 74

2  Hirsch-Apotheke 
Rudolf-Breitscheid-Straße 1 
90762 Fürth, 77 49 26

3  West-Apotheke 
Komotauer Straße 45 
90766 Fürth, 73 18 54

4  Apotheke am Kieselbühl  
Hansastraße 5  
90766 Fürth, 73 10 53

5  Kreuz-Apotheke 
Schwabacher Straße 25 
90762 Fürth, 74 87 60

6  Bavaria-Apotheke 
Schwabacher Straße 155 
90763 Fürth, 71 24 91

7  Adler-Apotheke 
Theodor-Heuss-Straße 2,  
90765 Fürth-Stadeln, 
97 68 56 90

7 St.-Pauls-Apotheke 
Amalienstraße 57 
90763 Fürth, 77 14 83

8  Jakobinen-Apotheke 
Nürnberger Straße 67 
90762 Fürth, 70 68 67

8  Apotheke zur grünen  
Schlange Kapellenplatz 1,  
90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
75 17 41

9  Berolina-Apotheke,  
König straße 134,  
90762 Fürth, 77 26 18

10 Mohren-Apotheke  
König straße 82,  
90762 Fürth, 77 01 96

11 Apotheke am Prater 
Erlanger Straße 63  
90765 Fürth, 790 69 31

12 Fichten-Apotheke 
Schwabacher Straße 85 
90763 Fürth, 77 40 50

Mittwoch 18.2.2015 Nr. 24
Donnerstag 19.2.2015 Nr. 25
Freitag 20.2.2015 Nr. 26
Samstag 21.2.2015 Nr.  1
Sonntag 22.2.2015 Nr.  2
Montag 23.2.2015 Nr.  3
Dienstag 24.2.2015 Nr.  4
Mittwoch 25.2.2015 Nr.  5
Donnerstag 26.2.2015 Nr.  6
Freitag 27.2.2015 Nr.  7
Samstag 28.2.2015 Nr.  8
Sonntag  1.3.2015 Nr.  9
Montag  2.3.2015 Nr. 10
Dienstag  3.3.2015 Nr. 11
Mittwoch  4.3.2015 Nr. 12
Donnerstag  5.3.2015 Nr. 13

12 Frosch-Apotheke 
Vacher Straße 462,  
90768 Fürth-Vach,  
765 86 38

13 ABF-Apotheke  
Königswarterstraße  
Königswarterstraße 18  
90762 Fürth, 97 71 50

14 Kleeblatt-Apotheke 
Hirschenstraße 1 
90762 Fürth, 780 65 65

15 PoppenreutherApotheke 
Hans-Vogel-Straße 52/54 
90765 Fürth,  
21 07 03 85

15 Apotheke am Europakanal 
Kurt-Scherzer-Straße 4 
90768 Fürth, 60 35 33

16 Medicon Apotheke 
Schwabacher Straße 46 
90762 Fürth, 376 56 60

17 Schwanen-Apotheke 
Erlanger Straße 11 
90765 Fürth, 790 73 50

18 Apotheke im Forum 
Bahnhofplatz 6 
90762 Fürth, 50 72 01 30

19 Dürer-Apotheke 
Riemenschneiderstraße 5 
90766 Fürth, 73 54 00

20 Süd-Apotheke  
Flößaustraße,  
Ecke Hätznerstraße 2,  
90763 Fürth,  
71 37 38

21 ABF-Apotheke  
Breitscheidstraße 
Rudolf-Breitscheid- 
Straße 41, 90762 Fürth, 
77 33 36

22 Altstadt-Apotheke 
Geleitsgasse 6,  
90762 Fürth, 77 96 82

23 Friedrich-Apotheke 
Friedrichstraße 12 
90762 Fürth, 77 16 25

24 Alpha-Apotheke  
Schwabacher Straße 265  
90763 Fürth, 971 22 38

25 Ronhof-Apotheke 
Ronhofer Weg 16  
90765 Fürth, 790 77 00

25 Apotheke am Stadtwald 
Heilstättenstraße 103  
90768 Fürth-Oberfürberg, 
72 27 45

26 Aesculap-Apotheke 
Waldstraße 36  
90763 Fürth, 766 83 20

Tagesaktuelle Änderungen unter: 
www.blak.de 

Apotheken-Nachtdienste
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Uhr und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 9 bis 18 Uhr die 
Notfall-Bereitschafts praxis, Tele-
fon 97 69 66 40, auf dem Gelände 
des Klinikums Fürth in der ehema-
ligen Frauenklinik, Zufahrt über 
Robert-Koch-Straße (Parkschein 
wird entwertet), zur Verfügung. 
Bitte die Versichertenkarte nicht 
vergessen! Hausbesuche werden 
nur bei bettlägerigen Patienten 
durchgeführt (über Einsatzzentrale, 
Telefon 116 117).
Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten und Selbstzahler – Priv 
AD, Telefon (01805) 30 45 05 (14 
Cent pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkpreise 
gegebenenfalls abweichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr 

Familiennachrichten

Anmeldung der  
Eheschließungen/ 
Lebenspartnerschaften
Manfred Gebhard – Hannelore 
Gardner, Hopfenstr. 3; Christian 
Keil – Jessica Kühn, Hintere Str. 
120c; Salvatore Boscarino, Nürn-
berg – Anna-Maria Armenia, Mei-
ßener Str. 1; Bastian Henschel – Ka-
tharina Baumann, Kaiserstr. 116; 
Nico Kuhlberg – Andrea Schuller, 
Teichstr. 6b; William Tawiah – Me-
lanie Dröge, Fürth; Peter Scheffler 
– Barbara Mestel, Badstr. 14; Aaron 
Riley – Nadine Prottengeier, Hasen-
str. 11a; Daniel Päthe – Nataly Wil-
lim, Herrnstr. 57g; Norbert Purwin 
– Sabina Rothenhöfer, Gartenstr. 5; 
Rüdiger Schneider – Petra Purwin, 
Hirschenstr. 40; Artur Grigorjan – 
Inna Zwenger, Dr.-Mack-Str. 36.

Geburten
Andrea und Marco Gehringer, 
Sohn Niklas, Nürnberg; Gabriele 
und Sven Kastel, Tochter Anna 
Betti, Wilhelmshavener Str. 25; 
Julia und Marcus Panzer, Tochter 
Ayana Marlene, Wilhermsdorf; 
Carleen Metzig und Fabian Wild, 
Sohn Fedin Wild, Cadolzburg; 
Sandra und Frank Krieger, Toch-
ter Mila Marie, Fürth; Silke und 

am Samstag, 21., und Sonntag, 
22. Februar, von Zahnärztin Elke 
Brüggemann, Moosweg 9e , Tele-
fon 756 85 60,
am Samstag, 28. Februar, und 
Sonntag, 1. März, von Zahnarzt Dr. 
Volker Ludwig, Alte Reutstraße 172, 
Telefon 79 19 20, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Donners-
tag von 18 bis 24 Uhr, Freitag von 
16 bis 24 Uhr und Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 10 bis 
24 Uhr, unter Telefon 42 48 55-0 zu 
erreichen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10, 90443 Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschaftsdienst 
ist telefonisch über den Haustierarzt 
zu erreichen. An Sonn- und Feierta-
gen hat die tierärztliche Fachpraxis 
Dr. Ursula Heim, Strudelweg 48, 
Telefon 79 32 78, von 8 bis 12 Uhr, 
für Notfälle geöffnet. 

Ernst Müller, Tochter Magdalena 
Silke, Weisendorf; Daniela und 
Markus Schmidt, Tochter Milena, 
Cadolzburg; Kerstin und Moritz 
Lindl, Tochter Klara Maria, Hir-
schenstr. 28; Tanja und Martin 
Hundeshagen, Tochter Annika, Tu-
chenbach; Alexandra und Manuel 
Pregartner, Tochter Lina Alexan-
dra, Nürnberg; Vivien Boigs und 
Alexander Trick, Tochter Lea La-
rissa Manuela Boigs, Oberasbach; 
Luciana Besteiro Lopez und Juan 
Ignacio Gerosa, Sohn Nicolas Ge-
rosa, Flößaustr. 88b, Lisa und Ralf 
Büttner, Sohn Paul Felix, Vacher 
Str.; Rooda Ali Said und Mohamed 
Mohamud Sugaal, Tochter Munii-
ra Mohamed Sugaal; Kerstin und 
Bert Kroon, Tochter Norah Lisa 
und Sohn Nicklas Wilco, Neptun-
weg 55.

Sterbefälle
Marianne Reis (74), Amalienstr. 
21; Sigfried Drechsler (87), Stif-
tungsstr. 9; Beate Kittlinger (63), 
Carlo-Schmid-Str. 11; Erna Killian 
(89), Altdorf; Klaus Holibka (41), 
Komotauer Str. 41; Anton Schwartz 
(82), Schloßhof 25; Rita Abröll (57), 
Schützenhof 11; Herta Buttenhauser 
(88), Graf-Pückler-Limpurg-Str. 
77; Alfred Kißkalt (82), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Julius Schneider (85); 
Friederike Bernhard (75), Voltastr. 
5; Josef Hoffmann (100), Druden-
weg 2; Edith Nowak (80), Zirndorf; 
Franz Steinmeier (76), Jakobinenstr. 
28; Irmgard Braun (84), Laubenweg 
38; Betti Brandner (89), Lerchenstr. 
86; Christa Adamski (75), Simon str. 
51; Heinrich Kraft (79), Bayernstr. 
22; Margarete Kammermeier (86), 
Sudetenstr. 13. 
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Notdienste

BESTATTUNGEN!
FORSTMEIER 
FACHGEPRÜFTER BESTATTER

Herzliche Einladung
zu einem Vortrag über

Bestattung!
- in unserer Zeit -!

Möglichkeiten, Formen und Planung zu Lebzeiten!
in Zusammenarbeit mit Bestattungen Forstmeier GmbH!

in der Kursana Residenz Fürth, Foerstermühle 8,!
am Dienstag, dem 24. Februar 2015, um 15.00 Uhr

beratung@bestattungen-forstmeier.de w
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SIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!
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Der BN informiert

Die Bund Natur-
schutz (BN)-Kreis-
gruppe Fürth-Stadt 
lädt am Dienstag, 
3. März, 19.30 Uhr, 
zum Stammtisch 
und Schnupper-
Abend mit Bildervortrag „Heimi-
sche Orchideen – verführerische 
Juwelen“ von Ulrich Knapp in die 
Gaststätte Andalusischer Hund, 
Königstraße 111 (gegenüber Stadt-
theater) ein.
Noch freie Plätze bestehen in der 
BN-Kindergruppe im Pegnitztal 
unter der Leitung von Katharina 

Fo
to

: F
ör

g

Wertvoller Pilz

Die „Hadernsau“ ist im urbay-
erischen Dialekt der Name für 
Baumschwämme, die biologisch 
gesehen zu den Löcher- oder Po-
renpilzen zählen. Sie leben auf 
abgebrochenen Ästen, morschen 
Baumstubben oder umgestürz-
ten bzw. kranken, absterbenden 
Baumriesen. Da die Pilze das 
„Totholz“ zersetzen, beteiligen 
sie sich wesentlich an der Humus-
bildung. Ihr bekanntester Vertreter 
ist bei uns der Zunderschwamm, 
der hauptsächlich Buchen und 

Birken besiedelt. Seitlich mit der 
Baumrinde verwachsen, bildet er 
im hohen Alter oft hufförmige 
„Hüte“ von einem Durchmesser 
bis zu 40 Zentimetern aus. Vor 
noch nicht allzu langer Zeit wurde 
der Zunderschwamm regelmäßig 
gesammelt. Nach dem Zerschnei-
den kochte man ihn im Wasser und 
tränkte die Pilzteile mit Salpeter. 
Getrocknet und weichgeklopft 
entstand daraus ein Zunder, der 
schon bei der kleinsten Funken-
berührung entflammte.  

Der Zunderschwamm wurde früher im medizinischen Bereich auch Blut- oder 
Wundschwamm genannt, weil aus ihm Wundpflaster hergestellt wurde. 

Michielin. Die Treffen finden je-
den zweiten Montag, 15 bis 17 
Uhr (außerhalb der Schulferien) 
statt. Für Mädchen und Jungen 
ab sechs Jahre, Otto-Seeling-
Promenade. Anmeldung zu ei-
nem Schnuppertermin bei Ka-
tharina Michielin unter Telefon 
77 00 31. 

Markisen noch zu Winterpreisen

LORENZ FENSEL

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel.: 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Samstags wieder geöffnet:

von 9.00 bis 12.00 Uhr

 

auto

WABNER

Auto Wabner
Ihr sympathischer Opel-Partner in Fürth
Auto Wabner
Ihr sympathischer Opel-Partner in Fürth

Hansastraße 24 
90766 Fürth
Telefon (09 11) 73 17 73 
Telefax (09 11) 7 59 31 82
info@auto-wabner.de

A  W O R L D  O F  C O M F O R T

Beratung und 
Einbau bei:

standheizung statt eiskratzen!

* 100,– € Rabatt auf alle Eberspächer-Standheizungen vom 01.09.2014 bis zum 28.02.2015 gegenüber dem vor der
Aktion geltenden Preis der teilnehmenden Werkstätte. Nur bei gleichzeitiger Erteilung eines Auftrags zum Einbau und nur 
bei teilnehmenden Werkstätten. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten.

Rodel-Legende und Eberspächer 
Markenbotschafter: Georg Hackl

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe
 ist am 24. Februar 2015.

Scharvogel Grafikdesign
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Laufen für den guten Zweck
Benefizevent des Laufclub 21 – Zuschauer willkommen

Wer bei der Neuauflage des Welt-
Down-Syndrom-Tag-Marathons 
im Südstadtpark mit dabei sein 
möchte, sollte sich den Sonntag, 
15. März, vormerken. Die offi-
zielle Anmeldefrist läuft noch 
bis Dienstag, 3. März. Kurzent-
schlossene können sich am 14. 
März von 14 bis 17 Uhr und am 
15. März von 7 bis 13 Uhr in der 
Grünen Halle für die verschiede-
nen Distanzen nachträglich regis-
trieren. Zur Auswahl stehen ein 
Sechs-Stunden-Lauf, die Distan-
zen Halbmarathon und Marathon 

sowie ein Zehn-Kilometer-Lauf. 
Der Überschuss der Veranstal-
tung fließt in die Thomas-Ben-
jamin-Kinle-Beratungsstelle für 
Menschen mit Down-Syndrom. 
Mehr zur Veranstaltung des Lauf-
club 21 unter www-welt-down-
syndrom-tag-lauf.de. 

Fürther Sportschau

Das Studio 4everFITNESS mit 
einer Fläche von 2500 Quadrat-
metern eröffnet im April an der 
Fürther Freiheit 8 – 10. Neben 
Training an modernen Geräten 
mit Betreuung, verschiedenen 
Kursen und Sauna stehen auch 

kostenfreie Parkplätze zur Verfü-
gung. Das Studio sucht noch Per-
sonal für den Service, Trainer und 
Kurs-Instruktoren. Bewerbungen 
sind unter fuerth@4everfitness.
de möglich. Nähere Infos unter 
www.4everfitness.de. 

Ö� nungszeiten:
Montag - Freitag 9:00 - 18:00
Samstag 10:00 - 13:00 

Zum Wasserhaus 6 • 90556 Cadolzburg
Telefon: 09103 8373 • Fax: 09103 8339
E-Mail: info@rauch-fl iesen.de
Internet: www.rauch-fl iesen.de

Fliesenausstellung mit neuesten Trends

Individuelle 3D-Visualisierung
ihres neuen Badezimmers

kompetente Beratung

Qalitätsbewusste,
eigene Verlegung

Jeden

ersten Sonntag

im Monat:

Schausonntag

von 13.00 bis

17.00 Uhr

Fliesenausstellung mit neuesten Trends

PROMEDICA PLUS Fürth
Wolfgang Herrmann
Storchenstraße 72a  |  90765  Fürth 
info@fuerth.promedicaplus.de
www.fuerth.promedicaplus.de

Tel. 0911 – 80 19 783

24h Betreuung und  
  Pflege zu Hause
	 •	Fürsorglich	 
	 •	In	hoher	Qualität
	 •	Zu	fairen	Preisen	
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Kostenloser Infoabend: Mi., 4. März, 18 Uhr, www.zahnl-cke.de
Zahngesundheit Dr. Kamm | Waldstraße 36, Fürth, | Tel. 766 52 52
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Brustzentrum wartet im Jubiläumsjahr mit positiver Bilanz auf
Abteilung besteht seit zehn Jahren – Die Behandlungszahlen sind stark gestiegen – Kooperation mit Selbsthilfegruppen

2014 hat das Brustzentrum am 
Klinikum Fürth sein zehnjähriges 
Bestehen gefeiert. Ein Blick auf 
die Statistik am Jahresende hat 
gezeigt: Noch nie zuvor wurden 
so viele ersterkrankte Patientin-
nen behandelt wie im Jubiläums-
jahr. 
„Die Steigerung der Zahlen zeigt 
uns, dass wir aufgrund der von 
uns angestrebten hohen Qualität 
das Vertrauen von immer mehr 
Patientinnen gewinnen konn-
ten“, so Professor Dr. Volker 
Hanf, Chefarzt der Frauenklinik 
Nathanstift und Leiter des Brust-
zentrums sowie des Gynäkologi-
schen Krebszentrums am Klini-
kum Fürth. 
Im Brustzentrum werden Er-
krankungen gemäß den aktu-
ellen Richtlinien behandelt. 
Verschiedenste Disziplinen und 
Berufsgruppen arbeiten dabei 
zusammen. Die Zertifizierung 
durch die unabhängige Stelle 
OnkoZert belegt, dass die hohen 

fachlichen Anforderungen der 
Deutschen Krebsgesellschaft er-
füllt werden, und das bereits seit 
2004. Seitdem finden regelmäßig 
Re-Zertifizierungen statt. 
Anfänglich wurden 125 neu 
erkrankte Patientinnen behan-
delt. Im Laufe der Jahre stiegen 
die Zahlen stetig, so dass sich 
2014 mehr als doppelt so viele 
Erkrankte hilfesuchend an das 
Klinikum Fürth gewandt haben 
als im Eröffnungsjahr des Brust-
zentrums.
„Ein besonderes Anliegen ist uns 
die umfassende Behandlung un-
serer Patientinnen, die wir nicht 
als „Fälle“, sondern als Men-
schen in Not erkennen“, erklärt 
Oberärztin Stefanie Strobel, Ko-
ordinatorin des Brustzentrums. 
Jede Patientin bringe eine indivi-
duelle Krankheitsgeschichte mit, 
auf die auf verschiedenen Ebenen 
eingegangen werden muss. Ne-
ben der optimalen medizinischen 
Versorgung erhielten Erkrankte 

Professor Dr. Volker Hanf: „Haben 
das Vertrauen der Patientinnen ge-
wonnen.“

deshalb auch verschiedenste Be-
ratungsangebote, etwa durch spe-
ziell geschulte Psychoonkologen 
und Sozialarbeiter. Zudem ko-
operiere das Brustzentrum über 
das Sozialkompetenz-Netzwerk 
eng mit Selbsthilfegruppen und 
Beratungsorganisationen. 
„Besonders wichtig ist die op-
timale Einbindung der weiter-
betreuenden niedergelassenen 
Kolleginnen und Kollegen,“ so 
Professor Dr. Hanf, „dann bleibt 
keine Patientin mit ihren Proble-
men allein.“ 
Weitere Informationen zum 
Brustzentrum gibt es unter www.
klinikum-fuerth.de  

www.klinikum-fuerth.de

Wir sind Vieles...

• vielseitiges Krankenhaus

• zuverlässiger Ansprechpartner

• kompetenter Ausbilder

• attraktiver Arbeitgeber

• starker Kooperationspartner

innovativ | familiär | kompetent

MAXIMALE Fitness zum MINIMALEN Preis
inklusive Gerätetraining & Trainerbetreuung, Kurse, Sauna, 
Duschen, Parken + 8 Wochen Getränkepauschale kostenfrei

Neueröffnung 
am 01. April 2015
Fürther Freiheit 8-10

*bei Abschluss einer Jahresmitgliedschaft bis 28.02. die ersten 3 Buchungen 
  für je 9,95 €, danach 19,90 € (4-wöchentlich)

LESMILLS.com

Vorverkaufsbüro: Gustav-Schickedanz-Straße 2, 90762 Fürth 

Kaufen, wo es wächst! www.blumen-sueberkrueb.de
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Mit infra fürth verkehr gemeinsam Ziele erreichen
Verkehrsunternehmen stellt Berufsgruppen vor – Leitstellenmitarbeiter sind die Strippenzieher

Die Zentrale Leitstelle ist das 
technische Zentrum der infra 
fürth verkehr gmbh, das Herz-
stück sozusagen. Von hier aus 
steuern 85 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter den gesam-
ten Bus- und U-Bahnverkehr. 
Sie sind rund um die Uhr im 
Einsatz: Ihr Job hat bereits be-
gonnen, wenn um 4.42 Uhr der 
erste Bus der Linie 178 das Be-
triebsgelände verlässt und en-
det auch dann nicht, wenn der 
letzte Wagen der Linie 174 um 
1.10 Uhr dort wieder einfährt. 
Doch davon bekommen die 
Kunden in der Regel nichts mit 
– vor allem dann nicht, wenn 
der Fahrbetrieb reibungslos 
funktioniert.
Bei den Leitstellenmitarbei-
terinnen und -mitarbeitern laufen 
alle Fäden zusammen: Sie sind die 
Strippenzieher der infra fürth ver-
kehr gmbh – und das mit großer 
Leidenschaft. Sie stehen in ständi-

    

      

    

       

    

       

    

  

     

  



Ich bin 
Strippenzieherin
bei der infra fürth verkehr.

Ausflüge

Die infra fürth verkehr gmbh star-
tet im März mit zwei Sonderfahr-
ten in die neue Ausflugssaison. Am 
Sonntag, 8. März, 7 Uhr, fährt 
der Reisebus in Richtung Faszina-
tion Modellbahn nach Sinsheim. 
Alle Spurweiten, Antriebstechnik, 
Gleise, Modellbahn-Software, Sig-
nale, Baum- und Buschminiaturen, 
Landschaftsmodellbau, Figuren, 
Beleuchtungstechnik und vieles 
mehr werden hier präsentiert. Die 
Rückkunft ist gegen 20 Uhr ge-
plant, Kosten 32 Euro zuzüglich 
Eintritt. 
Die zweite Fahrt geht am Samstag, 
14. März, 8 Uhr, nach München. 
Mit über 1000 Ausstellern aus 
mehr als 60 Gewerken auf 74 000 
Quadratmetern Gelände ist die In-
ternationale Handwerksmesse die 
bedeutendste Schau für Betriebe. 
Eine einzigartige Ausstellerviel-
falt, wie beispielsweise im Bereich 
Außenbau und Gartentechnik, 

gem Kontakt mit den Fahrern und 
reagieren als erste, wenn es Proble-
me auf den Bus- oder U-Bahnstre-
cken gibt. Dann informieren sie die 
anderen Chauffeure, klügeln Um-

leitungen aus, bemühen sich 
um Ersatzbusse oder Taxis, um 
den Fahrgästen eine möglichst 
zuverlässige Beförderung zu 
garantieren. Sie wissen auch, 
wie pünktlich die Busse un-
terwegs sind und können bei 
Abweichungen vom Fahrplan 
die Kunden sofort informie-
ren – sei es über die elektro-
nischen Anzeigetafeln an den 
Haltestellen oder über Laut-
sprecher und Anzeigen in den 
U-Bahnstationen. Auch bei 
vielen anderen Unwägbarkei-
ten können sie helfen, ob bei 
kurzfristigen Ausfällen von 
Fahrern wegen Krankheit, bei 
Fundsachen und Nachfragen 
oder in Notfällen. Sie stehen 
in engem Kontakt zu Polizei 

und Rettungsdienst und – wenn 
notwendig – alarmieren diese in 
Sekundenschnelle. Ein gutes Ge-
fühl, wenn alle Rädchen ineinan-
der greifen. 

Experten für Energiesparen
Beratung bei Modernisierungen und Neubauprojekten

Sanierungsarbeiten erfordern meist 
viel Arbeit, Zeit und erhebliche 
finanzielle Anstrengungen. Die 
Fürther Energieprofis haben mit 
infraTHERM und neuen Techno-
logien innovative Lösungen im 
Gepäck.
Steht heute die Modernisierung 
oder der Neubau eines Wohn- oder 
Gewerbeobjektes an, wird Bauher-
ren und Hauseigentümern häufig 
erst bewusst, wie aufwendig und 
komplex das Thema Energie ein-
sparen ist. Damit schont man zwar 
die Umwelt und den Geldbeutel, es 
kommen aber auch die langfristig 
verbindlichen gesetzlichen Vor-
schriften hinzu, die zu beachten 
sind. Und die Frage: welche Maß-
nahmen sind letztendlich wirklich 
sinnvoll?
Die infra findet immer den optima-
len Weg. Egal, ob es um Solarther-
mie, Mini-Blockheizkraftwerke 
oder die individuell beste Sanie-
rungsmaßnahme geht. Mit infraT-
HERM planen die Energie-Exper-
ten sogar die Heizungsanlage ihrer 
Kunden, sorgen für den einwand-
freien Einbau und tragen vor allem 
die Investition. Die Kunden zahlen 

nur noch eine Monatspauschale 
und die individuellen Verbrauchs-
kosten an den Energiedienstleister. 
Schon ab 99 Euro im Monat ist 
eine neue Heizung möglich. Egal, 
ob mit neuen Technologien bei der 
Sanierung oder einer neuen Anla-
ge mit regenerativer Technik, die 
Angebotspalette reicht von witte-
rungsgeführten Gasheizkesseln ab 
20 Kilowatt Heizleistung über be-
sonders effiziente Brennwert-Tech-
nik bis zur Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung durch 
Solarthermie oder Anlagen mit Pel-
lets oder Wärmepumpen. Natürlich 
sind in allen Fällen alle Wartungs-, 
Ersatzteil- und Reparaturkosten in-
klusive.
Wer sich über neue regenerative 
Heizungstechnologie informieren 
möchte, kann die infra während 
der Altbautage Mittelfranken am 
Samstag, 21., und Sonntag, 22. Fe-
bruar, jeweils von 9 bis 17 Uhr, in 
den Werkstätten des Bildungszen-
trums 2 der Handwerkskammer für 
Mittelfranken, Sulzbacher Straße 
11 – 15, Nürnberg, am Stand 17/18 
(www.altbautage-hwk.de) besu-
chen. 

Die Energie-RATGEBER
Brauchen Sie eine neue Heizung oder eine 

Sanierungsberatung? Kosten sparen und die 
Umwelt schonen: Die infra bietet Lösungen.[            ]

Besuchen Sie uns: Während der Altbautage 

Mittelfranken sind wir am Stand 17/18 für Sie 

da und beraten Sie gerne zu allen Themen 

rund um die energetische Sanierung.

www.infra-fuerth.de

>> Fortsetzung auf Seite 33 >>



infra [Nr. 3] 18. Februar 2015 [ Seite 33 ]

<< Fortsetzung von Seite 32  <<

Ausflüge

Bei Energiewende mitwirken
Darlehensmodell mit festem Zinssatz für die infra-Kunden

Bis zum Jahr 2021 sollen 25 Pro-
zent des Fürther Gesamtstromver-
brauchs aus eigenen erneuerbaren 
Energieanlagen stammen. Um die-
ses Ziel weiterhin zu einem Projekt 
aller Fürther werden zu lassen, legt 
die infra auch in diesem Jahr ein 
Bürgerbeteiligungsmodell auf. Und 
zwar, wie bereits 2013 und 2014, in 
Form eines Darlehensmodells mit 
festem Zinssatz.
Das Konzept ist gegenüber den 
beiden Vorjahren nahezu unverän-
dert: Strom-, Erdgas- sowie Fern-
wärmekunden der infra können 
ab 24. Februar ein sogenanntes 
qualifiziertes Nachrang-Darlehen 
abschließen.
Die infra verpflichtet sich dabei, 
die vertraglich festgelegte Verzin-
sung über die gesamte Kreditlauf-
zeit fristgerecht zu leisten und am 
Ende der Laufzeit den Darlehens-
betrag zurückzuzahlen.
Wegen der früheren großen Nach-
frage wurde der Maximalbetrag 
von 20 000 auf 40 000 Euro erhöht. 
Nun kann jeder Tausender-Betrag 
ab mindestens 1000 bis maximal 
40 000 Euro angelegt werden. Die 
neue Bürgerbeteiligung wird jähr-
lich mit zwei Prozent fest verzinst 
und läuft bis zum 30. April 2020. 
Die Zinszahlung erfolgt jeweils 
zum Jahresende bzw. im Jahr 2020 
mit Beendigung des Vertrages. Für 
die Anleger fallen keinerlei Kosten 
wie zum Beispiel Depotgebühren 
an.
Die Vorteile des Anlagemodells 
liegen auf der Hand: Die infra-
Kunden erhalten eine Kapitalanla-
ge auf Basis erneuerbarer Energien 
in der Region mit einem attraktiven 
Zinssatz. Sie bekommen damit die 
vertragliche Zusage einer festen 
Rendite von einem zuverlässigen 

Unternehmen. Die infra wiederum 
kann mit dem Geld den Ausbau 
von Anlagen zur regenerativen 
Energieerzeugung und der zuge-
hörigen Infrastruktur schneller vo-
rantreiben.
Wer sich als Darlehensgeber be-
teiligen möchte, sollte einfach das 
ab 24. Februar im Internet unter 
www.infra-fuerth.de/goto/bu-
ergerbeteiligung freigeschaltete 
Interessentenformular ausfüllen 
(schnellste Möglichkeit) oder di-
rekt zur infra ins Kundenzentrum 
in der Leyher Straße 69 kommen, 
wo sofort unterzeichnet werden 
kann. Die infra sendet daraufhin 
einen Darlehensvertrag zu, den die 
Kunden unterschrieben zurück-
senden sollen. Nach anschließen-
der Aufforderung durch die infra 
muss die vereinbarte Summe auf 
das im Anschreiben ausgewiesene 
Konto überwiesen werden.
Übrigens: Nur Strom-, Erdgas- und 
Fernwärmekunden der infra steht 
das Bürgerbeteiligungsmodell of-
fen – bei der infra zu sein lohnt sich 
also doppelt: für die Haushaltskas-
se und die Umwelt. 

Handwerk und Design oder auch 
Küchenausstattung ist dort gebo-
ten. Im Mittelpunkt steht in die-
sem Jahr der neue Themenbereich 
„Fokus. Gesund Bauen“. Hier gibt 
es zahlreiche Informationen über 
Planung, Baustoffe, Raumgestal-
tung, Möbel, Klimatechnik und 
Zertifizierung.
Abfahrt ist am Fürther Hauptbahn-

hof. Die Rückkunft ist gegen 20 
Uhr geplant. Die Fahrt kostet 19,90 
Euro zuzüglich Eintritt.
Anmeldungen nimmt die infra 
unter Telefon 97 04-48 00, E-Mail 
infra@stadtverkehr-fuerth.de oder 
postalisch (Leyher Straße 69, 
90763 Fürth) entgegen. Weitere 
Infos zu den Sonderfahrten: www.
stadtverkehr-fuerth.de. 

Wilhelm-Löhe-Str. 9  •  Fürth 
Tel.: 77 10 33

Öffnungszeiten: Di / Mi 10 - 18 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

Der Fachmann für:
• Polster
• Teppiche
• Vorhänge
• Kleidung
• Industriereinigung

Sanitär • Badsanierung
Wasseraufbereitung 

Komplettbäder
Heizung • Solar • Klima

Flaschnerei • Dachdeckerei 
Lüftung • Kundendienst 

Notdienst • Wartung

Siegelsdorfer Straße 27 a
90768 Fürth

Tel.: 753 00 60
Fax: 753 00 22

info@tilgner-haustechnik.de

SCHRAUBENHANDEL FÜRTH

Befestigungstechnik 
  Elektrowerkzeuge

 0911 / 77 41 14 | 90763 FÜRTH | LUDWIGSTRASSE 27
www.schraubenhandel-fuerth.de

Ausgewählte Haustüren
 zum Sonderpreis

Ihr Haustürberater:
Richard Berry

Fenster | Fliegengitter | Haustüren | Multiraum | Tresore

• Neubau und Altbausanierung beste Wärmedämmung hoher Einbruchsschutz Montage nach RAL Made in Germany• • • • 

H
au
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ür
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tio

n 
20

15

Black Line White Line

Beginnen Sie das Jahr 2015
mit einer NEUEN

ab 1.879 €
ab 1.739 €

- Fünffach-Verr iegelung

- Edelstahlgr i ff

-  verschiedene Gläser

- Edelstahlrosette

Optima GmbH | Poppenreuther Straße 72 | 90765 Fürth | Telefon: 0911/99987690  
Telefax: 0911/999876933 | info@optima-online.de | www.optima-online.de
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Kleinanzeigen

Denkmalstadt · Solarstadt · Wissenschaftsstadt 

www.fuerth.de

Fürth, mittelfränkische Großstadt mit 
über 120000 Einwohnern, hat viel 
zu bieten: weitläufi ge Grün fl ächen, 
ein vielfältiges Freizeit angebot, eine 
fa  milienfreundliche Infra struktur 
und ein entspannter Woh nungsmarkt 
sor   gen für hohe Lebensqualität. Über 
2000 Baudenkmäler  machen Fürth 
aber auch zur DENKMAL STADT. Mit 
der Förderung umwelt freund licher 
Energiegewinnung wur de Fürth au-
ßerdem zur SOLAR STADT gekürt und 
bekam als Standort innovativer Tech-
niken als erste in Bayern den Titel 
WISSENSCHAFTSSTADT verliehen. 

Die Stadt Fürth ist Träger von 23 Kindertagesstätten. Für diese 
kommunalen Einrichtungen sucht das Amt für Kinder, 
Jugendliche und Familien, Abteilung Kindertagesstätten, 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Erzieherinnen und Erzieher. 
Das Aufgabengebiet umfasst:
• die Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern im Alter von 2-10 Jahren in Krippen, 

Kindergärten und Horten
• die Umsetzung und Vertretung des pädagogischen Konzepts der Einrichtung 
• die Ausrichtung und Umsetzung der fachlich-inhaltlichen Arbeit mit den Kindern nach 

dem Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan
• das Erstellen von Entwicklungsdokumentationen über die Kinder 
• die Zusammenarbeit mit den Eltern und Information über die Entwicklung ihres Kindes
• sofern Bereitschaft besteht, zeitlich begrenzter Einsatz als mobile Aushilfe (Springer)

Wir bieten Ihnen:  
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis im Geltungsbereich des TVöD mit Eingruppierung 

in EGr S 6 TVöD-SuE mit einer Arbeitszeit von 39 Wochenstunden, einschlägige Berufs-
erfahrung wird bei der Stufen zuordnung berücksichtigt

• individuelle Zielvereinbarungen im Rahmen des tarifl ichen Leistungsentgelts
• umfangreiche interne Fortbildungsangebote und die Förderung der berufl ichen Weiter-

bildung sowie kompetente fach liche Beratung durch interne und externe Fachkräfte
• Unterstützung durch einen Springerpool
• selbstständiges Arbeiten und die Möglichkeit, die Inhalte der Arbeit mitzugestalten
• Aufstiegsmöglichkeiten, z.B. stv. Leitung bzw. Leitung einer Kita
• Hauswirtschaftskräfte in den Einrichtungen zur Entlastung des pädagogischen Personals

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als Erzieher/in
• Fähigkeit zu ziel- und ergebnisorientierter Arbeit aber auch Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur fachlichen Fortbildung und persönlichen Weiterentwicklung
• Verantwortungsbewusstsein und die Fähigkeit, neue Entwicklungen aufgeschlossen und 

konstruktiv zu begleiten
• Interesse, kreativ und kontinuierlich an der Konzeptgestaltung mitzuwirken
• Belastbarkeit und Flexibilität sowie Entscheidungsfähigkeit 

und vor allem: Engagement und Freude an der Arbeit mit Kindern

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Ab-
schluss- und ggf. Arbeitszeugnis an die Stadt Fürth, Amt 
für Kinder, Jugendliche und Familien, 90744 Fürth. 
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht zurück gesandt. 
Sie können daher auch in Kopie eingereicht werden.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Siefert, die Leitung der 
Abteilung Kita im Amt für Kinder, Jugendliche und Familien, 
unter der Rufnummer (0911) 974-1543 zur Verfügung.

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern und 
verfolgt eine Politik der Chancengleichheit. Sie begrüßt Bewerbungen von Per-
sonen unabhängig von deren Nationalität und Herkunft. Schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.
Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!

www.fuerth.de

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung! 

Die Stadt Fürth fördert 
die Chancengleichheit 
in allen Bereichen.

Sie sind sportlich, teamfähig und zuverlässig, haben praktisches 
Geschick und möchten Ihren Beitrag für das Wohl und die Sicher-
heit unserer Bevölkerung leisten? Dann sind Sie bei uns richtig!

Die Stadt Fürth sucht zum 1. Oktober 2015 

Nachwuchskräfte für die 
Berufsfeuerwehr Fürth
(im Beamtenverhältnis auf Widerruf)
Voraussetzungen:
• abgeschlossene, für den feuerwehrtechnischen Dienst 

förder liche Berufsausbildung
• 29. Lebensjahr zum Einstellungszeitpunkt noch nicht 

vollendet
• Feuerwehrdiensttauglichkeit u.a.

Bewerbungen 
bitte bis 
27. März 2015 

an die Stadt Fürth 
Personalamt/
Personalentwicklung, 
Aus- und Fort bildung
90744 Fürth oder 

ausbildung@fuerth.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.feuerwehr-fuerth.org. 
Für Fragen stehen Ihnen Herr Gußner von der Berufsfeuerwehr 
unter Tel. (0911) 974-3613 und Frau Bogendörfer vom Personal-
amt unter Tel. (0911) 974-1341 zur Verfügung.
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.

Stellenmarkt
Wir suchen für unser  Casino ab 
sofort eine erfahrene Servicekraft 
in Vollzeit. Tel. (0174) 617 58 68

Hauswirtschafterin sucht TZ 
Stelle in Privathaushalt. E-Mail: 
Hauswirtschafterin2015@gmx.de

Unterricht
HILFE in den Sprachenfächern 
(E, L, F). Erfahrener Nachhilfeleh-
rer kommt ins Haus. Tel. 510 93 11

Pensionierte Englischlehrerin 
erteilt Nachhilfeunterricht in Eng-
lisch. Tel. 596 77 88

ENGLISH FOR YOU! FÜRTH 
Englisch im privaten Ambiente. 
Einzeln oder in kleiner Gruppe. 
Rudolf-Breitscheid-Str. 27, Tel. 
741 73 12 od. (0172) 814 25 09

Zeugnissorgen? Wir helfen mit  
indiv. Nachhilfe. In d. Gruppe, Ein-
zelunterricht od. Coaching. Wir be-
raten sie gerne unter Tel. 787 44 74, 
nhs-fuerth.de

Gesundheit & Wellness
Systemische Familienaufstellung. 
Ausbildung in 10 WE-Modulen. 
www.zentrum-s.de Tel. 767 09 13

Qi Gong mit Kassenzulassung: 
(0176) 84 29 60 91 od. www.zent-
rum-qigong.de

Leichter und gesünder Leben mit 
dem Ernährungsprogramm Drei 
Phasen. Tel. 756 76 70

Heuschnupfen ade! Jetzt mit der 
Therapie beginnen! Naturheilpra-
xis Evelyn Augsten-Arpasi, Tel. 
(09101) 90 61 80, www.hp-augsten.
de

PRAXIS FÜR OSTEOPATHIE 
Anett Stratmann, 90762 Fürth, 
Gartenstr. 15, www.osteopathie-
in-fuerth.de, Tel. (0178) 712 29 84/ 
(0911) 93 99

www.heilsames-zittern.de, bei 
Anspannung, Stress, Angst etc., 
neue Kurstermine oder einzeln, 
Praxis Tel. (0171) 274 36 67

Frauen-Qigong ab 6. März 2015. 
Info: (0176) 84 29 60 91

Systemische Familienaufstellung 
jeden 1. Samstag im Monat. www.
zentrum-s.de Tel. 767 09 13

Medizinische Fußpflege. Nur 
Hausbesuche. Tel.: 790 88 55

Geschäftsempfehlungen
Sie brauchen Hilfe? Im Haus u. 
ums Haus: Hausordnung, verle-
gen von Terrassen u. Gehwegen, 
Gartenarbeiten aller Art, schneide 
Bäume, Sträucher, Hecken. Alle 
Arbeiten zuverl. u. preiswert. R. 
Bischoff, Tel. 46 93 94, Mobil. 
(0170) 173 44 04

Schreiner verlegt Parkett und La-
minat fachmännisch und preiswert. 
Tel. (0172) 815 89 44

Individuelle Trauerreden Fürth. 
Bettina Sorge, Tel. 97 79 92 80, 
www.todtrauerritual.de, liebevoll, 
persönlich, authentisch

Vacher Mobildisco bringt seit 
1995 Hits, von Oldies – aktuell, mit 
Lichteffekten, für jeden Anlass. Ab 
sofort weiße Hochzeitstauben, Tel. 
76 50 91

Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Pflasterarbeiten, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, www.
gartenpflege-morawski.de, Tel.: 
77 13 14

Sandstein-RESTAURIERUNG 
Fugen, Steinergänzung, Festigung 
von Hausfassaden, Mauer, Sockel, 
Denkmalschutz, von Restaurator. 
Tel. (09548) 98 04 61, Referenzen: 
www.stein-restaurierung.de

Sie brauchen Hilfe in und um das 
Haus. Gartenarbeiten jeglicher Art. 
Rufen Sie mich an! Tel. (0172) 
815 89 44

Der Hutladen Fürth, Nürnberger 
Straße 43 hat für Sie geöffnet! Di, 
Mi. u. Do. von 10 – 18 Uhr und nach 
telef. Vereinbarung. Tel. (0175) 
742 34 68, www.der-hutladen-fuerth.
de. 10-jähriges: Feier am 9. Mai

Dienstleistungen aller Art für 
Computer, Netzwerk, Internet, 
Webdesign und Webhosting. Tel. 
756 76 70
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Fachanwältin f. Familienrecht 
berät Sie über alle Folgen v. Tren-
nung u, Scheidung: Ehegatten- u. 
Kindesunterhalt, Zugewinn u. 
Vermögensauseinandersetzung. 
Erstberatung zum Festpreis. RA 
Helmling, Tel. 78 09 86 56.

Erbrechtliche Beratung Rechts-
anwältin mit Tätigkeitsschwerpunkt 
Erbrecht hilft bei d. Gestaltung v. 
Testamenten u. berät im Erbfall über 
Erb- u. Pflichtteilsansprüche. Erst-
beratung zum Festpreis. RA Helm-
ling, Tel. 78 09 86 56

Büro
Sonderverkauf Büromöbel und 
ergonomische Bürodrehstühle. Sie 
erhalten bis zu 50 % Rabatt auf 
Muster, Messe-Neuheiten, Ausstel-
lungsstücke, B-Ware, 8 – 17 Uhr, 
Tel. 790 80 18, Bremers. 19, Fürth 
Ronhof, www.lorenz-ulmer.de

Automobile/KFZ
Suche laufend gut erhaltene Ge-
brauchtwagen für vorgemerkte 
Kunden. Auto Tomandl – KFZ-Re-
paratur – Gebrauchtwagen An- und 
Verkauf. Tel. 790 59 09

Verschiedenes
Astrologe Christian Humbert. 
Was erwartet Sie im Jupiterjahr 
2015? Job, Liebe, Glück, Gesund-
heit. Tel. 78 05 52 20, www.astrolo-
ge-humbert.de

Kinder/Baby Abendtrödel am Fr. 
6.3. von 18 bis 20 Uhr im Gemein-
dehaus St. Paul, Fürth,  Martin-
Luther-Platz 1

Baby u. Kinderbasar St. Niko-
laus, So. 8.3.2015, Von 14 – 16 
Uhr, Kolpingstraße 14, 90768 
Fürth. Mit großem Kuchenverkauf!

Parkplatz (tagsüber) in der Gus-
tavstraße gesucht. Tel. (0151) 
11 63 29 94

Silikonfugen erneuern! in Bad, 
Küche und Haus sauber u. günstig 
Fa: Pittner, Tel. (0157) 54 85 28 88

Der TSV Sack sucht zum Sept. 
2015 eine Übungsleiterin – für das 
Kinderturnen (4 – 10 Jahre) am 
Dienstag von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Turnhalle Sack. Weitere Infos 
unter Tel. 30 41 78

Immobilien
Hochwertige, Loftähnliche 4 
Zi-Whg. 130 qm + 30 qm Terr. 
direkt am Fü-Stadtpark inkl. Bult-
haup-EBK & Garage ab 1.5. KM 
1.140 €, Tel. (0173) 174 72 40

Helle Büroräume 190m², EG, 
FÜ, Nähe Südstadtpark, Parkplät-
ze, verkehrsgünstige Lage, Tel. 
759 15 46 oder (0171) 954 63 27

Vermietung
Übungsraum auf Stundenbasis 
geeignet für Sportarten wie Joga, 
Aerobic, Bodengymnastik. Große 
Spiegelwand, Parkettschwingbo-
den, WC, Duschen, Umkleide, 
Parkplätze. Tel. (0170) 537 58 77

Kaufgesuche
Antik-Eckla kauft! Gold, Silber-
schmuck, Bernstein, Uhren, Anti-
qitäten, Bilder, Spielzeug, Porzel-
lan und komplette Nachlässe zu 
Höchstpreisen! Maxstr. 15, 90762 
Fürth, Tel. (0160) 314 03 68 

KOSTENLOS
holen wir gut erhaltene Möbel und 
funktionsfähige Elektrogeräte ab.

Umzüge mit Fachpersonal
Kostenloses Angebot!

Günstig und zuverlässig.
Tel.: 0911 / 70 53 69

Vergolder-, 
Restauratoren- 

& Künstlerbedarf
Fachkundige Beratung  

zu allen Produkten 
& Arbeitsweisen

Aquarell-, Acryl-, 
Ölfarben 

Malblöcke · Pinsel
Standard- und Doppel-

Keilrahmen  
in vielen Formaten,  

bespannt und grundiert,  
alles ab Lager.

Wehlauer Straße 81
90766 Fürth

Telefon: 0911-73 12 51 
oder 73 21 56

www.klein-jacob.de

� Versandkartons
� Lagerkartons
� Wellpappkartons
� Umzugskartons

Oststraße 116
90763 Fürth

Tel. (09 11) 97 03 97 - 0
www.schwaderer-kartonagen.de

K A R T O N A G E N

Königstr. 145
90762 Fürth

Filialen:

8

Schöne FRÜHJAHRSSTOFFE
eingetroffen!

      

Gold-Hotline: 0911 - 22 0 77        www.goldankauf-nuernberg.de

Unser Kundenservice:

Gerne auch Hausbesuche!

Benno-Strauß-Straße 7b
90763 Fürth

Tel.: 0911 - 21 79 78 40

Scharvogel Grafikdesign

    ACHTUNG - BITTE BEACHTEN!
Ab dem 01.01.2015 berechnen wir für Ihre 

Kleinanzeigenrechnung auf Papier inkl. Versand 
3,- € inkl. MwSt.

anzeigen@stadtzeitung-fuerth.de
www.stadtzeitung-fuerth.de

Fax: 0911 - 52 19 26 07
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Veranstaltungen März 2015
Samstag, 28.02.2015, 12:00 Uhr
Sonntag, 01.03.2015, 12:00 Uhr
5. FRAUENMESSE FRANKEN
Unternehmerinnen in Franken –  
innovativ und erfolgreich
Samstag, 07.03.2015, 13:00 Uhr
Sonntag, 08.03.2015, 10:00 Uhr
BIKE & FUN 2015
Motorradmesse für Motorräder,  
Roller, Quads und mehr
Donnerstag, 12.03.2015, 20:00 Uhr
DIETER THOMAS KUHN & BAND 
Festival der Liebe - Tour 2015

09 14:00 Uhr VERSAMMLUNG

 Samstag, 14.03.2015, 10:30 Uhr
Sonntag, 15.03.2015, 10:30 Uhr
MINERALIENTAGE FÜRTH
Verkaufsausstellung für Schmuck, Edelsteine, 
Mineralien und Fossilien mit kostenlosem 
Kinderprogramm
Samstag, 21.03.2015, 20:00 Uhr
DISCOMANIA – DIE MEGA-PARTY  
AUF VIER AREAS
Die Charivari 98.6 Tanznacht

19
20

09:00 Uhr 
10:00 Uhr

FIRMENVERANSTALTUNG

Dienstag, 24.03.2015, 20:00 Uhr
MARTINA SCHWARZMANN – „Gscheid gfreid“
Das neue Bühnenprogramm
Donnerstag, 26.03.2015, 19:30 Uhr
MONIKA GRUBER – Irgendwas is´immer
AUSVERKAUFT!
Freitag, 27.03.2015, 21:00 Uhr
GALADINNER des BDSU-Frühjahreskongresses
Geschlossene Veranst. des Junior Consulting Team –
Studentische Unternehmensberatung Nürnberg e.V.
Samstag, 28.03.2015, 20:00 Uhr
FRÜHJAHRSBALL
Tanzstudio Schlegl

30 14:00 Uhr VDK BEGEGNUNGSKONZERT
Mit dem Heeresmusikkorps 12 aus Veitshöchheim

VORSCHAU April 2015
Mittwoch, 01.04.2015, 20:00 Uhr
FALCO MEETS MERCURY
Die Rock - Show
Samstag, 11.04.2015, 10:00 Uhr
Sonntag, 12.04.2015, 10:00 Uhr
IMMOBILIENTAGE 2015
Die Fachmesse für Immobilieninteressierte, 
Haus- und Eigenheimbesitzer – 
präsentiert von den Fürther Nachrichten 

Kulturforum Fürth / Würzburger Str. 2 / 90762 Fürth  
Fon 0911-973 84 0 / Fax 0911- 973 84 16

www.kulturforum-fuerth.de / kulturforum@fuerth.de

Direkt an der U1 (Stadthalle)  

Parken in der Saturn-Tiefgara-

ge (Sondertarif ab 19:00 Uhr) 

 März 2015
01

SO
15:00 „Hast du Angst?“, fragte die Maus

Figurentheater DIE COMPLIZEN
02
MO

10:00 „Hast du Angst?“, fragte die Maus
(für KiGas/Grundschulen)

19:00 Community-Dance 
mit Jutta Czurda & Petra Heinl

05
DO

19:30 Von Dibbuks und Dämonen
Vortrag über Salomon An-sky

06
FR

19:30 
22:00

Di Naye Kapelye (HU) 
The An-sky Ensemble (USA)

07
SA

11:00 
19:30 
22:00

Klezmer-Brunch mit Palladim (D) 
Hamsa (GB) 
Klezmofobia (DK)

08
SO

11:00 
19:30

Klezmer-Brunch mit Palladim (D)
KbETcH! (ISR) 

09
MO

19:00 Community-Dance
mit Jutta Czurda & Petra Heinl

15
SO

15:00 Das Rumpelstilzchen
Theater Anna Rampe

16
MO

19:00 Community-Dance
mit Jutta Czurda & Petra Heinl

19
DO

20:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

20
FR

20:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

21
SA

18:00 „Omas Geheimnis“
Seniorentheaterclub Fürth

20:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

22
SO

16:00 „Omas Geheimnis“
Seniorentheaterclub Fürth

23
MO

10:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

15:00 „Omas Geheimnis“
Seniorentheaterclub (Kultur am Nachmittag)

19:00 Community-Dance
mit Jutta Czurda & Petra Heinl

24
DI

10:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

25
MI

10:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

26
DO

10:00
20:00

Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

20:00 BluesPack 1: Peter Pelzner & The Burning 
Hearts / Michael Kusches Big Time

27
FR

10:00 
20:00

Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

29
SO

15:00 Feldpost für Pauline
Produktion KULT - Stadttheater Fürth 

ab 11 J.

ab 11 J.

ab 11 J.

*
ab 11 J.

*
ab 11 J.

*
ab 11 J.

*
ab 11 J.

*
ab 11 J.

ab 11 J.

Kartenvorverkauf bei allen be kannten VVK-Stellen im Groß raum 
oder über www.reservix.de. 

 Online-Tickets für diese Vorstellungen über www.stadttheater.de.

 Vorstellung für Schulklassen*

Premiere

Premiere

Vortrag

Konzert

Konzert

Konzert
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